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Auf2 2 Meilen durchbrochen! 


— 


Deutſche zerreißen frauzöſ. u 
bei Berdun. 3000 Gefangene. 


- | 


u Sieg in Oberelſaß. 


EGeliefert von der „Aſſoziirten reife” u Service“.) 


Berlin, 23. Febr. Das dentiche Kriegsamt — heute Nachmittag: 
„Die deutſcheu Truppen haben zu Konjenvone, nördlich vun Nerdun, 


"a han 
V 


| 


die franzöjiichen Yinien anf 3 Rilometer (2Meilen) durdbroden und über 


3000 Gefangene nemadıt! 


Die Aranzoien verloren auch arofc Mengen Nriegsmaterial. — | 
Berlin, 23. Achr. (llcber Yundon.) Kulgendes iit der Wortlaut bes | 
dentihramtlicen Beridits von hente Nadymittag an der Weitiront: | 
„Asa der Nadbaricdatt der Schützengräben, welche öſtlich von Souchez 
im Diſtrikt Artois) von uns genommen wurden, fanden wir die Stellungen 
des Feindes bedeutend durch Minirungsoperationen beſchädigt. Die Zahl 


2 


der Gefangenen, welche wir dort machten, iſt auf 348 Gemeine und 11Offi— 
ziere geſtiegen. Auch erbeuteten wir drei Maſchinengeſchütze. 

„Zu Conſenvoye (bei Verdun) durchbrachen wir die 
auf 3 Kilometer und machten über 3000 Gefangene!“ 


| 

I 

| 

Das dentihr Gauptanartier mel⸗ 
| 

I 

I 

| 


Yinien des Feindes 


Berlin, 23. Febr. (Ileber 
dete am Nadymittan nad, weiter: 
„sn OSher:-Eljaf ariffen wir vitlid) 
eroberten eine feindlide Stellung, weldhe id über eine 
ront von TOO Mards Breite und 40V Mards 
SO Gefangene fielen dort in unjere Hände. b | 
„Der Feind hatte jeit anderthalb Jahren, mit allen Mitteln der | 
xeltungsbanfunit, an der weiteren Befeitigung der Stellung gearbeitet, die 
wir bei Konjenvoye (nördlich von VBerdun) eroberten, Außer den über 3000 


Sefangenen, hatte der Feind and einen jdAveren Berluit an Toten und | 
Serwundeten.” 


Yondon.) 


von Heidweiler an amd | 


% 


teje eritredte. 


Erfolg in den Lüften. 
„Es fanden zahlreiche XYuftgefedhte hinter der front des 
Keindes ftatt, nud in allen diefen behielten unfere Alieger die Oberhand. 


{ 
» 


* 


„Von der öſtlichen Front iſt nichts Neues zu berichten. 
„Au der Balkaufront iſt unſere Stellung unverändert.“ 
Paris, 23. Febr. Das franzöſiſche Kriegsamt meldet heute Nachmittag: | 
„Sm Diitrift Artois eroberten wir mehrere Schüßengräbenabteilungen 
ı Walde von Givenchy zuriid, 
„on der Region nördlih von Werdun 
ment, das von ums 


hielt ein feindliches Bombarde- 
wahrend der ganzen Nadıt on, 
Infanteriegefechte baben jih an einer Aront von im Ganzen etiva 18 Kilo 
metern (9.3 Meilen) entwidelt. Der Nampf dauert mit großer Seitigfeit 
om rechten Ufer der Maas bis ſüdöſtlich von Herbelois an. 

„Wir räumten das Dorf Haumont, nach einem blutigen Kampf, in wel— 
chem unſere Truppen dem Feind ſehr ſchwere Verluſte beibrachten. Doch 
ſalten wir noch das Vorortsgebiet. 

„Oeſtlich von jenem Punkte geſtattete uns 
heren Teil vom Walde von Caures 
ſprung liegt, geſtern vom Feinde nördlich von Beaumont beſetzt wurde. 

„Ein dentſcher Angriff, welcher ſich gegen Herbelois richtete, 
wurde durch unſere „Feuergardinen“ ſcharf zum Einhalten gebracht. 
Angaben von Gefangenen wurden gewiſſe deutſche Einheiten in! 
Abſchnitt völlig vernichtet.“ | 


| 
dant der deutichen Schlachtflotte. | 


energiich erwidert wurde, 


ein Gegenangriff, 
— welcher 


den grö 
in dem Vor— 
der 


ſtarter 


ra | 
„Rach 


dieſem 


Kommand 
liefert don der „Altozitrien Prelle“.) i 

Berlin, 23. Aebr. (lleber London.) Cs wird befannt gemadıt, dat 
Tizendmiral Reinhardt Scheer zum Beichlshaber der dentichen Schladhtflotte 
ernannt worden ilt, ale Nadrtolger des Adnirals dv. Rohl, der, nadıdem er ' 
dieje Stelle ein Kahr hindurd innegehabt, wegen jeines Geiundheitszuitan: | 
des nusicheidet. 

Admiral Scheer ailt als einer der jähiniten Taftifer der deutſchen 
rlotte und als cin Mann der Energie und von deen. Auf jeine aktive Lei- 
tung wird and die nenerdings erhöhte Tätigkeit der dentichen Alotte zurür: | 
geführt. 

aAlllürtenflieger gegen Eiſenbahn. 
International? Service,“ ) 

— 23. Febr. (leber London.) Es wird hierher gemeldet,— 
daß ein großer Aeroplanſtreifzug gegen die neue deutſche Eiſenbahn zwiſchen 
Aachen und Viſe unternommen worden ſei. 


Man will an der belgiſchen Grenze 114 
haben. 


telv: 


laute Erploftonen vernommen | 


Soll auf Mine gelaufen fein. 


tnaiton Service.“) 

Rotterdam, 23. Febr. Der holländiſche Tankdampfer „La Flandre“! 

(2047 Tonnen) von New NYork nach Rotterdam beſtimmt (fuhr früher zwi⸗— 

ſchen New VYork und Antwerpen) iſt geſunken, mutmaßlich infolge Auflau— 
feus —— eine Mine. 

Rur 2 Mann der ‘ 

„La Flandre“ 


al 9 


Bejabung jind bis jeßt als gerettet geineldet. 
war am 2. Sebruar von New Norf abgefahren. 


Opfer einer Bombenerplojton. 
ternatic News Service.“) 

Queenstown, 23. Febr. Der britiſche Dampfer „Strathelyde“ 
am 19. Januar von Philadelphia nach Mancheſter, 
war, wurde, ſchlimm beſchädigt, im Schlepptau nach 
(„Strathelyde“ hat 4417 Tonnen Verdrängung.) 

Niemanden wurde geſtattet, an Bord des Dampers zu gehen; es ver— 
lautet aber, daß ji eine Bombenerplojion auf dem Schiff ereignet habe. 


Gegen die Kagelmadher. 


Wien, 23. Kebr. (Ueber Berlin und drahtlos nah Sayville.) Das 
öjterreidj-ungariicdhe Hauptquartier meldete geitern Abend vom talener- 
frieg: 


„An der Kunzofrunt Fam es bejonders in der Nähe von Plawwa zu leb- 
yaftem Artilleriefampf. 


„Ein öſterreichiſch— ungariſches Flugzenggeſchwader unternahm einen 
Angriff auf das Fabriksgebiet i in der { Lombardei. Zwei Arlieger Härten bis 
Mailand auf. Gin zweites Geidiwader griff das Aerodrom und die Haicn- 
„nlagen in Dejenzano am Gardajce an. Bei beiden Unternehmungen wur⸗ 
den mehrere gute Treffer beobachtet. Trotz des heftigen Feuers der feind— 
lichen Abwehrgeſchütze kehr“alle Maſchinen unverſehrt zurück.“ * 
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‚ welcher | 
GEnaland, abaeiahren | 
ueenstoiwn gebradıt. 


O 


— 
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Engl 


ſicht 
bewaffnetes 
ſo würde ſeine Verſenkung, 
Amerikaner 


Britiſch e Preßagenten 
lichſtes, 

ʒwiſchen 
und 


Botſchaft, 


Stimmungswechſel bemerkbar. 


Viele Staatsmänner beginnen die briti 
ſchen Pläne bezüglich der Bewaffnung würden von britiſchen Schiffen „ge: | 


von Handelsihiiten und 


bootirage zu durchſchauen. 
(E genbe ridt der „Abendpoit“ J 


Waſhington, 22. Febr. 


der Tauch 


Mitglie 


der des Senats und des Abgeordne- 
tenhauſes 


nien erwartet, die Vereinigten Staa— 
|ten werden in der T 


: N Br 


ra — Bericht: 


das Snjelreic die Haltanien aus dem 
‚euer holen 
gerade jehr erfreulich, und die Ange: | 
legenheit wird jedenfalls in beiden | 


müſſen. Das ilt nicht 


Häuſern gründlich beſprochen werden, 
Da Deutſchland verſichert hat, daß es 
britiſche Schiffe, die den? 

ſchen amerikaniſchen und 
Häfen aufrecht erhalten, 


Verkehr zwi 
britiſchen 
nicht bewaff— 


net ſind und keine Konterbande füh— 
Iren, 


durch Tauchboote nicht belältigen 
wird, to betict die Wieimmmg bor, 


und weit mehr, als es die Regierung 


u willen jiheint, dab 
friegführenden Dlacht billiger 
Weile nicht erwarten Tann. Die Wei 
gerung Großbritanniens, hierauf ein- 
zugeben, wird bon vielen Staats- 
männern dahingehend ausgelegt, dab 
ınd die zwiichen den Vereinigten 
Staaten und den Zentralmäcten be- 


3 man mehr von 


ener 


ſtehenden etwas geſpannten Beziehun— 


gen zu verſchlimmern verſucht und 


wünſcht, daß Schiffe von 
ſchen Tauchbooten verſenkt werden, 
auf denen ſich amerikaniſche Paſſa— 
giere befinden. Wenn ein mit Ge— 
ſchützen beſtücktes Kauffahrteiſchiff, 
das gegebenen Falles deutſche Tauch— 
boote verſenken ſoll, in geſetzgeberi 
ſchen Kreiſen trotz gegneriſcher An— 
im Staatsdepartement als 
Schiff angeſehen wird, 
falls ſich 
auf ihm befinden, doch 
die Wilſonſche Regie— 
deutſche Grauſamkeit 
fregung zu verſetzen. 


dazu dienen, 
rung über die 
in die größte M 


den Vereinigten Staaten 
Deutſchland als höchſt ernſthaft 
erſcheinen zu laſſen, und die im 
Dienſt des britiſchen Botſchafters Ce 
cil Spring Rice ſtehenden Perſön— 
lichkeiten beſchuldigen die deutſche 
das Staatsdepartement in 
Verlegenheit gebracht zu haben, weil 
von ihr Näheres über den von den 
Vereinigten Staaten gemachten Vor— 
ſchlag, Handelsſchiffe nicht mehr au 
bewatfnen, verbreitet worden iei. 
Sade wurde jo verwidelt, dab An 
|dentungen gemadt wurden, 
'iche Botichafter Graf Bernitorif jollte 
wegen jeiner diplomatiiden „Schlau 
heit“ 
m eine 
jehr unangeneh me Lage veriekt wor: 
den jei. Leßterer hat jedody jein an- 
geblihes Vorhaben jehr bald aufge: 
geben, denn e8 wurde flar, da die 
eigentlihen Ränkejchmiede in der bri- 
tiihen Botichaft zu fuichen jeien. Graf 
Bernitorff hat zum großen Werger 
der Briten einen bedeutenden Sieg 
errungen, und wenn er für die Ver- 
öffentlihung, unjere Regierung - jei 
ih jelbit untren geworden, verant- 
wortlicd; gehalten werden joll, dan 
muß audı Sir Spring Rice für die 


gelangen immer mehr zu |ftelt werden foll, 
der Ueberzeugung, daß Großbritan— 


Tauchbootfrage für | departements. 


den Deut: | 


ein | 


tun ihr Mög: ten haben mürbe. 
um die angeblihe Spannung | Friedensgeſe Mchaft it jebt 


Die! 
I 


icharf getadelt werden, weil der| = 
| Staatsjefretär Neinchvegen 


en 


|Beröffentlihung verantwortlich 
macht iverden, 


| boyfottet“ 


dab Sandelsichiffe nicht mehr beititdt 
werden dürfen. Yalls demnach Graf 
Bernitorff als „Sündenbod“ binge 
dann müßte mut | 
dem britijchen Votſchafter ebenſo ver— 

fahren werden. Letzteres ſteht aber 
ſchwerlich im Programm des Staats— 


Unerjättlich. 


„Das ganze . Bolt 


Keine Einmifchnng der Neutralen, 


Siener und Beitente werden am Schiuk 
des groſen Krieges die Friedensver— 
handlungen jedenfalls allein führen. 

Eigenberi 


bt Der „Abendpoit”.) 


MWafhinaton, 22. Febr. Nah An 
jiht der in internationalen Angele- 
genheiten wohlerfahrenen Mitglieder 
der Amerikaniſchen Friedensgeſellſchaft 
werden die neutralen Nationen im Ge— 


genſatz zu den Hoffnungen des Prä- 


ſidenten Wilſon und anderer amerika— 
niſcher Staatsmänner zu den Frie— 
densverhandlungen nach Beendigung 
des Krieges ſchwerlich zugezogen wer 
den. Dieſe Hecren ſind davon über— 
zeugt, daß ſich die Friedensbedingun— 
gen ganz danach richten werden, 
ſchwer die eine Partei geſchlagen wor— 
den iſt, und daß dann 
Alles zu ſagen haben werden. 
dem Friedensſchluß aber werden alle 
Nationen nach Belieben handeln kön— 
nen, und die amerikaniſche Friedensge— 
ſellſchaft hat ſich ſchon ein darauf hin— 
ielendes Programm ausgearbeitet 
und glaubt, daß das, was bisher im 
Haag geſchaffen wordeniſt, alsGrund— 
lage zu weiterem Ausbau dienen kann. 
Der Sekretär der 
Friedensgeſellſchaft iſt der Anſicht, 
Ida nach dem Friedensſchluß eine 
dritte Konferenz im Haag ſtattfinden 
ſollte. Die erſten Schritte, die in die— 
ſer Konferenz getan werden dürften, 
würden wohl darauf hinzielen, eine 
Urt Internationalen Gerichtshof zu 
Ichaffen, den oberjten in der ganzen 
|Welt, der fich auf die bejtehenden und 
neugefchaffenen internaticnalen Ges 


\jehe jtügend, Streitigkeiten zu ſchlich- 
Die Amerifanifche | 
ihon an! 


\der Arbeit, in diefer Weile aufffärenb 
zu wirken. K. 


Das Werter. 


Chicago und —— — 7 iimeite beivi 
beute Abend und morgen Rindeitluftwärme 
beute Abend in der des Sefrierpunites 
morgen Steigende Yut time Räßig ſtarler 

ordn eſtwind, heute Abend veränderlicher, mor— 

| Ari Züdweitwind. 

| —* nois: Teilweiſe 

| fälter im ſndo itli en 

| meinen Har ımd etwas 
| Indiana: Teilweife 


Abend, morgen Ilar 


% 


wudc 


bewölft beute Abend und 
Teil, morgen im Nllge- 
wärmer, 


bewölft und Tälter beute 


iteder 


der deut— 


serie bewolft bei 
ettlihen Zeil 


armer, ım 


te Abend und 
heute Abend 
im i en nordweſtlichen 
Teil morgen lälter. 

Sonnenuntergang, heute: 5333. 
Sonnenaufgang, morgen: 6:33. 
Mondaufgang, heute Abend: 10:56, 


Tempdernturitand, 


Nachſtehend der Temperaturſtand nach 
der ftündlichen Aufzeichnung des Wetter⸗ 
amte3 von geitern Nacdımittag 3 Uhr an: 


3 Uhr 3 Uhr 
Uhr Uhr 
5 Ubr > Ubı 
; Uhr ; Ubr 
Ubr 7 Ubr 
; Uhr Uhr 
Ubr Uöor 
Ubr Ubr 
Ubr Uhr 
2 Ubr Ubr 


Ubr 
i 2 Ubr 


Radın......47 
Kabm......45 
Kodbm....- 
Abends... ...3 
Abends.. 
Abends... 
Abends,... 
Abends... 
AbendS. .. 
Mitternacht 
Morgend.. 
Morgens... 


Morgens... 
Morgend.... Mr 
Morgens. ...35 
Morgens... .36 
Morgens. 
Morgens. 
Morgens. 
Born 
VBorm,. .....38 
Mittags... ..38 
Nadın...... ‚38 
Nahm.. .2:.38 


36 
.36 


Ubr 36 


ge: | 
amerifantidhe Häfen | 


werden, falls die Vereinig- | 
ten Staaten darauf beitehen würden, | 


trägt die Krieg 


wie 


die Sieger 
Nach 


Amerikaniſchen 


folge der 


Sieg bei vedmn uͤber 3000 gefangen! 


Im Ei 
Präſ. Wilſon bleibt dickköpfig in der 
Tauchbootfrage. — Verbittet ſich auch 
Dreinreden vom Kongrek! 


Präſ. Wilſon hat dem 
Warnung zugehen laſſen, daß „er keine 
Einmiſchung in die internationalen 
Beziehungen der Ber. Staaten zu 
\jepiger Zeit dulden werde“. 
Iden Senatoren Stone und Kern und | 
dem Abg. Flood gegenüber erklärt 


Kongreß 


HERRSCHENDE 
KLASSEN - 


3 
> 


faften.“ 


haben, daß er entjchloffen fei „Deutich- 

land und SDefterreich-IUngarn aud 
nidıt das fleinfte Zugeitändnih in der 
Tauchbootfrage“ 
„ſofortigen 

Verbündeten 
zwingen, 


Rückzug“ 
in dieſer Frage 
andernfalls auf 
Bruch ankommen zu laffen! 
eine Naitation im Konareh, die „al 
eine Kritift an der Modmintitration 
rusgelegt werden könnte“, müßte „un: 
bermeidlich eine ernjte Wirfuna unte 
frieqführenden 
tionen haben.“ 

Herr Wilfon will auf eı 


der 


> 


Deutjchen 
iu er 


€5 


den europäilchen 


welches fie verpflichten würde, jedeö 
‚Handeläihiff, ob bewaffnet 
oder nicht, zu warnen, 
und zu durchjfuchen, ehe ein Anariff 
verfucht wird! Das entipricht 

Wilfons Yuffafiung dem Vol — 
Und falls der Kongreß irgendwelche 
Reſolutionen betreffs Warnung 


Schiffe annehmen würde, ſo will Wil— 
ſon jede ſolche Geſetzgebung einfach 


mit ſeinem Veto belegen! Ob— 


wohl Kongreßführer dem Präſidenten 


mitteilten, va große Unzufries| 
denheit mi' 
Programm beſtehen, 
teinen Umſtänden davon zurücktreten! 

Waſhington, D. C., 23. Febr. Das 
Senatskomite für auswärtige Bezie— 
hungen beſchloß heute, die Beſtätigung 
von Henry P. Fletcher als Botſchafter 
der Ver. Staaten in Mexiko zu empfeh— 
len. Dieſe Ernennung war ſeit Dezem: | 
ber in Echwebe erhalten worden, in= 


merifaniiche Politit. Das Votum im 
‚| obigen Ausshuffe jtand 12 zu 2. 
beiden beharriichen Geaner der Ernen: 


Inung waren die Nepublifaner Borah 's 


bon Idaho und Wim, 
Michigan. 

Vor dem Subfomite vom Aujtiz- 
ausfhur des Senats, welches die Er- 
nennung bon Louis D. Brandeis ala 
Beiliter des Bundesobergerichts 
unterfuchen hat, wurden neue und ge: 
wichtige Anjchuldigungen gegen den | 
Karakter und da8 Verhalten von 
ıBrandeis al3 Anwalt vorgebradt. | 
U. U. wurde gejagt, er habe den Han 
| del zumege gebracht, durch welchen ber | 
\jebt verftorbene „Eifenbabnfönig“ Har⸗ 
riman die Kontrolle über die Illinois— 
| Sentralbaßn erlangte, 

a in 
| — Richtig. — Alma: Nun, fommt 
ı | Dein Better heute Abend an? — 
Toni: Nein, er fchreibt mir, er könne 
nicht a b kommen. — Mlma: Dann 
muB er dod gerade an kommen, 


Alden Smith von 


— — —— — — — 


Mittwoch, den 23. — —— 5 uhr Ausgabe. 


Er ſoll 


zu machen und einen 


einen 
Irgend 
8 


Na— | 
Abkommen 


mit den teutoniſchen Mächten dringen, 


anzuhalten 


an 
= I 
Umerifaner ror dem Fahren auf ‚olche | 


feinem vorgejchlagenen | 
jo will er unter) 


Oppofition gegen Wilfons 


Die 


zu’ 


‘Die „Abendpoft” 


veröffentlicht heute 


296 


Kleine Anzeigen. 


28. Iahrgang-Nr.i5 


Sicht ſcheu aus! 


Ein geheimer Kriegsrat von Admi— 


niſtrationsführern. 


In der Tauchbootfrage. 


| — 
I (Geltefert don der „Aſſogziirten Preſſe“ und vom „Internat 
rnational News Service.“) 

Waſhington, D. C., 23. Febr. Beunruhigt über die Stärke und Be 
harrlichkeit der wachſenden Kongreßſtimmung gegen die Haltung der Wil 
ſon'ſchen Adminiſtration bezüglich der Tauchbootfrage, trafen demokratiſcht 
Führer heute Nachmittag Vorkehrungen, am Abend eine geheime Konferenz 


zur Erörterung dieſes Gegenſtandes abzuhalten. 

Senator Stone, Vorſitzer des Senatskomites für auswärtige Be: 
ziehungen, hat nach mehreren telephoniſchen Unterreduugen mit Hrn. Flood, 
dem Vorſitzer des Abgeordnetenhauskomites für auswärtige Beziehungen, 
eingewilligt, einen energiſchen Verſuch zu machen, um einflußreiche demokra— 

tiſche Senatoren und Abgeordneten zuſammenzubringen. 
(Siehe auch das Betreffende vom Kongreßbericht!) 


! 


| („nie 


I 
Sen. Hofe Smith hatte bei Wilſon 


| | Kongref ; einen Imriß je iner Pläne han 
ten Borgehens im alle j 
entmwidelt — aber Str 


Hr angeregt, daß derfelbe dei 
bezüglich ſeines beabſichtig— 
| ih eine wirkliche Krije über die Tauchbootfrage 
| : Silfen weigerte jich dejien rundiveg. Bis die diplo 
| matifhen Mahnahmen erjchöpft find, will er Fein Licht auf die ſchwebenden 
Interhbandlungen werfen. Dies foll jedody die geplante, nächſtdem zu hal: 
| tende Nede des Sen. Stone, „zur Verteidigung der Ndminiitrationspolitik“ 
| 63 sweifelbaft, ob dabei öffentliche Debatte erlaubt wer 


nicht Stören, iſt 


den wird. 

Beamte, welche Präſ. Wilſons Anſichten kennen, ſagen, wenn Deutſch 
fand und X Oeſterreich— Ungarn nicht die Anficht der Ver. Staaten vollitandia 
annehmen, jo fünne ein Bruch in den diplomatiihen Beziehungen zwijchen 

der amerikanischen Negiernung und den Zentralmädten nit vermieden wer- 
den! Diefer Bruch werde aleichzeitig mit dem eriten Angriff auf ein Chiff 
ı fommen, auf dem jich Amerifaner entweder als Pajjaniere oder al3 Mit- 
| nlieder der Bentannung befinden. 
| Aber — fo wird noch hinzugefünt — der Bruch Ffonnte au jhon 
früher fommen, wenn Deutichland in feiner Antwort anf die, an Bot 
ichafter dv. Bernjtorff neitellten Forderungen rundiven die Voridläge der 
Ber. Staaten zurüdtweiien jollte. 

Man madıt feinen Veriuch, den Glanben zu verhehlen, dat die Lage 
| bon erniten Möglichkeiten voll ijt! Die nene Haltung Wilions lant, wie die 
Beamten jelber jagen, fein Nompromiß 3 


Und wenn die Nadırichten aus — nellen den Standpunkt der 
zerliner Regierung genau widerſp 'iegeln, jo iſt — wie die hiefigen Beamten 
agen — ein diplomatiſcher Bruch ſicher! Doch hoffen die Beamten noch 
immer, daß Deutſchland ſchließlich doch dem amerikaniſchen Standpunkt bei- 
treten werde, daß „in allen Tauchbootoperationen das Völkerrecht beobach- 
tet werden müſſe.“ 


Indeß gilt es für gewiß, daß ein beſtimmtes Ergebniß — in der einen 
ſoder der anderen Richtung — innerhalb der nächſten zehn Tage zu erwar 
ten ſei. 


D 
ni 


8 
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| 
| 
| 
| 
| 


Die Unruhen in Esypten. 

Berlin, 23. Febr. (Funfendepeicde nad Sayville.) Wie aus Konſtan— 
tinopel berichtet wird, nahern fid) die Zenujii, die aus weitlicher Richtung 
lin Gaypten vorgehen, dem Nil. Mehrere andere arabiidhe Stämme haben 

ſich ihnen angeſchloſſen. Siva, Sollum und Said Berad wurden bejest. 
| Im Endan haben die Gingeborenen die Aufforderung des britiicden 
' OCberfommandirenden, auf Seite Englands zu fampfen, abgewiejen. 

Starfen Gindrud hinterlich überall das Auftauden deuticher Unterſee— 
boote an der egyptiſchen Küſte und die Torpedirnug britiiher Sdiffe im 
— Territorialgewäſſern. 


Die italieniſche Zeitung „L'Ordine“ veröffentlicht Berichte aus Kairo 
| über einen Aufitand, der fürzlicd dort unter den Nejerven ausbrad und in 
deſſen Verlauf 35 Mann getötet und 40 verwundet wurden. 


Während der Meuterei ſchoß ein engliſcher Major einen ambiicden 
| Sanfmann, der jeinen Yaden von britiihen Truppen nicht durdiiuden lai- 
anfen 
Nadı den Berichten, die das erwahnte “Slatt ferner erhalten hat, wurden 
| in Kairo in dem beiden leuten Jannarwoden zehn PBerjonen hingeridtet. 


— Imtliches über Erjerum. 


Berlin, 23. Febr. (Funfendepeicde nad) Zayville.) Nadı einen amtlihen 
| Bericht ans oitantinopel haben jich die Türfen auf nene Stellungen weitlid) 
von Grzerum zurückgezogen. Diefer Nüdzug vollzog jid in vollitändi- 
Igner Ordnung, nachdem die alten, etwa fünfzehn Kilometer vjtlih von 
| Grzerum „gelegenen Stellungen juwie 50 alte Geichüse — worde; 
waren. Der Bericht ſchließt: 

„Die phantaſtiſchen ruſſiſchen Berichte, daß 80,000 Mann gefaugen 
genommen und 1000 Geſchütze erbeutet worden ſeien, ſind erlogen. Im 
Abſchnitt von Erzerum kam es nur vor den erwähnten Stellungen zu 
Kämpfen. Weder die Forts, noch die Stadt Erzerum beſaßen militäriſchen 


| Wert.” 
| 


— 


mn 


‚leinek zriegs snadrichlen 


Grplsiion in Granatenfabrit! 
liefert von Aſſoz Prefſe 

Milvbaukee, 23. Febr. In der be 
kannten Anlage der Allis-Chalmers 
Co. zu Weſt Allis, 8 Meilen ſüdweſt— 
lich von Milwaukee, ereignete ſich am 
Vormittag eine Exploſion. Hoſpitäler 
in der Nachbarſchaft erklären, Nie— 
mand ſei verletzt worden. Die Beam— 
ten der Geſellſchaft weigern ſich, ir 
gendwelche Auskunft über die Explo 
ſion zu geben. 
Bekanntlich hat dieſe Geſellſchaft 
einen großen Kontrakt mit den euro— 
päiſchen Alliirten für die Lieferung 
|von Schrapnells. 
„Geheime — Funkſtationen“. 
| Raibington, D. C. 23. Febr. Der 
„Glaube“, daß eine oder vielleicht jo- 
gar mehrere aeheime deutichen um: 
|fenstationen in den White Mountains 
in Neirengland betrieben würden, hat 
‚das Ylottendepartement und das Su 
|jtizdepartement veranlaßt, eine ge N. Well: ; Straße, fanden ‚eine Form 
meinſchaftliche Unterſuchung zu be= | zur Serftellung bon „Dirntes“- und 
innen. Alle nähere Auskunft über |lochten Mar ein. Einer feiner Ges 
diejes Gerede wird biS jegt bermwei- | führten ſoll ſeine angebliche Falſch— 

münzerei verraten haber X 


Englands neuer „Blodademintiter“ 


Febr. Roberi 
Gecil, bisher linterjtaatsietretär des 
Auswärtigen, tourde heute zum 
„Blodfademintiter” ernannt, wie Pre 
mier Asquith im britiſchen Unterhaus 
Iverfündete, und nahm bereit an einer 


Kabinetsfitung teil. 
— 


London, 23. 


Lord 


(Se der tirten 


Da2 it mieder ein 
mehr in der Regierung. 
— 


>>» — 


Macıte angeblih „„Dimes“, 


Mar Wagner, ein 19rähriger junger 
Mann, war in lebter Zeit ein jebr 
quier Kunde vor SZudermaaren und 
Sigarrenläden auf der Nordfeite umb 
‚ein großer „Crap Shooter“ por Dem 
Herrn. Er zahlte auch jtet3 pünktlich, 
und zwar mit funtelnagelneuen Zehn 
centsſtücken. Dieſe hatten nur den 
Fehler, daß Max ſie angeblich ſelbſt 
angefertigt hatte. Bundesbeamie be— 
fuchten — tlern Abend den Jün taling tr 
der Wohnung feiner Eltern, Nr. 706 


yırı 
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25. Februar, ift 


IRED LETTER DAY 


F Holt Eud; Ener Set von 10 LA Stampg frei 


= |innınGg &@ 


Korjet-Schoner 


Korietbezüge aus feinem 
Nainfook, mit Stirerei oder 
— — gbeeistem Mofe, ertra 
deziell für den Verkauf 
in Diefer Woche, nur. 390 


für Mädchen, 


Unterröde 


Gambric Muslin Unter 
röde mit Spiten- oder Sticfe 
rei-Kraufe, aute Qualität — 
auter Wert für dielen m 
fpeziellen Berfouf .... 


39 Zoll 


Woche 


Prinzeh Slips 


Brinzeh Slivs für Damen | 
mit Spige und Siiderei be- | 
— * Großken. ſperieil 

ir Mittwoch, jeder 
zu nur .. 59 


Sweaters 


Aeinwollene Sweaters f. 
Damen in Orforde, Carötnal 
und Napv, mit Showl, Fra: 
gen und Gürtel, Größen 36 b3$ | 
44, reguläre 84,00 


Werte, zu .. . s2.98 


Flanell 


Shaler Flanell, 36 Boll | 
breit extra fichivere Qiualität, 
bon der Rolle, wird gacwühn 
lich für 150 verfauft, ertra fve 
ziell für diefen 2er ‘ 
fauf, die Dard zu 


Merfaıf 
| Berfauf, 


tin Winiid, 
I in fancn 


nn a ee n/a en nn nn nn nn 
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Auswahl 
ſtreiſten und 
| mwürien 


Blantets 


‚ Baummollene Blanteis, | 
feiner twollener ziniib, echte | 
rote und blaue Kante, Gröken 
50x72, reouläre 80c 
für diefen Berlanf, 
a8 Paar zu . 


Sprte 


59e 


Gingham 


Garntirt echtiarbiges 
Indigo Schürzengingham 
ſa lange es vorreicht. unſer 
fpesielier Preis für Dielen 
Berfauf — die Dard 6; 


un 1C 
Lunch Cloth 


Emtes öfterreihiiies Xei- 
nen Yunch Glotb, mit blauer 
®old» oder roter Kante 
Größen 29x29 Zoll, reaulä 
45 Gente, folange die 7 | 
Bartie vorreint, au . 210 | 


verſchie dene 


richtet, 


Die 


Roman von Bictor Hellina. 


Sophrigbt bh Grethlein & Co, © 


** 
n 


(32. Fortſetzung.) 

„Nun? Können Sie eine Aehnlich— 
keit finden, Arndt?“ 

„Ein wenig wohl, aber das kann 
Einbildung ſein. Aber wenn es der 
Bruder von Mademoiſelle Yvonne ſein 
ollte, ſo wären wir einen Schritt wei— 
ter. Sie beſinnen ſich doch, daß die 
Dame zu ihrem einzigen Bruder nach 
der Schweiz reiſen wollte?“ 

„Allerdings, Herr Hauptmann - 

„Dann würde hier wieder etwas ae 
wonnen jein, nämlich die Yatlache, dos; 
Mademoiſelle bewuht eine falihe An 
gabe gemadt hat. Sie hörten, daß 
Hiefer Ingenieur Seit Anfana des 
Krieges franzöſiſcher Flieger iſt?“ 

Ich verſtehe —“ 

„Wenn dem ſo iſt, dann hätte die 
kluge VYbonne Chandiour alfo ihre 
Gründe aehabt, die Reife nah der 
Schweiz nur vorzugeben.“ 

„Herr Hauptmann wollen damit 
jagen...“ 

„Damit will ich jagen, da diele 
Reife nach der Schweiz finairt ift! Ich 
fange jebt mwirtlih an, mich wie ein 
Sherlod Holmes für Xhre aefährliche 
‚Duartierwirtin zu intereffiren. Diag 
der Teufel mwillen, ivo fie zur Stunde 
meilt!“ 

Ernft Arndt jchüttelte den Kopf. 
Seine ihm entwendeten Generalitabz- 
farten und fein Kriegstagebuch fielen 
ihm ein, und dann hörte er wieder die 
Ichmeichelnde Stimme Moonnes, ſah 
ihre forfchenden Augen auf fich gerich 
tet, Dachte ihrer plößlichen Abreife... 
Nicht zum eriten Mal kam ihm der 
Gedanke, dat ein jäh aufflammender 
Haß gegen ihn in ihr wach aeworden 
war — an jenem fchiwiilen Abend, mo 
fie inne geworden war, daß er jtch aus 
ihrer Nähe forifehntee.e Und immer 
wieder klang ihm dazmwijchen die ab- 
fällige Bemerkung in den Obren, die 
eintt Kamerad Kräpfe getan hatte: 
w.. seen deutihes Mächen .. .” 

Kräpfe Noch immer hatte er die 
älte, treue Seele nicht gefehen! Ueber 
haupt faum ein bekanntes Geficht 
unter den Manrichaften. Uber heute 
ivar ja dienftfrei die Kompaanie Gell- 
bera, jet mollte er endlich verfuchen, 
Kräpfe wieberzujehen. 

Hauptmann vd. Gellberg hatte nichts 
einzumenden. „Grüßen Sie den 
Mann! E38 tit Tchabe, daß mir ihn 
num nicht bei der Kompagnie haben. 
Wie großartig brachte der Berliner 
Junge Stimmung in die Kolonne, 
ivenn 's damit Matthäi am letzten 
war!” 


Y 


u 


Inzwiſchen war der Unteruͤrzt mit 


ſein Kranker das Bewußtſein wieder⸗ 
erlangt berbe. 


ftreift, mit Kragen und Stul- 
pen, Gröfken 2 bie 14 Yabre, 
reauläre 82.25 Werte,, fpeziell 


| 


Bettuchzeug 


Ungebleichtes Sheetiug — 
breit, 
runder Faden. 
ertra ſpeziell für dieſe 
die Dard au .. 


Bettuchzeng 
Ungebleſcates Sheetina — 
36 Zoll breit, 
runder Faden, 
| 123c verfauft, 
für diefen Werfauf zu 
die Ward iu . 


Art Tiding 
Fhtes Berliner Art Ti 
ing, 32 Zoll breit, feiner Ca 
arofe 


Streifen, 
Nerte, fvez 


Art Tidiug 


Atlas Art Tiding, die beite 
2 Sorte bergeitellt, in einer gro 
9 4C | hen 


geblümten nt 
‚ reauläre 28c 16: 
Werte,die Yard.... 2C 


14-farat. noldgefüllte 
Bi-focal Augengläſer 


82.95 


Dr. Kämpf, Augenſpezialiſt. 
Kopfſchmerzen, 
andere 
weiche ichleten Augen 
| fohreiben find, jchnell entiernt, 
und fehlerbafte 


| Wilfenihaitlihe 
| Uuterfubung der Augen frei. 


Tinten ımı eriten 
unigetauicht. 


deutſchen Schnilter. | 


r „Wenn es nicht viel iit...“ 


fein 


kr Tel N ze 


-—— m 1.00 


. Kür Donnerstag: 


Baumwollitoife- Werfauf 


Große Werte und niedrige Preije jind 
die Haupt = Borziige diejes Verkaufs. 
Doppelte Stamps Donnerstag den auuzen Tag 


Mädchen-Kleider 


Serge uud farrirte Kleider 


Handtücher 


Gebleichte türfifche Bade- 
Handtücher, fein Grad ge 
bleicht, fchwere Qualität — 
aeläumt, reanläre 25c Sorte, 

I ipexiell für dieien 
Berfauf, icde® 


Bleib over ge 


Handtücher 


Fanchy türtiſche Sandtü⸗ 
cher. außergewohnlich feine 
Sorte ertra groß und ſchwer, 
reguläre 59c Sorte, fpesiell 
für dieien Werfauf, 
jede au 


auter ſchwerer 
requlär Sc 
21 


240 


Baumwoll. Serge 


Weißes Baumwoll⸗Serge 
mit ſchwarzen Haarlinien — 
verſchie dene Muſter, Fabrik⸗ 
enden, regular 250, pezieller 
Berfauf — die Dard 1 

er NE 


BE .- 


ertra ſchwerer 
gewohnlich zu 
Auswahl für 


‚Tie 


Chiffon Lawn 


Weißes Chiffon Lawn — 
ſeine dünne Sorte, 36 Zoll 
breit, Fabrikenden, gewöhn 
Ih für 15c verfauft, ſpeziell 
fir diefen Berlauf, 3 

i 8ic 


die Mard zu .. 


Auswahl 
teauläre 


ße 


Bercale 


Kleider Bercale, Bard 
breit — heller und bdunfler 
Grund, aroke Ausmahl büb- 
fer Entwürfe, vom Stüd, 
regulär 12%c, fpeztell 3 
die Dard zur gic 


von fanch ge 


Poplin 


Weißer Voplin Stoff — 
feiner glänzender Finiſh, er— 
tra Qualität, Fabrifenden 

‚ reaulär 15c, für ben Werfauf 


in diefer Moche, ide 1 
Yard au nur . 10:c 
Kiſſenbezüge 


Fertige Kiſſeubezüge, in 
Groͤße 45x36, Gras gebleicht. 
Torn oder aeläumt, reaulär 
15c, fpeziell für diefen 1 

| Berfauf, jeder . 92c 


— 
J 


Schwindel u. 
Yeiden, 
zuzu 


Kiſſenbezüge 


Fertige Kiffendezüne — 
| Kenwood Qualität, iret vom 
Dreffing, 45x36, 200 Wert 


1440 — Größen 1 
42x36, 1Sc Werte, 134 


Sehkraft ge 


Jahre frei 


„Kann ich ihn ſprechen?“ 
Hellmut Gellbera» 


„Nur ein paar Worte!“ 

Arndt war zurüdageblieben. Er 
hranchte nicht lange zu Warten, bis 
Hauptmann haftigen Schrittes 
zurückkam. 

„Er iſt's! Heißt Georges-Eugénes 
Chandioux, iſt zu Straßburg als ein 
ziger Sohn des 
geboren, Ingenieur in Lyon, und als 
naturaliſirter Franzoſe bei Kriegsbe— 
ginn der Generalfeldflieger-Station 
Belfort zugeteilt. 
hat er mir bereitwillig erklärt, daß er 
von einer in Straßburg lebenden 
Schweſter ſeit Monaten nichts gehört 
habe. Da haben wir's beſtätigt: die 
Schweizer Reiſe der geheimnißvollen 
Monne zu ihrem Bruder iſt nichts als 
fauler Schwindel!“ 

Ernſt Arndt wurde aus dem allen 
nicht klug. Aber wie er ſo dahin 
ſchritt, reihte ſich auch bei ihm Gedanke 
an Gedanke, und Fragen der ſchönen 
Elſäſſerin, an die er längſt nicht mehr 
gedacht hatte, fielen ihm plötzlich wie— 
der ein — Fragen nach Namenszügen 
auf den Schulterklappen, von denen ſie 
behauptet hatte, das könne ſich kein 
Menſch merten ... War es denn wirk— 
lich ſo ein Ding der Unmöglichteit, 
daß Yonne Chandiourx ein ſo gefähr— 
liches Spiel zu ſpielen wagte?, daß ſie 
eine der Unſeligen war, die in Haß und 
Verblendung nicht nur auf der Seite 
der Franzoſen ſtanden, ſondern ihnen 


auch noch ihre Hand liehen, ihnen zu⸗ 


trugen, was ſie gehört hatten? Nein, 
der Gedanke war zu ungeheuerlich! 

Und Ernſt Arndt hatte jetzt keinen 
inderen Wunſch, als daß jeder Ver 
dacht, den Hauptmann v. Gellberg 
ausgeſprochen hatte, völlig grundlos 
jet und daß die ſchöne Monne — 
mochte nun das Zufammentreffen mit 
dem Bruder inte fein oder nicht! — 
friedlich in der Schweiz gelandet Set. 
Nur bören wollte er nicht3 mehr bon 
ihr. Nichts mehr von ihr hören und 
fie nicht mehr fehen! 

* ek k 

Goldene Sonne lag über dem Wald 
und auf den Feldern. Wie die Ernte 
wuchs und reifte! Flammender Gin 
ſter deckte die Hänge, leuchtend, im 
Sonnendunſt, lag vor ihm ein Dörf— 
chen mit ſchiefergedeckter Kirche. 
Bild des Friedens — wo doch nur we— 
nige Kilometer weit davon gekämpft 


wurde. Ueberall ſchien der Donner zu 
rollen, ohne daß ſich ſagen ließ, aus 


welcher Richtung er kam. Aber auch 
überall, großartig verſteckt zwiſchen 
Ginſterbüſchen und Buchengrün, ſtan— 
den ſeit der lehten Nacht die Geſchütze, 
die nur darauf warteten, endlich ein— 
mal gemeinſam ihre ehernen Stimmen 
zu erheben. Vom leichten Feldgeſchütz 


Etienne Chandioux 


Auf meine Frage 


Ein! 


‚Abendpoit. Chieaao, Mittwod, den 23. Februar 1916. 


ber nächften Gruppe der gefährlichen 
Donnerer ftämmige Bayern, die nod 
einmal mit Liebe die mächtigen Rohre 
pugten und außzoaen. nd dort, in 
ber tiefaeitredten ITalmulde, daß mar 
ein Munitionszug der VBabdenjer. Zivei | 
|linteroffiziere von ihnen lagen am 
‚Straßenrain und gaben Arndt Be— 
|fcheid, wo er fein Halbbataillon finde. 
| „Nit meit. Dort, wo die Lüd’ im | 
Zaun iſt. Und dann rechts halten, 
wenn S' an die ſächſiſche Batterie 
fommen.“ | 
| „Mein Gott, find denn alle Bunz| 
\desitanten hier vertreten?“ 
| „Sp ziemlid. Morhin find bie 
| Leibdragoner hier vorbeimarjchirt. | 
Ohne Röffer. Die jhieken nit jchlecht, | 
mann fie ziwifchen die Jnfant’rie nei: | 
\a’ftopft werben.“ | 
Sa, da leiht noch ebbes drin!“ bes! 


1 
nd — 


|ftätigte der Zweite. 5 


| Als Ernft Arndt bei feiner alten 
Kommpagnie anlanate, wurde er vom! 
|Teldwebel erft gar nicht erkannt, aber 
daneben hob fich ein befanntes Geſicht 
in die Höhe und klärte die Kompagnie- 
mutter auf: ‚„Vizefeldwebel Arndt 
doch, Herr Feldwebel! Ich ſaht 'n 
— | 

„3 gut, Warnatf!... Sa, ich] 
mußt’ mirklih für den Nuaenblid | 
Inicht, wo ich Sie unterbringen jollt’.“ | 
Sie jhüttelten fich die Hände. Andre, 
| Unteroffiziere famen berzu und aaben 
Ihon herumaeiprocen, daß er mit 
Man be: 
anderen 


| Straßburg gefommen war. 
dauerte, dab er bei einer 





| „Aber vielleiht kommen ala | 


Leutnant wieder zu ung!“ 


Sie 


I 
| Wrndt fah viele neue Gefichter, aber| 
Iandere ladhten ihn zu. Da lagen alfo | 
|wirflich noch zwei oder drei, die zum) 
Khre Namen aber) & 
Sie gehörten nicht | J 
Die’ 


Uritamm gehörten, 
|batte er vergeffen. 
|zu feinen näheren Befannten. 
fehlten faft alle, fait alle! 

„Und Unteroffizier Kräpte?“ 
ınetwegen war er doch gefommen! 


Sei 


| „Der bat ’ne Patrulle,“ jagte Un- | F 
zun 
| Regiment als Rekrut aefommen, als! % 
Ernft Arndt Yängft mit feiner Ausbil: 
Ueberhaupt | | 


teroffizier Zuchanke. Er war 


dung fertig geweſen war. 
— dieſe jungen Unterführer! Man— 
mußie das veränderie Geſicht der 
Kompagnie ſehen, dann verſtand man, 
ohne zu fragen, was dieſer Krieg an 
teurem, deutſchem Blute ſchon ver 

ſchlungen hatte! 


Der Felbwebel winkte einen Mann. | 
„Bartko, führ' Herrn Vizefeldwebel zu J 


Unteroffizier Kräpke. 'ne Patrouille 
hat er nicht, er iſt auf ſelbſtändigen 
Unteroffizierspoſten gezogen und der 
Kompagnieführer iſt beim Poſtenab— 
gehn. Wir ſehn uns jawoll nu öfter, 


wenn wir das Ding hier drehn. Fertia | 


is alles. Aber befohlen is heute wie— 


der nichts Neues. Vefehlsausgabe warf 


“ 


ſchon. | 
Die Begleitung nahm Arndt "dan! 

\fend an. 

„sc puße für Herrn Unteroffizier 


fragte: 


‚au pußen,” erklärte der Maun, Gr 
war Hein und jchmächtig, ein Erfah 
‚referpift, mie er faate, umb vorm 
Dienfteintritt Hellner im „Rhein 
aold“ in Berlin geweien. Wenn er 
por Arndt einen Strauch zur Geite 
bog, !rat er jtets gewandt zuriüd und 
tagte: „Bitte, mein Herr 

Ste famen ivieder an einer Gruppe 
von Dffizieren vorüber, Diesmal 
waren es junge Chevaurlegers, die im 
Kreife um eine Geländefarte herum 
lagen und- fih die Sonne auf den 
Budel jcheinen Tieken. Nur ein flüch 
tiger Blid traf Arndt. Sie waren! 
ganz in das bor ihnen lienende rpfi 
vertieft. 

Diet Stut ER 
„Dielen Stügpunft, wo fich Feind 
ide Scharfihüben auf die Lauer) 
‚au legen pflegen,“ ertlärte ein Infan 
|terieoffizier dazmifchen, „haben unfre 
| Niederbayern „Sepp“ aetauft. Xedes 
Waldſtück und jeder Graben hot jei: 

nen Epignamen.“ 
I 


| 


im 


„Sell ſtimmt! Vis-a-vis“ von dene! 
„Sepp“ iauern derweil uniere Scharf 
\ditgen und jchiefen an fcheana Gruß 
nad m andern zu dene Bazi...“ 

„Belieben bitte hier rechts!” faate 
Arndts Begleitsmann. 

Nun waren 3 nur nod 
Sdritte. Ja, dort ſtand er! 
der alte, treue, fleißige Kräpke — eben 
damit beſchäftigt, eigenhändig ein Loch 
auszubuddeln. Im hohen Bogen flo— 
gen die Erdſchollen über ſeine breite 
Schultern weg. Arndt zog lachend den 


wenige 


Kopf ein. 

„Kräpke!!“ 

„Hurrjeh! det nenn’ tee 'ne 
Ertrafreud’!* Ein ehrliches Leuchten 
war in feinen Augen. „Stade zur 
richtigen zeit fommen Sie an! Hier 
hoünscht' it mir Sie her, Herr Arndt! 
— Echipp’ weite, Groterjahn!“ 

‚Er wilchte fich mit dem Mermel über | 
die Stirn. 

„Ick wußt' ja, daß Sie fümen, und! 
dann Hab’ id ja ooch Khre Briefe rich: ! 
tig erhalten und det Päckchen mit bie 
Siehjarren. Aba imma hab’ id mir 
ıerorht, ob Sie noch rechtzeitig Fänten. 
Na, nu 18 ja woll jut. Nu kann 't 
losjehn!“ 

Ja, das war der alte Kräpke, der 
Ungebrochene... derſelbe wie in 
Straßburg, iwo er täglich dem „Mebi- 
ko eine Tonleiter vorgeſeufzt hatte, 
daß er wieder zur Front müſſe. 

„Im Prieſterwalt hab' ick imma an 
Ihnen jedacht, Arndt! Wer is denn 
jonft nod) jroß da von unfre alte 6.! 
„smma mehr find die Reihen jeliähtet.“ | 

Und fie fpradden von ihrem erjten, 
gropen Ehrentag, vom Sturm der 6.| 
auf Lüttich, von dem Tag voll Blut 
und Ehre, wo Sräpte fich das Kreuz 
‚geholt und die jeidenen Fahnen im 


Ka, nt 


bis zum fchweren Mörfer waren fie | Winde geihlagen hatten, als ginge e3 
der Meldung zurüdgefommen, baf|vertreten, und wenn bei dem einen im Sturmmarſch unaufbaltfam fo 


|preußifghe Kanoniere eine Tünftliche 


Mate anbraten, fo trat Arndt bei 


wener bis mitten hinein nach Paris. 
(Fortfekung folat.) 


ihrer Freude Ausprud, E3 hatte jich 


‚Haupimann vd. Gellberg-fsreren von! 


| Rompagnie ftehe. 4 


I 
—3 
| 
I 


Kräpfe, aba es is ja man nilcht jroß 


| jeite“, welches bei feiner 


'iten der Triegsnotleidenden Hotelan— | Kjellander könne ihnen nichts nüben, 


rat des Columbia Damentlubs deflen 
welche 
mit Frl. Margarete Tarau als Gaſt Mayor Thompſon in der Vorwahl zu 


it. Bom Regifleur, Direftor Wilrid) | 


Ganz | Ar 


‚ Bird-Pfeitfers 


Schaufpiel „Narzii“ ausgewählt, in | 


men hat. 


View Vorwärts Nr.4, hält am Sams- und beſtätigte, was die liberalen Ele— 


Lowe verkaufts billiger! 


LOWES 


1315 MILWAUKEE AVE£ 
Ecke Paulina Str. 
Neue Frühjahr⸗Wagren 
Frügjedr-Kieider für Mädhen, eine 
hübſche Bartie von Frühiahr-Kleidern in 
feinen ®ingbams, mit Sammetbändern 
befett und mit Fontraftirenden farbiaen 
Kragen und Guffs gemacht; Alter auf- 
märts bt8 zu 14 Yabre, reaulärer 98 
Preis 1.50, zum Berfauf......» * c 
— — — 
Waſchtleider für Damen, in einer reich⸗ 
haltigen Mannigfaltigleit von Boiles, 


Reißt Nayor Masle ob. 


Ad. Kiellander bezidjtigt Nathans- 
faftion der Heudelei. 


| Suchten Wirte zu ködern. 


Führer der Rathausfaktion verſprechen 
angeblih Wirten, die ihre Kandidaten 
unterſtützen, Nachſicht bei Verletzungen 
der Geſetze. 


— ——— Yeeie Seit ſeinem Amtsantritt und noch 
detrugen aufw J u . , £ . * * 
—— -.. 69e Imehr ſeit dem ſchnöden Bruch ſeines 

Verſprechens an die liberalen Elemente 

Ueueſte Waiſts und Durchführung des Sonntagsge— 

— — I ſetzes hat ſich Mayor Thompſon ſtets 
— Bun B als der Dann aufgefpielt, der Die Ges 
die- und fancn Bott WM | fehe unnachfichtlich durchführen terbe. | 
Maifts für Damen, 2* 1 
all die meneften | Seit er unter ſchnöder Mißachtung ſei⸗ | 
mi 100 Mine feierlichen Verfprechens die Durch- | 
03 (führung der Sonntagsfperre verfügt, 
fauf J 

hat, hat er ſteis damit geprahlt, daß er J 
Neuche Frühjahr Suite, and feinem |die Gefete ohne Anjehen der PBerfon 
mportirtem Wollenem Rovlin gemacht, .. Sei i 
mit fanch Seide Roplin —— —— durchführen werde. Seit Beginn der 
lüre 25.00 Berte, zum Ber 14. 98 I Vorwahlenkampagne gegen die Alder- 
ee Imen, bie ihm im Stadtrat nicht zu 
„3.00 Bronze Gupiy-Stiefet für Willen find und nit nad feiner 
Dem, ie Bio Were | 98 | Pfeife tanzen a wollen, hat er es an 
taufs . ihärfiten Angriffen auf die „Schnaps? | 
|bande“, tie er die Vertreter ber Liber 
‚talen Elemente im Stabtrat ſchimpft, 
nicht fehlen laſſen. Geſtern riſſen ihm « 
ſeine Gegner die Maske vom Geſicht mehrere Ernennungen für meine 
und enthüllten die — — aber keinen Poſten für mich ſelbſt.“ 
salz A jeiner Ehren und feiner Yaltton tm 1h= 

’ .s | Ru * 
Sinrzwanren-Spejialitäten |ter ganzen Nadtheit. Sie befchuldig- 
Golumbia Häfelaarn, # | ten ihn offen, daf er, der ſich ſtets als | 
Knauel — er & er: | 
Stopfaarn,” einzig wahren Jakob aufſpielt, wenn Sein Ueberbrettlabend war von ſchönem 
Karte 2 * Jes gilt, die Geſetze durchzuführen, ver⸗ Erlala acfıäns 
Haarnadein, zwei Badete ſucht das Wirisgewerbe durch Ver: | ” rfo q 3 J— en 

* * / u | 8 p > f d 5 
J ſprechungen, ihm die Uebertretung der — ee r = 
m Gejete zu geitatten, wenn es ihn und | * fe * * Gate! — — 
feine Kandidaten unterftüßt, für feine | Tell ſche Preſſe im Hotel Bismar 
politifchen Zwecke zu ködern. Sie he; | lautet übereinjtimmend günjtia, und 
ſchuldigten ihn uͤnd ſeinen Anhang der Verein darf ſich das Zeugniß aus— 
1 3 x ip] fein Mr jeder } Vnftor 
a nicht nur der Heuchelei, ſondern auch ſtellen, ſeinen Mitgliedern und Gäſten 
des Verſuchs, die Vertreter des eine eigenartige und wirklich dank— 
Wirlsgewerbes ebenfalls zur Heuchelei bare Unterhaltung geboten zu haben. 
u verleilen. Sie erklarien, fein An- Selbſt die geſtrengſten Kritiker — und 
hang verſpreche den Wirten nachdem | der Verein hat deren einige u jenen 
M ihre Wirtichaften an Sonntagen ge- Heihen — mußten nıcht nur verjtum 
MW ⸗ — a a. + 3 38 J ne Y Ay ei er 
'fchloffen worden feien, den heimlichen | MEN, — ſic m —— * 
J Betrieb am Sonntag zu geſtatten, Heiterkeit und ben Beifallsiturmen mi 
'menn Sie ihre Stadtratsfandidaten | Fortreißen laffen. 
unterftügen mürden. 
Führt Beweiie air. 
4 Ad. Kohn Kjelander erhob geftern | Di ER ee 
' £ or) 0 I millar der St Shicaao „3 
M die Anklage offen und führte Beweiſe miſſar F — „= 
1 für feine Behauptung an. Er erhob | Itngen, 10 DaB — 


ya —— die friſche Luft 
die weitere Beſchuldigung, daß die machte und ee friſche uf en 
2 Rathausfattion am ı wurde? Oper bet den graziojen Zanz 


legten Sonntag !!. Ber 

: © anefohe |] en der Weite Gutlbert 

M die llebertretuna des Sonntagsaefeges | federn der Yvette ‚ 
9 3agelen dem lebenden Bild „N 


durch einen Wirt geitattet habe, deiten |": ©, „en Bun 
- J Lotal zum Sammelplatz für eine — Pe des „Stünd 
KOUPON E |tifche Verfammlung bon Wirten der | dens im ber Aebattton ? — 

23. Ward auserwählt worden ſei. Es gab aber auch ernſtere Kunſtlei 


Mit dieſem Koupon und einen 28. —* ſtungen 
Einkauf von 50c oder mehr in I I Nach der Angabe Ald. Kjellanders ſungen, u I \ = 
den Verein befreundete Damen 


— — es Br ve & habe der Schantwirt Andreiv Balen- 
En 25 IE tine, 3258 Sheffield Ape., die Wirte 
‚in dem Zeil der Ward ziwilchen Bel=| 
Rmont Ave. und Cornelia Straße auf | * 
echten Sonntag Nachmittag nach John MUNG 
Murphys Wiriſchafi, Clark Str. und der 
Sheffield Aoe., eingeladen, mo Mittel burg, | — 
und Wege beſprochen werden ſollten, en REG 
um da3 Offenhalten der Hintertüren deutſcher BERN, i oſtum ge 
ſan Sonntagen zu ermöglichen. 25 Frau Nanny Derau für die ſchwung 
Wirſe ungefähr feien der Einladung volle Detlamation des von 
gefolgt. Kurze Zeit ſpäter ſei Michael * a 
1%. Faheriv, Präfident der Wehörde für, Prologs und für Mitwirkung 
deute Abend Blumenthal und Radelburgs | Srrfiche Verbeiferungen und einer der „Wereinsdame Dinnbier im ber 
Luftipiel „Auf der Sonnenfeite“, | Macher der Faktion Ihompfon, einge 
Blmentbal umd Kadelburgs rei- |troffen. Gr habe verfchiedene Runden | at 
zendes Kuitipiel „Auf der Sonnen jgetauft und eine Anſprache an die ver— führung — ungariſchet 
Aufführung ſammelten Wirte gehalten, in der er Lenſo Herrn Paul ⸗ — * * 
Nſie aufgefordert habe, Ald. Kjellander ſchen Theater für zündende Tenorſoli 
in der Vorwahl zu ſchlagen. Ald. zu großem Dank verpflichtet. J 
Die anderen Künſtler waren ſämmt 
geſtellten Deutſchlands und Deſter⸗ wenn ſie aber den — der lich attive Mitglieber des Vereins, 
reich Ungarns ſolch freundliche Auf- Rathausfaktion Juli Reynolds welche in ihrer jedem DE 
nahme fand, wird heute Abend unter Kline unterſtützten, werde et, Faherth, en NE nn 
Direitor Noie Danners Regie im ‚darauf jehen, daß fie „richtig“ behan- — — m ar Dr 
deutichen. Theater wiederholt. Mor: | pelt würden, wenn lie Die Gefehe über- : * — —* = — get 
aen Hbend findet unter dem Protetto- träten. Wenn Sline erwählt würde, | Den, DUB —— —— 
er wiirde er fich ihrer annehmen, Franzöſin auch „Profeſſor ER 
sinp dſſenſcha che orttag 
monatliche Galavorſtellung ſtatt, für Beſchuldigen Mauor der Heuchelei. on Pd, a 
Hermann Bahrs brillantes | Die neun unabhängigen republita= Schauer“ _ (vorher * 7—* ala De: 
Luſtſpiel in vier Akten „Joſephine“ niſchen Stadtväter im Stadtrat, Die flamater) 'uhb der Gänger ber Me 
2 s 26 im Preßklub?“ 
in der Titelrolle auserſehen worden ſchlagen ſucht, und die ſich gegen ihn —— *— Hu — 
F 3 durchſchlagende Erfolge erzielten. 
verbündet haben, erließen geſtern eine Richter Girten entleviate ich feiner 
Saupt, wird folgende Rollenbeiegung | Erklärung, in ber fie das Stabtober- | Yufanbe als Gonferencier * Geſchid 
bekannt gegeben: haupt ebenfalls der Heuchelei bezichti- | die J—— 
soi gen. Sie erklärten, er ſpiele ſich ſtets 2 ah mir ie 
—— ———— pr und Requifiten Halfen Die Chicago 


* Stage Lighting Co., die Firma Wa— 
F aı ER \ Er ne 2 
— Kiühe Coughlin, Kenna und try=Heidfamp und die Chicago Tele- 
> i . 


r phone &o. dem Verein in dankenswer— 
Macht Brundage verantwortlich. ter Weise aus. 

en a Sri Siernan| Mapor Thompfon jchob geitern in‘ Mecht erfreulich war auch der troß 
— — F Abend wird Edarloue Anſprachen in der 11. und 32. Ward | des ftrömenden Regens überaus zahl- 

’ — 2 .y — P 1 .. 

großes —J & J. Brundage, dem Vertreter ſeiner reiche Beſuch und die von A bis 3 
@orle“ oder Dorf und Stadt“ mie, |elgenen Warb im der republitanifchen | herrfchende fröhlich-gemütliche Stim> 
—— ——— ν Countyparteileitung und Kampagne- mung; Beides gereichte dem Verein 
derholt. Ein weiteres Gaſtſpiel von feit Senator & 5 in Gast en n 4 
Sri. Margareie Taran wird am 1 eiter Sena or Shermans ın bo und insbeſondere den Herren, die mit 
— — 08 Ghrenabend$ | County, die Shul® an den Enthüls | arogem Aufwand von Zeit und Mühe 
ING. WERNE Taane or, | lungen.der Frau Page Waller Eaton | pas Ganze vorbereitet hatten, zu gro 
von Direftor „sole Danner Ntattfin= |, "Brund tlärt fei Der=|£ Be N * u 
den. Serr Danner hat ich zu dieſem zu. run age, ertiarie er, en er⸗ßer Genugtuung. em gemütliches 
a 0... Ichmupft, meil er für jeine Anhänger Fänzchen folgte den Vorführungen. 
GC, Bradyvogels großes Tinfaltiges ig: Makler ; 384 2 ee 

feine Bohien in ftädtifchen Dieniten er= | —— ——— 
——— hen halten habe. Gleichzeitig kündigte er Jener grüne Kraftwagen. 
Titelrolle übernom: | : _ ld \ 
an, er werde binnen 48 Stunden Alb. — 

R. M. Buck von der 33. Ward in die 
Luft ſprengen, der in ſeiner Ward ei— 
nen energiſchen Kampf gegen Ald. Mi— 
mit Vaelſon, den Wortführer des Mayors 
im "Stadtrat, führt. Er werde inte— 

reſſante Dinge über Buck bekannt 

machen. 


Spezieller Ein— 
fauf von Damen- 
Warfte, ın Allover- 
Stidere Organ 
dies, mit Spiken 
oder Stiderei be 
fett; Die $1 Waifte; 
sum 3 





®atentleder-, 
Firi- oder Sammt- 
fhube für Minder, 
&rößen 3 bie & 


reanl. Töc, m 
Berfauf .. 59e 


1.00 Qualität 
Schube für Pinder, 
in Batentleder, Wict 
nnd Sammt, aum 
Verfauf, ru 
au. DE 


—s— - 


Verein Deutſche Preſſe. 


Stüd .. 

15c fanch Band, - 
Yard 
. 150 Rorfetbesug- und Floun- | 
cina⸗Stickerei 

25c Kiffen Gords, 


Rleiderftoffe 


50c und 7öc mwollene Greves, « 
Cordes, Brocades uf 39c 

Schlichtes und ſeidegeſtreiftes 
Voplin * 25c 

100 Gardinen-Mustlin und be- 
druchtes Scrim 

Te nnarbleites Mustin, 
Dard 

Sübfhes Kimuno-Bliffe, a 
Dard .. | 


| 
- fr . . E73 
Hajement-Spezialitäten 
ee nm. 5. 
Drei Quarts grau emaillirte 19 
Raffeelannen .... Ic 
— — — drei Bacete 100 
lic 





3 
40 


können bei den altgriechiſchen Midway— 
tänzen, die dem anweſendenSittenkom 


Kitchen Klenzer, vier Büchſru 


Lokalbericht. 


ungariſcher 


Neues Deutſches Theater. 
Guſh Temple.) 


als 


Re 


Meyer und Fräulein Herz für die Vor: 
Tänze, 
m 


Deut 


gelegentlich der Vorſtellung zugun 


zargareie Tarau 
»r Ullrich Haupt 

Schubert 
Lowenfeld 


Danner 


.2voeinrich 


.Direltor Joſe 


Laroſe, ..Billa Vollme 
Korporal Mouſtache................ Hane 


Ster 


welchem er die 
Er ſoll von den Gebrüdern Frank und Da 
vid Miller gelenkt worden ſein. 

Die Brüder Frank und David Mil— 
ler, Nr. 2106 N. Hamlin Ave., werden 
von der Polizei als die Inſaſſen des 
ariinen Kraftwagens geſucht, der, wie 
berichtet, den 5jähriaen Hermann Rau, 
| Brad angeblich Beripreden. IN. 3622 W. North Avenue, überfuhr 
i i .. 1. & 3. Brundage beantwortete ge- |und tötete. Die Lizensnummer wurde 
Der deutichameritanifche Unterjtüß- ſlern fofort die Anfchuldigungen des |bon einem kleinen Mädchen feſtgeſtellt, 
ungs = Verein Tue Reht und|Mayors mit einer Erklärung, die an! das Zeuge des Unfalls war, und der 
SheueNiemand, Zahlitelle Late | Schärfe nichts zu wünfchen übrig ließ, Kraftwagen in einer Remiſe, deſſen 
V Eigentümer Paul Miller, ein anderer 
Bruder iſt, aufgeſtöbert. Frank, der 


HOTEL BISMARCK 


Donnerstag: Kaſſeler Rippchen 
Sauerkraut und Erbſenpurree. 


———s 


Uus Bereinsfreifen., 


tag, dem 11. März, ein Tanztränzchen, | mente der Stadt am eigenen Leib er- 
verbunden mit Agitation, in Herdrichs | fahren haben: daß ein Werfprechen des den Kraftwagen gelenkt haben fol, jo- 
Halle, 3400 Lincoln Une., Ede Roscoe | Mayorz nicht? bedeutet. Er erklärte, | wie fein Bruder jind verfchtwunden. 
Str. ab. Zehn große Preife im Werte | das Stabtoberhaupt Habe am Tage| An Scoville Ave. und Lake Straße 
bon $32 fommen zut Berloofung Für por der Mayorswahl der republifani= in Dat Park wurde geftern Abend 7. 
Erfrifhungen und Unterhaltung ift|fchen Countyparteileitung verfprochen, |H. Rice, der Präfident der Central 
Fire Sprintler Eo., Nr. 701 W. Late 


aufs DBeite geforgt. E& werden Mit: | die Verteilung der Patronage auf die, 

glieder im Alter bis zu 55 Jahren auf: |einzelnen Warbs werde der Parteilei- Straße, von einem Kraftiwagen über- 
genommen. Die Einführung findet an tung überlaffen bleiben, wie dies bis= fahren und lebensgefährlich verleht. 
demſelben Abend in der Halle ftatt,— her der Fall geweien fei. „Bis dahin“, Yrau George Kellen, Nr. 1028 Jubd- 
2 353 zahlt 3 —— —— hielten u den - 
enunierftugung ım „Sabre und $200 | Manor für einen Ehrenmann, ber feine eh 
Sterbegeid, Der Eintritt zu ber De a hält. Auf era bie: CASTORIA Füsäugingaund Kir, 
fammluna toitet 26x, fe3 Verfprecbens erfuchte ich ihn um‘ Die Sorte. Mie Ihr Immar Aekauft Haht 


\ Wer hätte aber auch ernjt bleiben 


u weit“ 
Skandal 
geſetzt 


oder bei 
aſchtag im Pa— 


und bier waren es namentlihfan Sornis Alpenfräuter, 
undjbatte ibn früber je 
| Herren, die mit ihren Talenten freund- | ICH Krankheit geb 
|willig und außerordentlich erfolgreich [hm regelmaßig jeden 
m Abend Bereicherung und Abwechs— 
verliehen. Sign diefer Hinficht ift 
Bereit, den Damen Kolanthe Prep= [al N 
der befannten Sängerin, für den da es gut mit ihn stehe. 
und 
im Koftim gefungen, 


leines Iagaes nad) 


Martin 
Drejcher für die Gelegenheit verfaßten 


daktionzitrbe, forwie Frau Hermann] jete 
ben, jondern e3 wird den Leuten di- 


feuchtung 


000 wenaeneben! 


In Wirklichkeit unfer ganzer Brofit für 30 Tage in 


Müöheln. Teppichen und Heſen 
— 


Leſet die Zeitung am Freitag 
Souvenirs 


.NEW 


Ecke 
Milwaukee, 
Robey und 


ido 


Ward, !jon Avenue, Evanjton, wurde geitern 


Iower verlegt, als ein Straßenbahn- 
wagen der Evanjtion Linie ihren 
Kraftwagen anrempelte. Sie Treuzte 
gerade die Straßenbahnaeleife und 
hatte die herannahende Glettriiche nicht 
bemerti. Frau Selley wurde von 
ihrem Sit gefchleudert und blieb be 
wuRtlos liegen. Sie tjt die Tochter 
des verjtorbenen Acchiteften Daniel 9. 
Burnham. 

Der Fenſterputzer Esben Nelſon, 
Nr. 830 Süd State Straße, ſtürzte 
geſtern Abend, als er im Gebäude Nr. 
115 Oſt 54. Straße die Fenſter putzte, 
vom dritten Stockwerke ab und zog ſich 
ſo ſchwere Verlezungen daß er 
ihnen erliegen dürfte. 

An Waſhington Blod. und N. Rock— 
well Straße wurde geſtern ein Knabe 
von einem Zuge der Pennſylvaniabahn 
überfahren und auf der Stelle getötet. 
Erſt ſpäter wurde die Leiche als die 
des 12jährigen Louis Yazenko, Nr. 


2337 W. Ohio Straße, identifizirt. 


zu, 


——— — — 

Er verlangte nach ſeiner Pfeife, 
und dies var Fein ii Barometer, 
‚Bor fin? Wochen,“ jchreibt Fran ©. 
lan von Weit Braintree, Maii., 
„kam mein Manı frant von Walde 
bean. Er wurde jo Ichlimm, dal; er 
tkaum otmen konnte. Ich dachte ſofort 
denn es 
inmal von ei— 


aab es 


10105 


lt, Ich 
Tag: er fing 
an, bzjjer zit werdeit, bis er Ichlielich 
! feiner Bfetfe ver» 
wiuhte ich beitimmt, 
Nach ein 
paar Tagen ging er wieder an ſeine 
Arbeit, glücklich über ſeine wiederer— 
langte Geſundheit, wofür wir ſehr 
dankbar ſind. 

Tauſende haben Geſundheit und 
Kraft in dieſem alten Kräuterheilmit— 
tel gefunden, Fragt nicht danach in 
Apotheken. Es iſt dort nicht zu ha— 


langte. Jetzt 


von den Herſtellern: 


rekt gelieſert 
Dr. Peter Fahrney K Sons Co. 19 


Dr 
Dr. 
bis 25 S. Hoyne Ave., Chicago, Ill. 
an; 
ii 


Rordjeite TZurnhallefonzert, 


Das 16. Konzert am nächiten Sonn» 
toq bat ein ausgezeichnetes Programm, 
beitehend aus internationalen Mufit 
ttüuden, volfstümlichen und Wunfch 
nummern, und bedeutenden Goliiten. 
zrau Mary Green Froehfich ift auf 
vielfeitiaen Wunfch Publikums 
wieder engagirt worden. Der bereits 
vorteilhaft eingeführte Solo-Celliſt 
Max Froehlich aus Cincinnati wird 
eines der herrlichſten Werke für Cello 
Harfe, Orgel und großes Orcheſter 
ſpielen, Max Bruch's „Kol Nidrei“, 
eine althebräiſche Melodie. Von den 
Orcheſterſtücken ſind zu erwähnen eine 
Suite für Streichörcheſter, Harfe, Or— 
gel oder Piano von Komzak, dem be— 
deutenden öſterreichiſchen Lieder- und 
Walzerkomponiſten, die Ouverture 
„Frithjof und Ingeborg“, Niels W. 
Gades wunderſchöne Ouverture „Im 
Hochland“ und zum Schluſſe die amü 
ſante und inhaltreiche Fantaſie (in 2 
Abteilungen) „Land und Stadt“, ein 
finniſcher Reitermarſch aus der Zeit 
des dreißigjährigen Krieges und die 
ſchöne Ouverture „Wilhelm Tell“. Der 
Eintrittspreis iſt auch für dieſes Kon 
zert 35 Cents die Perſon. Hier 


My 2anrr » 
Das Programm: 


des 


nur 


17 rr * Tün:n 
Ungariide Tänze .. 
zuberfüre au „Xstibelm Zeil”... 


=tndt um 
ziodi un) 


CAND"ennannnennunnnnnnn sn Kobenberg 
En 0 205 

* Die beiten Arbeitsfräfte er- 
reiht man durch Eleine Anzeigen in 
der Abendpoit. 


=—-9+9 — —— 


— €&3 ginge au fo. — Dame: 
Hier haben Sie ein PYutterbrot. Ich 
würde Ihnen auch gern einen Likör 
einſchänken, finde aber leider kein 
Gläschen. — Fechtbruder: Na, geben 
Sie nur Ihre Pulle her, es geht 
auch ſo. 


Tragt die 
; 
von Er Fehr . 


u 


* 
De 





bend oit. Chieaao. Mittwoch, den 23. Februar 1916. 


- * 


Stäbten jhüßen den Hausbefiger vor] „In Königsberg, von wo-ich meine 


Berluft der Heimftätte wegen Nichtbe- 
zahlung der Hnpothet, andere Vereine 


Reife durch die verheerten Teile Oſt— 
preußens und das benachbarte ruffifche 


| Winter-Suits, regu- 


Gebiet antrat, befuchte ich die von, 
|den Frauen geleiteten Solbatenheime. 
| Dort toftete eine Taffe Kaffee oder 
 Chofolade fünf ‘Pfennige, Fleiichbrühe, 
Kartoffeln, Fleifch und Gemüfe nicht | 
| viel mehr, Königsberger Klops vierzig | 
Pfennige. | 
Die Aniien in Oftpreuden. 

„Schregllich baden die Rufien ‚in 
Memel gehauft; der Bürgermeifter und | 
angefehene Bürger murbet als| 
Geifeln feitgenommen, mitSchrapnells 


AiD 


nehmen ſich der zahlungsunfähigen 
Mieter an. 
| „Hinter der „Heeresmafchine“ ftcht 
Ida& ganze Boll, und Diejes be= 
|| Herrfcht der freudige Mut zum Durch 
| halten, zum Gieg. Die Soldaten jind 
durchweg muskulös, kräftige, geſunde 
Geſtalten. Alle kämpfen begeiſtert für 
\ihr Vaterland, tragen jelbit die größ- | 
ten Unbilden gefaßt, mancde find 
B mochenlang nicht aus den Kleidern ge- 
fommen. eder Rangunterfchiev ift 


' | LetzteWoche! | 


Unjeres großen jährlichen 


Februar Möbel:Berfanis | 


‚ Eine wunderbare Gelegenheit, ungeachtet der nahenden Tenerung gute 


H. FRIEND © 


Gerade nördlicd; vom 20, 
32 und 34 Sud State Strasse acc" nmenen an, | 50 970.00, zu 
Der wichtigite, bemerfensiverteite Mäntelverkanf der je von dieſem 
vergrößerten Mäntel: und Suit-Etabliffement veranstaltet wurde, 


Gin pradtvolles $ 


gi 


Stahl⸗Bett, 


Ein hübſches, gut gearbeitetes Stahlbett, in 
endloſen Säulen Entwurf, wie Abbild., maffive 
Säulen, 2 Zoll im Turchmejfer, ganz aus Stahl, 

ı daher leicht u. doch jehr jtarf, Goldbronz., $S mt. 
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| | 4138-4141 W. Nortn Ave. 


Pakende Kriegsbilder. 


Fran Dr. Matthens Fahrten in den 


Kampfzonen. 


Sohinterefiante Schilderung, 


Aus der Tatigteit desNationalen Frauen 
dienites, In den verwiriteten Städ 
ten Oſtpreuſens. — An Soldatengrä 
bern. Frohnleichnameprozeſſion. 


Mitten auf die Kriegsſchauplätze im 
Weſten und Oſten Deutſchlands führte 
im Geiſte geſtern Abend in anderthalb 
ſtündigem, außerordentlich feſſelnden 
Vortrag im Germaniaklub Frau Dr.“ 
Hilda M. Matthey von Davenport, 
Ja., ihre nach Hunderten zählenden 
Zuhörer; zahlloſe Lichtbilder erleich—⸗ 
terten das Verſtändniß, und Vorträge 
des Männerchors des Germaniaklubs 
leiteten den Abend ein und brachten 
ihn auch in prächtiger MWetie zum Ab 
ſchluß. Es iſt jedem, 
Abend abweſend war und ein Herz für 
den gewaltigen Doſeinskampf Deutſch 
lands Oeſterreich-Ungarns 
nur 


der geſtern 


* 
und 


3 Grosse Läden 


ERSEN 
| FURNITURE- COMPANY, 
1046-48-50-52=54-56 Beimont Ave. 
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Konzerten find ihnen gemwifle Teile re: | 
jerpirt, fie haben freien Zutritt. 
Frauen 


vergeſſen, weggewiſcht. 


J Roten Kreuzes iſt glänzend ausgeſtal⸗ 
tet. 


Der Rote Kreuz-Dienſt. 
„Der Sanitätsdienſt des deutſchen 


Viele Tauſende von Frauen und 


Mädchen ſind ſeit anderthalb Jahren 


freiwillige Mitarbeiter. 


Sie heißen 


„Schweſtern“ und teilen ſich, je nach 
der Ausbildung, in drei Klaſſen; ſechs 


Zehntel der Schweſtern tun an der 
Front Lazarettdienſt. 


Ich war in 


einem prachtvollen Schweſternheim in 
Thüringen, welches durch freiwillige 
Beiträge erhalten wird, wo die Schwe⸗ 
ſtern, wie auch vielfach anderswo, ſelbſt 


|| für ihre Mahlzeiten bezahlen! 


dem To beliebten | 


+ 
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3660-62-64 .rving Park Bivd. 
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ber nicht imftande, Jhnen, ivie e& fo! 
piele Ariegsberichterftatter tun, Bhanz | 
taftebilder zu malen, fondern fann| 
Ihnen nur meine perlönliden Ein- 
drüde jchildern, die mirtfchaftlichen | 
Verhältniffe im alten Deutichland, die | 
Heimftätten der Bewohner in Dft- | 
pteußen, die Witimen und Waifen, | 
ihre Leiden und bie allgemeine Für 
forge, die ihnen und den vermülteten 
Gebieten von Reih und Volk zuteil 
wird. Mein Paß tft infolge der vielen | 
Prüfungen und Mbltempeliimgen To‘ 
ana geworden, daß er einen Zufat; er 
hielt. Strenge Vorichriften mußten, 
mweaen der Spionagegefahr, eingeführt 
werden, und Ste dehnten jich auch auf 
die Boit au?. | 
„Weberall äußert fich bie Tzürforge | 
für die Soldaten, und namentlich ber | 
Verwundeten. I\n den Theatern und | 


Die | 
kleiden ſich 
durchweg einfach. Eine ſegensreiche 
Tätigkeit entfaltet der gleich nach 
Kriegsausbruch geſchaffene Nationale 
Frauendienſt, er nimmt ſich der durch 
den Krieg namentlich ſchwer betroffe 

nen Keinen Gel&äftsleute any er hal 
große Speiſeanſtalten aeichaffen, er 


Deutſchlands 


hat, zeigt mit Rat und Tat den Frauen, 
zu raten, ſich zu dem nächſten wie ſie beim Kochen Erſparniſſe ma— 


Vortrag, morgen Abend in der Nord- chen, wie ſie mit ganz geringen Koſten 
ſeite-Turnhalle einzufinden. Der Ge- nahrhafte Gerichte herſtellen können. 


Einquartierung in Litauen. 


ſammtertrag, wie der aller anderen 
Vorträge der Frau Dr. Matthey, fließt 
in die Kaſſe des Hilfsfonds. 

Herr Dr. Maximilian Herzog erin 
nerte in ſeiner Begrüßungsrede an den 
Geburtstag des „Vaters des Vater— 
landes“, eines Mannes, der es ver— 
ſchmäht habe, ſich ſelbſt zu bereichern, 
der, tlaren Auges die Zukunft des 
Landes erfaſſend, eine Wiederwahl ab— 
gelehnt, treu und aufrichtig in jeder 
Beziehung die Intereſſen des Landes 
wahrgenommen habe, was leider heu 
tigen Tages nicht der Fall ſei. Auf 
ſein Erſuchen erhob ſich dann die Ver 
ſammlung und ſtimmte in die vom 
Männerchor vorgetragene National: 
hymne ein. Er Itellte dann Frau Dr. 
Hilda M. Matthen vor ala die Gattin 
eine® hochanaeiehenen Arztes, der Seit 
vielen Monaten Deutihland in 
einem Militärlagarett tätig fei. Die 
Dame babe pom Ausivärtiaen Amt die 
Erlaubniß zum Beluhb der Ditiee- 
Provinzen und der alten beutichruf: 
ftiichen Provinzen erbalten und die Ber 
ftörung fennen aelernt, welche die bon 
Enaland gegen die deutichen Barbaren 
zu Hilfe gerufenen Ruffen angerichtet 
hätten. Für die arößere Mehrzahl ver 
Anmeienden, melche die deutichen Zei 
tungen Tejen, Sei eine Aufklärung, und 
da3 jei der Ymegl ber Vorträge, nicht 
notivendia; daher merde die Dame 
enalifh fprechen. In ſelbſtloſer Weife 
habe fie fih in den Dienft der guten 
Sehe geitllt. 


Der Bortrag. 


in 


„Ich bin,“ fagte, mit Beifall be-| 


‚Ein Zug ftrenger Sparfamteit 


IB zigen Kummer hatte, 
= Ichnell genug mieder zu den Kamera 


| Kind nie. 


Tag 
und Nacht dauert der Dienit, alle aber 
find mit ganzem Herzen bei der Sache, 


J und der Erfolg der Verwundetenpflege 
erhellt daraus, daß weit über achtzig 
Prozent geheilt wieder zu ihren Regi 
mentern zurückkehren können. 

J ſind mehrere Male verwundet worden, 

J einen Bayer ſah ich, der acht Mal ver— 


Viele 


wundet worden war und nur den ein— 
daß er nicht 


den zurückkehren konnte. 


Ergreifende Szenen. 
„In Berlin ſah ich das Amerikani 
ſche Rote Kreuz-Hoſpital, es iſt vor— 


züglich eingerichtet, und die Leitung iſt 
todellos. t 
von dem Umfang der amerikaniſchen halten, der nicht einen Gutſchein be— 
Mildtätigkeit kaum einen rechten Be— ſitzt, daß er entlauſt worden iſt.“ 


Ueberhaupt macht man ſich 


griff. Mein Gatte ſteht der Blinden- 


wurden Häuſer zerſtört, aber ein viel 


bot die Umgegend. Einen Gutsbeſitzer 
und ſeine Familie ſchleppten die Ruſ— 


gerade in einem Dorf, als in der Nach— 


furchtbareres Bild der Verwüſtung 


ſen von dort nach Sibirien, ein Schick— 
ſal, das in anderen Teilen Oſtpreu— 
ßens Abertauſende wehrloſer Men— 
ſchen, Greiſe, Säuglinge, Kranke tei—⸗ 
len mußten. Nie iſt von ihnen wieder 
eine Kunde eingetroffen, doch war ich 
barſchaft drei Leichen von Bewohnern 
ausgegraben murden, und tagtäglich 
findet man neue Opfer der Morbdluft 
der Kofaten. Ganz unbeichreiblich iit 
die Verwüftung, unnennbar die Be: 
Ihmutung von Mohnftätten. aus) 
fende von ruffifchen Gefangenen müſ— 
fen jet bei der Aufräumung und 
Säuberung helfen. Im Jaadichloß des 
Kaifers in Rominten find alle Kunft= | 
aegenjtände zerjtört worden, in feinem | 
Bett haben Kofaten aeichlafen. Ein| 
ganz neues großes Hoſpital iſt mut- 
willig zerſtört, jeder Bahnhofsbau zer⸗ 
ſchoſſen, und in Ortelsburg iſt die 
Bronzeſtatue Bismarcks vom Sockel 
gehoben und mitgeſchleppt worden. 

„Durch Anlage zaählreicher Entlau— 
ſungsanſtalten, von denen das in Eydt 
tuhnen allein eine Million Mark geko— 
ſtet hat und gegen 400 Menſchen be— 
ſchäftigt, iſt einer Fleckfieberepidemie 
vorgebeugt worden. Niemand kann ein 
Hotelzimmer oder eine Bahnlarie er=| 


23383239333383233333333 


Die Bortragende jchilderte int iei- 


abteilung des ameritanifchen Lazaret3 teren Verlauf ihrer Ausführungen, 


in München vor. Dort wohnte ich ei- 
nem von den Blinden veranitalteten 
Konzert bei, e8 war wunderbar ergrei=! 
fend, noch mehr aber der Anblid eines | 
Blinden, dem die Gattin dus drei Mo: 
note alte „Bübchen“ brachte und das | 
er dann betajtete, jehen wird er jein | 


„Einen tiefen Eindrud machte auf! 
mich die Frohnleihnamsprozeilion in 
München, in welcher der Könia mit=!| 
marjchirte, nicht minder erfchütternd tft 
der Auszug der Krieger an die Front: | 
von Frauen, Kindern oder Bräuten be 
gleitet, ziehen fie zum Bahnhof. Wer | 


weiß, ob es nicht ein Abfchted auf im- | jeite Turnhalle, nicht zu verfäumen. | — ’ er e 
| Der Ertrag fließt der Deutihen und | iheinend einen Raubüberfall auf das 
Oſterreichiſch⸗· Ungariſchen Hilfsgeſell- Kafe geplant hatten, Liegen ſich ohne 


mer iſt? 
In den Gefangenenlagern. 


„Tauſende von Kriegsgefangenen | ba 


werden in den Bergmwerfen, auf 
Zanditraßen, bei ber 


den | 


Ihäftigt und zwar gegen Kohn. Das 
Problem der Gefangenenernährung 
wurde fpielend aelöft. An dem Ges! 
fangenenlager "in Holzmüden jab ic! 
Rufjen, Enaländer, Franzofen, Bel- 


‚ ater, auch 400 Frauen und Kinder aus 


zeritürten franzöfiigen und befatichen 
Dörfern. Sie find durdiveg qut ge- 
nabrt, für die Musbilduna der Kinder 
und Erwaclenen, auch für linterbal 
tung ift geforgt. Studenten unter den 
rujfiichen Gefangenen hatten einSyin 
phonieorcheiter gebildet, andere Stu- 
denten find Lehrer in der Schule; an 


; ı Uerzten fehlt es nicht. Die Gefangenen 
\erwählen ihre eigenen Auffeber. lleber- 


in Holgmünden, aud) in anderen 
gern Nachmittags Kaffee und 


cheln, 


be⸗ 
herrſcht das ganze deutſche Volk, und 
das hat viel zu beigetragen, daß 
Deutſchland heute obenauf iſt. Wie 
frivol kommt es mir dagegen vor, 
wenn ich hier dann ſehe, wie wir un’ 
ſere reichen Mittel vergeuden. 


J 
Ar 


Die Brotferte, 


„Der Verfauf von Mehl und Brot 
it geregelt, die Brotfarte wurde einge- 
führt, und imwie reichlich für die voll: 
fommene Ernährung der Maifen ae- 
forgt wurde, bemeiit, daß bei einer 
Milton Brotfarten, die in Berlin 
tusaegeben wurden, nur in 53,000 
Fallen die Kationen erhöht merden 
mußten. Neuerdings find die Ratio- 
nen allaemein vergrößert worden. 

„Mit der Bebauuna bon jedem Fuß: 
breit Yand mit Gemüfe hat ınan große 
Grfolge erzielt, dennoch findet man 
überall noh große Parkanlagen. 
Berlin iit mufterbaft rein, da® Leben 
nimmt dort, mie überall, feinen regel- 
rechten YFortgana, die großen Haften= ' 
und Tiefbahnbauten in Berlin werden | 


‚ununterbrochen fortgefegt. Die Wohl- | 
: fahrtöbeftrebungen für die Coldaten, | 


für die Verfrüppelten, die Blinden, die | 
Mittwen und Waifen find in groß⸗ 
zügiger Weiſe geregelt. In einer Aus— 
bildungsſchule, welche in einem Hoſpi-⸗ 
tal für Verkrüppelte eingerichtet wor— 
den war, ſah ich einen Lehrer, dem 
im Wachtpoſtendienſt beide Hände und 
Füße erfroren waren, und der nun 


künſtliche Gliedmaßen hatte. In ſol⸗ 
chen Schulen werden, des guten Bei— 


grüßt, Frau Dr. Matthey, „keine aus— — 
aebildele Zeitunasſchreibertin und da- Berlin. München und allen anderen wächſt beſtändia. 


ſpiels wegen, nur Krüppel als Lehrer 
angcſlellt. 


raſcht war ich über die reiche 
Speifung der Gefangenen, ob es, iwte 
u 
Brod 


gab, weiß ich nicht. 


Auf den Kriegsichaupläsen. 
„sm Meiten habe ich Brüfjel, We: 
Orte be 


Löwen und andere : 


—⸗ 


ſucht. 


forderung an alle Leſer, den nächſten 


Feldbeſtellung 
| und in zahllofen Privatbetrieben be- | N 


Die ganze belgifch-holländiiche | 


Grenze ift mit Stacheldrabt abaefperrt, | 


N 


durch den fich elektriich aeladeneDräbte 
ziehen. WUlles wird unterfucht, Teibft 
Brot, hat man doch in foldem jchon 
wichtige Nachrichten verjtedt gefunden. 
Die Bevölterung hat fich an die deut 
Ihe Verwaltung gewöhnt, namentlich 
die Fylämen. Groß ijt die Erbitterung 


| über die Engländer. Vielfach findet Die 


beutiche Tätigkeit Anerfennung Jeitens 
der Bevölferung, das belatiiche Rote 
Kreuz it neu organifirt worden, und 
e3 arbeiten darin Deutfche und Belgier 
friedlich nebeneinander, auch die Bojit 
und der Verfehrädienit find in voller 
Betrieb, die Gerichte fprechen noch im- 
mer „im Namen bes Königs Albert” 
Recht, nach belgifchen Gejegen. Dort 
wie au im Diten fand ich, daß die 
Erobitterung über bie Feinde hinter der 
Linie weit größer ift, inie bei den ei- 
gentlichen Geanern. 

„Prachtvoll jind die Mufeen, * bie! 
alten Gebäude und Kunitmwerte 
Brüffel. Die berühmte Bibliothek ift 
in ein Lazarett umgewandelt worden, 
und dort hat fich ziwiichen den einftigen 
Gegnern ein oft freundichaftliches Wer: 
hältniß entwickelt. 

„Bei meiner Fahrt durch 
war ich Augenzeuge eines Kampſes in 
den Lüften, ich ſah zerſchoſſene Forts, 
die mit einem einzigen Geſchoß zer— 
trümmert worden waren. Wenn man 
das nicht geſehen hat, hält man es für 
nicht möglich, daß ein Geſchoß ſo ge— 
waltige Beton- und Eiſenbauten zer— 
ſchmettern kann. Die Wucht des Ge— 
ſchoſſes iſt ungeheuer. Antwerpen hat 
durch den Krieg ſchwer im Handel ge— 
litten. Auffällig iſt die Duldſamkeit 
der deutſchen Behörden. 
Straßen werden engliſche und franzö— 
ſiſche Zeitungen an den Ständen! 
überall offen verlauft. Das Hilfswert 
für belgiſche Frauen und Mädchen iſt 
geregelt, in Brüſſel ſah ich Hunderte 
an Nähmaſchinen beſchäftigt. Vielfach 
ſieht man noch die Trümmer von Ge⸗ 
bäuden, obgleich ſchon viel fottgeſchafft 
und neuaufgebaut worden iſt, und die 


Du 


Poliziſt nahm 


Cascarets requliren 


in! 


wie fie im Straftiwvagen durch die Ge 
fahrzone geraſt ſei, als ruſſiſche Flie— 
ger über ihnen auftauchten, ſie zeigte 
in Bilde die Schrapnelleinſchläge in 
Schneefelder, die Maſſen- und Ein— 
zelgräber und deren rührende Erhal- 
tung durd Soldaten und die orisan- 


ı fäjfige Berölferung u. f. m. 


Der Vortrag und die vielen 
Lichtbilder haben das grauie Ringen | 
dem Zuhörer doch viel Tebendiger ge- | 
zeigt, wie es ein Zeitungsbericht ver- 
mag, daber eraehe nochmals die Auf- 


Vortrag, morgen Abend in der Nord- | 


ft zu. | 

Der morgige Vortrag. | 
Für 
der Nordjeite Turnhalle 
nachitehende 


iſt 
Programm aufgeſtellt 


worden: | 


| Biano-Zolo 


Fred Maas | 

Früblingslied........& Sretichmar 
Ndolpb Gill, | 
Stlabierbegleitung: Fred Maas. | 


Tenor⸗Solo, 


a) > Erlennen. .oossononssnnsenser...LOCIUe 
tumpelden „.os00s0nnnn0senr.r+ Hilda 


b) ©t ir 
c) Seimmeb 


Ipran 


namen Hugo” —*8 
Frau Anna Langrich. 

Rinvierdegleitima: Frl. Agathe Langrich. 

Baritonſolo: Stohzenfels am Rhein. . J. Meißler 
Joſeph Keller. 
Klavierbegleitung: Bruno Knecht. 

Anſprache Senrhb W. Huttmann. 
Kortrag von Frau Hilda M. Matthehy. 

Das Empfangskomite beſteht aus 
den Herren Aug. Luders, John Hetzel, 
Fred Klein, Henry W. Huttmann, 
Ernſt G. Kruetgen, Adolph Georg, 
Wm. Schumacher und Bernard Hor— 
woch, ſowie den Damen Frau Augüſt 
Lueders, John Hetzel, Otto Schrader, 
Henry Meeßmann, H. N. Bruns, Aug. 
Bontoux, Martin Ballmann, M. Mil— 


ler, Loos Tooker, A. Schmutz, Theo. 


Schultze, B. Junge, M. 
Scholer, Reta Hellmann, 
H. Brune, Frl. Luebkert und Fräu— 
lein Hopp. 
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Sehr verdächtig. 


Gundling, M. 
E. Kellner, 


Volizei glaubt, daß Häftlinge Raubüber— 
fall auszuführen beabſichtigten. 

Der Poliziſt Grady ſah geſtern vor 
dem China Kafe an 46. Straße und 
Prairie Ave. drei junge Leute ſtehen, 
die das Haſenpanier ergriffen, als ſie 
des Blaurocks anſichtig wurden. Der 
ihre Verfolgung auf 
und brachte ſie, nachdem er einige 
Schreckſchüſſe abgefeuert hatte, auch 
zum Stehen. Die Burſchen, die an— 


Eingeweide und 
heilen Erkältungen 


1432332332332232232282232833323323323338328232322223332338 


Iran, Wr. 3216 Indiana Ave, 


zuhalten, 
ſchweren Schirm auf den Gauner ein, 


Kolben 


vorzog, 


mußte in 
nommen werden. 
Bon drei jugendlichen, mit Revol- | 


$6 bis $7.50 


Mäntel 


o 
22 
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Jeder gewünſchte 
amen und Mädchen 
Größen 16 bis 44 
Corduroys Velours 

Wollene Pluſhes 
Furtex 


D 


— 


Wert bis zu 
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iderſtand verhaften. 
ihre Namen 


Sie gaben 
als Raymond MeCul— 


den morgigen Vortragsabend lough, Nr. 212 W. 62. Ave.; John 
das Havelick, Nr. 420 W. 63. Str., und erſie 


2W 


Charles Hamilton, Nr. 62 W. 63. 
Str., an. 
Nachbarſchaft ſind nach der Wache be— 
ſtellt worden, um die Häftlinge näher 
in Augenſchein zu nehmen. 

An die falſche Adreſſe kam geſte 


ein farbiger Bandit, der E. 


rn 
S. Deo 
in der 
Nähe feiner Wohnung anfiel. Anitatt, 
wie ibn befohlen ivar, die Sande had) 
hbieb Moran mit einem 
der dann berjuchte, ihn mit dem 
jeines NRevolvers niederzu 
ihlageı. Moran droich aber troß- 
dem ipader mit dem Regendah auf 
den Wollkopf ein, der es jichliehlich 
zu fliehen, Mus geringer 
Entfernung jenerte er mehrereSchüſſe 
auf Moran ab, die glüdlicherweife 
ihr Biel verfeblten. 
Sn der Näbe ihrer Mohnung, Nr. 


2633 N. Zalman Ave., wurde geitern 


Abend Frau Pauline Beterfon von 


einem Farbigen überfallen, als ſie 
von einem Laden heimkehrte, wo' ſie 
Einkäufe gemacht 
ſetzte ihr den Lauf eines Revolvers 


hatte. Der Kerl 
auf die Bruſt und verlangte die Her 
ausgabe ihrer Baarſchaft. Die Frau 
fiel vor Schref in Ohnmacht und 
arztlihe Behandlung ge 


bern bewaffneten Wegelagerern wur- 
de geiteri Abend der Schlächtereibe- 
jiger Adolph Efhaus, als er mit fei- 
nem Straftwagen an der 36. und 
Dearborn Str. hielt, angehalten uns 
um $70 und jeine Uhr nebit Stette er- 
leichtert. 

In der Nähe ihrer Wohnung, Nr. 


644 N. Za Salle Str. wurde geitern 


Abend Frau M, BP. Mullaney von 
drei bewaffneten Banditen angefallen 


und um $30 beraubt. 


Kein Kopfichmerz, janrer Dingen, 
feine ihlimme Ertültung ober 
Verjtopfung am Morgen, 


Holt eine 10 Cent Schachtel, 
Erfältungen — ob im Kopfe oder 
anderen Zeilen des Körpers — werden 


Belgien Tchnell befeitigt, indem die Leber zur 


Zätiafeit gezwungen wird 
Eingemweibe giftfrei aehalten werben. | 
Nehmt Abends ascaret3 und Ahr | 
werdet am Morgen mit einem tlaren 


und Die 


'Kopfe aufmwarhen und Euch zweifellos 


wundern, was aus Eurer Erfältung 
wurde. Gazcaret3 arbeiten, während 
hr Schlaft; fie reinigen und reguliren | 
den Magen, befeitigen die Säure, un- 


ı befanden. 


Billiam Marr, ein Sonderboliziit 


‚des Vorortes River Foreit, wurde ge- 
tern feines 


Amtes enthoben und un- 
ter der auf 
eingeiperrt. Er wurde vom dortigen 
Bolizeihef Names Kunjt verhaftet, 
nadydemt drei junge Xeute die Antlage 
erhoben hatten, daß Marx fie um $4 
beraubte, als fie von einer Geiell- 
Ihaft heimfehrten. 

Ein Fuhrmann der Firma Hart, 
Schaffner & Marr hatte geitern im 
Süterhof an Sherman und Volk 
Straße zwei Kiiten abgeladen, in de- 
nen fid) Anzüge im Werte von $2800 
Kaum Mar er wieder 
fortgefahren, al3 fih zwei Männer 


Beraubte ZYadenbeiiter ber | 


Raub lautenden Anflage | 


Auf den, 


verdaute Speijen und ſchlechte Gafe; 
entfernen überflüffige Galle aus ber 
Leber und den angehäuften Abfalfftoff 
und Gift aus den Eingemweiben, 
Bedentt, daß Ihr Erkältungen. am 
ſchnellſten loswerdet durch ein ober 


"zwei Cagcaret3, am Abend zur Reini: | 


gung des Körperfnftem3 eingenom- 


men. Holt eine 10 Cent Schachtel * 37 hatte ſchon Curtiß Str. und Car- 
ie 


irgend einer Apothekte. Vergeßt 
Kinder nicht. Sie lieben dieſes Candy— 
Abführmittel, und dies iſt oft Alles, 


Darlehensgejellfchaften in | Zahl der zurüctehrenden Flüchtlinge | was nötig iſt, um eine Erlältung aus 


ibren Kleinen Körpern au vertreiben, 


Imit eimem leichten Ablieferungsiwa- 
gen einftellten, die Kiiten aufluden 
und davonfuhren. Der Vorgang war 
jedoch von dem 19jähri 
Shulhite bemerkt worden, der den 
Kerlen folgte und einen Poliziſten 
auf fie aufmerkſam machen wollte. 
Natürlich war aber weit und breit 
kein Blaurock zu ſehen, und'der Wo— 


roll Ave. erreicht, als die Burſchen 
bemerkten, daß ſie von Shulhite ver— 
folgt werden. Sie ſprangen ab und 
liefen, den Wagen und die Beute in 
Stich laſſend, davon. 


gen Theodore 


3500 neue Mäntel 


von dem größten hodleinften Mäntel-Gefdäft in Amerika. 


Rhiederum bringt die außerordentliche Nauffraft diejes grofen Ladens unieren Annden Vorteile, wie 

fie fein anderer Yaden in Chicago and nur annähernd bieten Fann. 

Von allen wunderbaren Mäntel-Werten, die wir offerirten, erreicht diejer Verfanf den Höhepmft. 
Zum Verfauf morgen — Tier große Bartien von Mänteln zur Nuswahl von 

$12.5 


Mantel 


> > 5 


0 bis $15 $15 bis $25 


Mantel 


7 


Stoff, jeder nene Mode-Effeft, ci 


BER ange und kurze Modelle 


Aſtrachans 
Vel vets 
Hiundu Lynx 


325 Tuch⸗- und Seiden-Kleider, 


Flaked Pluſhes 
Zibelines 
Mirtures 


15.00, zu nur 


Grjicehungsheim für Knaben, 


\Grzbiihoif Mundelein regt die Erbauung 


| eines folden dur Kolumbusritter an. 
| Suppe mit Martflößchen mar 
| Gang ber 
ı Feltmahle der Kolumbusritter, 
| gejtern zur eier bon 
| Geburtstag, mit 
Wilhelm Munbdelein als Ehrengaft, 
im 2a Salle Hotel abgehalten murbde. 
Der Prälat griff zum Löffel, führte 
ihn zum Munde u. fagte: „Die Suppe 
ſchmeckt unverdächtig“. Das war das 
Zeichen zu allgemeiner Heiterkeit und 
lebhaftem Beifall, 
Teilnehmer trotz der dadurch wachge 
rufenen Erinnerung an die vergiftete 
Suppe im Univerſith Klub fröhlich 
weiterlöffelten. In ſeiner Rede, in der 
er ſich mit dem Erziehungsproblem des 
auf Abwege geratenen Knaben beſchäf— 
tigte, erklärte der Erzbiſchof, daß mehr 
für den mit dem Jugendgericht in 
Konflitt geratenen Knaben geſchehen 
müſſe. Er habe bereits Schulbrüder 


Waſhingtons 


gewonnen, jaate er, um derartige fina- | 
ben zu erziehet, und alles, was noch zu | 


tun übrig bliebe, liege in Händen der 
Kolumbusritter, die er aufforderte, 
Mittel für ven Bau einer folhen Un- 
\Ntalt aufzubringen. Der Beifall, der 
‚diefer Aufforderung folgte, bewies, 
daß des Erzbiſchofs Wunſch auf frucht— 
baren Boden gefallen war. 


— — 


Des Mordes bezichtigt. 


In der Bezirkswache an O. Chicago 
Avenue wurde geſtern der Privatdetet 

tive Elias Thowſon, der vor einigen 
| Tagen Sofeph Dufynsti, Nr. 1358 
SIoan Straße, einen Anaeitellten der 
RM. Eddy Foundry Co, Nr. 372 
Weit Grand Avenue, anfhor, wegen 
Mordes gebucht. Ihomfon hatte den 
Auftrag befommen, mehrere Dieb- 
‚ftähle, die in Iegter Zeit in der Gieherei 
‚ausgeführt wurden, aufzuflären. Als 
Duſynski die Maſchinenwerkſlätte be— 
trat, um fi ein Werkzeug zu holen, 
wurde er bon dem Detektive nieberae- 
tnallt, der ihn für einen Dieb hielt. 

sn 

— Erfüllt. — Köchin (zum 

benmädchen): Was, Du glaubſt, 
die Prophezeiungen aus Karten 
in Erfüllung gehen? Als ich 


1 
In 


' 

Stu⸗ 
daß 
nicht 
zehn 
Jahre alt war, jagte mir eine Kar 
tenlegerin, ich würde noch einmal 
Prinzeſſin werden. Und richtig, im 
nächſten Jahre wurde mein Vater — 
Schützenkönig. 


Aus Kriegsmaterial⸗Induſtrieen 
Zaus freiem Antriebe ausgetretene 
Wdeutſche Reichsangehörige und An— 
gehörige der k. u. k. öſterreichiſch— 
Rungariſchen Monarchie haben in 
\$ der Heimiwerfitätte, Ranme76-78, 
2154 W. Nandolph Str, Chicago, 
unter Kürjorne von Dr. M. Niven, 
\$eine Heine Armee vog Kavalleri- 
\$iten and Anfanteriften aus Blei 
It hergeitellt und im veridhicdene 
1% Truppengättungen formirt. Gine 
Yerittene Batronille, aus 8 Dann 
‘sd eine aus 4 Anfioldaten beite- 
hende Scdjleihpatronille Foitet 50 
Cents. 
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Seide Pluihes 


Seal Pluſhes 


der 
Speiſenfolge eines 
das 


Erzbiſchof George 


IIIIEGGS— 


825 bis 85 


Mäntel 


* 
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eganter Pelz-Beſatz 
In allen 
gewünſchten Farben 
Matelambs 
Boueles 
Chinchillas 


81.98 


Broadeloths 


22322222322232335 1. FRIEND, 32 und 34 Süd State Strasse .$$$3884233333333$3% 


Neneite Mode, 


(Eigendienit der „Abendpoft”.) 


Gin Madchenkleid. 


Für den täglichen Gebrauch eignet 
ſich dieſes Kleid ausgezeichnet. Die 
Bluſe wird vorn an der Seite geſchloſ— 


worauf fämmttliche | 


— — 
Ya 


fen, hat einen niedrigen flad) 
gen und lange Mermel. 
Für mittlere Größe jind 214 Yard 
44 Zoll breiten Materials erforderlich. 
Schnittmuster Nr. 7352. Größen 
6, 8, 10, 12 und 14 Jahre. 
|  Schnittnmiter jind nnter Angabe dei 
gewänichten Größe und der betreffenden 
Nummer gegen Einiendun, von 10 Gentd 
u beziehen durd die „Modeabteilung dei 
Abendpoit“, 223 Weit Waihingten Stk. 
Chicago, Ill. 


Der Baier als Barbar. 


Aus dem Algäu erhielt ein Land— 
wehrmann, ein Pionier, ab und zu 
Liebesgaben, auch kürzlich zur Weih— 
nachtfreude wieder ein Packet. Die 
Antwort des Landwehrmannes in 
einem Feldpoſtbrief weiſt folgende 
Stelle auf: 

„Ihr Packet vom 28. November er⸗ 
halten und danke herzlich dafür. Wer— 
de die Sachen aber diesmal nicht für 
mich beriwenden, jonbern zu Weihnach 
ten eine arme TFranzofenfamilie von & 
Waifentindern, die die Härten und 
Grauſamkeiten dieſes furchtbaren 
Krieges voll und ganz empfunden 
haben und noch zu tragen haben, über- 
raſchen; habe ſchon eine kleine Anzahl 
Liebesgaben für dieſen Zweck zuſam 
mengewuchert. Dieſen Armen der 
Aermften mangelt es am Allernotwen 
digſten, insbeſondere an Kleidungs— 
ſtücken; auch das Dach ihrer Behau— 
ſung trägt deutliche Spuren des 
'in allernächiter Nähe befindlichen 
|Schlachtfeldes, was bei der dauernd 
| anhaltenden fchlechten Witterung bop- 
pelt empfindlich iſt.“ 

Der wackere Pionier ſelbſt iſt keines⸗ 
wegs mit Glücksgütern geſegnet; er bes 
| figt eine zahlreiche yamilie und bes 
wohnt die ärmlichite Hütte, die tm 
Umkreis vieler Kilometer zu finden ilt 


| gefet die „Bonntagpoftt 
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nicht binnen zwei 
werden, in vier Jahren ſei es möglich. 


Lande 
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“Der Konter-Admiral Charles Bad: 

a ſprach geſtern vor dem Flottenaus— 
uſſe des Hauſes in Waſhington 
über die früheren u. derzeitigen Bau— 
HMäne, bezw. Buauempfehiungen 
A „Nabn general board“ betannten 
lottenbeirat3 und die Ziele, die jie 
ins Auge fahten, beziv. anitreben. 

Er führte aus, das von bem Beirat 
empfohlene Bauprogramm 
FRlle die Erſtellung einer Flotte von 
48 erfitllajjiaen Kampfichiffen bis zum 
Sabre 1919 vorgefehen und das Ziel 
Diefes Bauprogramms jei gemelen, 
eine Kriegsfloite zu Schaffen, die etwas 
Härter wäre, ald die Deutichlands im 
genannten Nabre fein würde. 

Heute haben die Ver. Staaten 
Kampfſchiffe der Fürchtenichts-Klaſſe 
fertig geſtellt oder im Bau, während 
Deuiſchland, ſofern die erhältliche 
Snformation zuverläfiig ifi, 22 erſi— 
Haflige KRampfihiffe und 8 Schladt- 
tzeuzer beiiht. Drei weitere Kanıpf: 
ſchiffe und acht Schlachtkreuzer wür— 
den die amerikaniſche Flotte, nach 
Maßgabe der Großkampfſchiffe, etwa 
auf gleichen Fuß mit der deutſchen 
ſtellen. Zur Zeit nimmt die amerika— 
niſche Flotte unter den Kriegsflotten 
der Welt die dritte Sielle ein, vie 
franzöfifche die vierie, 

Dieles Jahr bat der Flotienbeirat 
jich ein mejenilich höheres Ziel geitedt 
us in 1905. Cr bat fih auf ein 
Baubrogramm geeiniat, 
Jaßte 1925 die Eritellung einer Flotte 
injtrebt, die der größten und ftärfiien 


At 


vn 


am 
un 


Alotte jenes Jahres mindeitens aleich: ! 


iwertia fein mirde! 

Der Ausihuf Drang 
UÜdmirat, ihm zu erklären, warum ber 
Flottenbeirat, Mitglied Ad 
miral Badger iſt, ſeine Politik ſeit 
1903 änderte; er fragte ihn nur, wie 

Flottenbeirats 
die Kriegsflotte der! Staaten ſein 
ſollte, und erhielt Antwort: um 
10 Prozent ſtärker irgend eine 
Kampfflotte, die für einen Angriff auf 
Amerika acht fomimen tüönnte, 
Auf die Frage, ivte viele Kriegsfahr 
jeuge die Der. Staaten in zwei Jahren 
Daben müßien, iwollten fte ihre FFlotie 
10 ſtark ſehen, wie ritiſche voraus 
ſichtlich in 1918 ſein wird, antwor 
tete der n 40 
Schlachtſchiffe, 15 Schlachtkreuzer, 25 
ſchnelle Auftlärungs -Kreuzer, 
Tauchboote und 250 „Zerſtörer“ 
hören. Eine ſolche Flotte könnte 
Jahren hergeſtellt 


nicht in den 


no ar 
drehen 


t 


iD 


in Betr 


Die bh 


Homiral: dazu 


niırnp 
VULDVE 


' ae 


herr 
aber 


1903 


Kae * Deal. 10% 3 
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In —** 
Kriegsflotte, gleich ſtart 
dentſchen. In 1916 iſt das Ziel: 
Kriegsflotte gleichſtart mit der Hart 
ſten der Welt 


mit der 


— 


i 

der britiichen! 
. &3 ilt ein aroier Schritt, ja ein ae 
waltiger Sprung von dem einen Baus 
programm zum andern. in 
1903 war die ameritantiche ?ylotte Der 
deutichen Ichon ziemlich nahe, wängrend 
die britiiche als doppelt fo aroi,;, und 
größer, galt und noch ailt, ber noch 
auffallender als im Hinhiid auf Die 
Sröße der Damit geilelliend 
iſt die Aenderung in der Flottenpolitit 
im Hinblick auf den Stimmungswech 
ſel, der ihr zu Grunde 
Su 19083 | 
Menſch, auch der unverantwortlichite 
Sübelroffler nicht, daran, die Eritel 
lung einer Krieasflotte zu fordern, die 
der britiichen aleichivertig wäre, 

Damals gali nit nur die 
Slotte für völlig unerreichbor, ſon 
bern es galt aud fürr überflüſ 
ſig, ſie bei unſeren Flottenplänen in 
Betracht zu ziehen. d 
Freundſchaft und 
herrichte zwii E 


zwijen en 
rita. 


Denn 


dir! 


liegen 


dachle MPierzulande eil 


hritiſche 
*311 
oruig 


land und Ame 
Das iſt ar, unſeren Pro 
Briten zufolge, auch heute noch der 
Fall, aber heue fordert die Flotte 
ſelbſt, daß ſie auf gleiche Stärke mit 
der. b6ritiſchen gebracht werde 
und der Hausausſchuß für Flotten 
angelegenheiten verſagte ſich's, nach 
dem Grund der Programmmanderung 
u ragen. 
Las war weile. Dos Fragen, 
bezw. va$ Beantworten der Frage 
wüäre ganz überflüſſig geweſen. 
dermann kennt die Antwort. en 
jeder Amerikaner hat heute erkannt, 
-— muß und mird es erfannt beben, 
ivenn cer’s auch nicht zugeben, oder of 
fen jagen maq — die enaltiche 
Flotte nicht nur auch eine Gefahr für 
Amerika werden mag, ſondern tat— 
fächlich die größte und letzten 
Ende einzigſte Gefahr iſt, dem 
droht und gegen die es zu 
ſchützen iſt. Weiſe war es und iſt es 
an „amtlicher“ Stelle nicht davon 
reden, immer unklug 


1 


—8 
VXX 


daß 


am 


zu 
weil es 
Ueberflüſſiges zu ſagen oder zu tun 
und — weil wir noch nicht da ſind, 
wo wir ſein ſollten; weil das Pro— 
ramm des Flotienbeirais von 1916 
nur erſt Programm noch nicht 


iſt, 


Ri 
8 


und 


durchgeführt iſt. 


Weiſe wird Amerika handeln, wenn 


a. 
daran geht, das Flottenbaupro— 


“aramın jo jchnell wie möglich dDurdhzır- 


rühren. Wenn in der Zmilchenzeit die 
Hritiiche Seeberrihaft von Deutic- 
and gebrochen mird, jodak wir’s nicht 
mehr zu tun brauchen, dann umjo 
heiter. Dann bleibt uns biel Gut und 
Blut eripart und die mittleriveile ae- 
brachten Geldopfer werden ſich leicht 


genug verſchmerzen laſſen. — — — vValuta ſehr beträchtlich geſunken Hit. 


des 


von 1903 


19 


200 


eg 


Wenfelturfe 


Je dürftiger die Wusfichten ber |Mie werben fich ihre Kurfe erft geftal- | Wege. Wenn man bon diefem Gelichts- | Aufitänden, 


IMlliirten auf einen militärifhen Er- 
fola fich geitalten, um fo verzweif- 
'lungspollee Hammern fie jih an bie 
Hoffnung auf einen Sieg im Mirt- 
Ihaftefriege. JZuerft veriuchten bie 
Engländer unter bereitwilliger Mit- 
hilfe ihrer Spießagefellen Deutigland 
und die öüjterreihiich-ungarifche Mie- 
narchie von jeglicher Lebensmittelzu— 
fuhr abzuſperren, um die beiden Völ— 
iter zur Beendigung des Krieges zu 
veranlaſſen. Als ſie damit nicht die 


gewünſchte Wirkung erzielten, gingen 


die Briten dazu über, den überſeeiſchen 
Handel Deutſchlands und der Vop— 
pelmonarchie teils mit Gewalt, teils 
mit Liſt an ſich zu reißen. In jüngſter 

Zeit haben ſie ihre Tätigkeit auch auf 

as Gebiet des Deviſenmarktes aus— 
gedehnt. 

Unter dem Deviſenhandel 
non den Handel mit ausländtichen 
Wecfeln, von dem bis zu einem ge- 
iwilfen Grade der Wert der deutfchen 
Mark im Welthandel abhängia 
Die Börienpreije für Mechiel 
liegen jeibitperftändfich denjelben Ge 
jegen wie die Preife aller anderen Wa- 


ven. Sie jteigen, wenn die Nachfrage , 


das Angebot übermwieat, und fie mer- 
den billig, jobald das Ylngebot aröheı 
it al& die Nachfrage. Angebot ımd 
Nachfrage hängen aber ihrerjeitö tie: 
derum von den momentanen Zch- 
‚lungsverpflichtungen des Landes ab. 
„se nahdem Forderungen auf diejes 
‚Xand gefucht oder angeboten werden, 
Imird ber Kurs der MWechlel 
Landes an der Börfe jteigen oder fal 
‚len. Dieſe Verſchlechterung ift feine 
abjolute, fondern eine verhältinigmä- 
Bige in Beziehung auf das Geld on- 
| derer Länder, mit denen man im Wa: 
tenaustaufch ftehbt. Der Importeur, 


N 


der Waren im Auslonde eintauft, muß | 


dafür mehr Einheiten beimifchen Gel- 
‚des hingeben, wenn er, die fremden 
ıWechjel in der Heimat fauft, um fie 
im Wuslande zur Bezahlung zu bir: 
wenden. Within wird der Import des 
Landes, deſſen Valuta ſich entwertet, 
teurer. Das iſt das Ziel, das England 
mit ſeinen Manipulationen verfolgt. 
Daneben bezwecken die Alliirten durch 
das Fallen der Kurſe deutſcher Wech— 
ſel natürlich auch in den neutralen 
Ländern den Eindruck hervorzurufen, 
als ob die finanzielle und wirtſchaft 


liche Erſchöpfung Deutſchlands bereits 


unmitielbar bevorſtehe. 

Die Mittel, durch die England 
geſteckte Ziel zu erreichen ſucht, 
rußer der ſtarken Beſchränkung 
deutſchen Ausfuhr 


—** 


das 


der 
die Sperre 
s in ihren Händen befindliche deut— 
ſche Geld und Gut, die Abſchneidung 
der 
mit den überſeeiſchen Ländern und die 
bdeiotllige Verbreitung folder Ge— 
rüchte, die ihren Gegnern ungünftig 
ſind, in der Preſſe der neutralen 


VULL 


‚Stoaten. Alle dieje Mittel haben die 


britiſchen Kaufleute mit eifriger Un: 
serftüßung ihrer Regierung und der 
jentgen der mit ihnen derbündeten 
Länder erfolgreih angewendet. 
einziger flüchtiaer Blid in 
onglo-amerikaniſche Preſſe mit ihren 
“ügenmochrichten wird jedermann da: 
bon überzeugen, dab Sohn Bull im 
Wobi feiner Mittel alies amdere 
wähleriich ift. Bald find es län 
Artilel, in denen Deutichlands 
fincnzieile oder wirtſchaftliche Lage in 
den ſchwärzeſten Farben gemalt wird, 
bald wieder einzelne boshafte, ouf 
Schleichwegen in die Preſſe lanzirte 
Notizen 
mit Hiobspoſten aus 
burg oder Frankfurt. 
Die Herabdrückung des Wertes der 
deutſchen Mark im Auslande haben 


Ein 


an . 
der 


Berlin, Ham 


im 
die Engländer allerdings erreicht. Aber 
menn jte und Das neutrale Ausland 
Daraus auf Die mirtichaftliche Er 
chöpfung Deutſchlands ſchließen wol— 
en, ſo begehen ſie wiederum einen je 
ner Fehler, die ihnen im Verlaufe des 
Krieges ſchon öfters verhängnißvoll 
geworden find. Wie das deutiche Volt 
den Berfuch einer politiichen Inter 
drüdung durch feine jtraffe militä 
tifhe Organifation, die angefündigte 
Aushungerung durch feinen wirtfchaft 
lichen Zufammenjchluß. vereitelt hat, io 
inird es auch die finanzielle Erdrosie- 
lung durch ähnliche Maßnahmen zu 
verhindern wiſſen. Zu dieſem Behufe 
hat man den Deviſenhandel inDeutſch 
land kürzlich zu einem Monopol ge— 
macht, an dem außer der Reichsbank 
nur noch eine beſchränkte Zahl erprob 
ter, teil 
hat. Nur dieſen iſt es geſtattet, Devi 
ſen abzugeben, und auch nur unter der 
Bedingung, daß ſie zur Bezahlung 
entweder ſchon eingeführter oder doch 
unmittelbat einzuführender unum— 
gänglich notwendiger Waren benützt 
werden. Die Reichsbank hat außer 
dem das Recht erhalten, 
Waren zu bezeichnen, zu deren Be— 
zahlung keine Deviſen abgegeben wer— 
den dürfen. Als weitere Maßnahme 
wird demnächſt folgen die Beſchrän— 
tung der Einfuhr ausländiſcher 
Luxusartikel. Dadurch wird der 

Verſchlechterung der 
deutſchen Zahlungsbilanz ein Riegel 
vorgeſchoben werden. 

Die Entwertung des deutſchen 
Wechſelturſes im Auslande iſt im 
Uebrigen auf das wirtſchaftliche Durch— 
halten des deutſchen Volkes von gar 
teinem Einfluß. Deutſchland erhält 
ſich zur Zeit in der Hauptſache aus 
ſich heraus, und wenn ſeine Feinde 
die Abſicht haben ſollten, die ausge— 
ſtoßene Drohung, den Wirtſchaftskrieg 
gegen die Deutſchen auch noch nach Ab— 
ſchluß des Friedens weiter fortzu— 
führen, in die Tat umzuſetzen, ſo 
ſollte man nicht vergeſſen. daß 
Deutſchland wertvolle Pfaͤnder im Be— 
ſitze hat, deren Einlöſung den Feinden 
nur gegen Abſtandnahme von dieſem 
unerhörten Vorhaben ‚möglich jein 
wird. Es wäre wahrlich beſſer, die 
Alliierten bekümmerten ſich etwas we— 
niger um die Verſchlechterung des 
deutſchen Wechſelkurſes als um die be— 
zeichnen de Erſcheinung, daß ihre eigene 
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veriteht 


tt. | 
unter: | 


dieies | 


ſind 
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Mittelmächte von der Verbindung ! 


uniere | 


gefälſchte Telegramme 


beſtimmte 


—— Chieago. Mittwod), den 23. Februar 1916: 


— 


obwohl ihrem Handels-⸗ und Geldver⸗ Guatemala bis heruntet. zu Panama, angeſchloſſen haben, immer weiter 
kehr beinahe alle Wege offen ſtehen. ſüdlich vom Kanal Columbic, ſind im nach dem Nil zu vor. Nachrichten von 


ten, wenn Deuiſchland, wie neulich im punkte aus die Politik der Ver. Staa- dentlich ausgebrochen 


Reichstage bereits von Seiten der Re— 
gierung angekündigt wurde, ſich von 
ihnen eine hohe Kriegsentſchädigung 
auszahlen laſſen wird? Dann wird 
es fich rächen, daß ſie im Laufe des 
Krieges die in ihrem Beſitze befind— 
lichen Wertpapiere losgeſchlagen haben 
und in Amerika und anderswo finan— 
zielle Verpflichtungen eingegangen 
ſind, die ſie in verhältnißmäßig kur— 
zer Zeit einlöſen müſſen. 


Der Drang nad) dem Süden, 


Al die 2er. Staaten noch jünger 

‚waren, befeelte das tatlräftige Volt 
der „Drang nach) dem Wejten“, Dort 
lagen nod) „unbegrenzte Möglichteiten” 
und lodten: „So weit, young man!"— 
Mit Faveihajter Sipnelligteit vollzog 
fih die Beliedelung des Weltens, von 
New Hort bis San Francisco reihic 
'fih Farm an Farm, Stadt an Stadt, 
und mit den „unbegrenzten Möglich 
feiten“ mar es bald zu Ende, es zeigten 
'jich Die „Örenzen“, die allem hier auf 
| Erden gezogen find. 
Nacsem dee Welten jz ziemlich der 
'Bejiedelung erfchloffen war, wurde 
eine neue Parole ausgegeben: „&s 
joutd, young man!” — Nun ſchoſſen, 
mie Die Pılze nad) einem warmen 
Regen, die Landgefellichaften aus dem 
Bodın, die „paradiefiiche” Ländereien 
in Florida, Alabama, Zeras u. |. mw. 
|dem unrubigen Geilte der Ameritaner 
anboten. Xeider wurde durch Diele 
i„Bubms“ jenen Gebieten, auch denen, 
|die mwirflid gut waren, viel geıchadet. 
| Denn darin beiteht für den Voltsmirt 
|fchaftler fein Siweifel, daß der Süden 
eine große Zulunft hat. Ging der 
Handel biäher meift weftwärts, jo 
| wird er jich in der Yulunft mebr * 
wärts wenden, wie ja ſchon die An— 
tknüpfungen und Anbahnungen von 
Handelsbeziehungen mit den füdlichen 
Staaten und — auch das gehört dazu 
— die Einmiſchungen in deren poli 
tiſche Angelegenheiten deutlich anzeigen. 
Jdiriicht ohne Grund wurde vor turzem 
im Kongreß auf deutſche ,Verſuche“, in 
Mittelamerita feſten Fuß zu fſaſſen, 
hingewieſen. 
„deutſchen Gefahr“ wollte nam Die 
Rongreßvertreter willig machen, die 
Verträge mit Haiti, Nicaragua und 
Columbia ohne lenges und genaueres 
Beſehen anzunehmen. Es wird mit 
dieſem „Drang nach Süden“ ganz 
methodiſch und ſyſtematiſch vorge 
gangen. 

Und jetzt kommt die Meidung, daß 
Dänemart „mal wieder bereit“ iſt, 
feinen Kolonialbeſiß auf den Weſt— 
indiſchen Inſeln im Ramſch an den 
Meiſtbietenden loszuſchlagen. Man 
wird ſich erinnern, daß durch die kürz 
lichen „Enthüllungen“ im Kongreß 
auch hierauf hingewieſen wurde, daß 
Deutſchland auf dem Sprunge ſtehe, 
die 3 däniſchen Inſeln St. Thomas, 
Ste Croix und St. John mit einer 
Geſammtbebölkerung von etwa 30,0600 
Seelen aufzulaufen. Nach diefer „Bor 
bereitung“ wird mun „direit" aus 
stopenhagen gemeldet: 

„Der fürzlihe Streit der Steger 
auf den dänischen Infiin im Karibene 
"meer dar die alte srage des Verlaufs 
diefer Infein an die Ber. Staaten 
iwieder auflebın faffen. Im Sabre 
1301 hatten die Ber. Staaten $4,000,: 
000 Dänemart angeboten. Huffentlic 
wird das jetzige Angebot eiwas höher 
ſein. Freilich ſieht es augenblicklich 
auf diefen 3 däniſchen Antillen nicht 
beſonders gut aus, wie ein gewiſſer 
M. Hagman, der wohlhabendſte 
Pflanzer daſelbſt, ehrlich berichtet. 

Die Bebölkerung nimmt ſehr ab. Die 
Kinderſterblichteit iſt ſehr hoch und 
hat ſogar kürzlich den alarmirenden 
Stondprunft von 631, Prozent er- 
reicht. Die aefundbeitlichen Yultände 
auf den Infeln find miferabel. Aber 
die wirtichaftlichen Ausfichten für Die 
:Sufunft find aut, jo ift . 8. die 
' Yudererinte ausgezeichnet.“ 

Der weitindifche Archipel bildet ein 

buntes Gemich, was feine politiiche 
Zugeböriafeit betrifft. Da ijt zumächit 
„Enda libre*. Dasn fommen die Ver. 
mit Porto Rico und ber 
Doerauffickt won, Haiti und San 
Domingo. Die Briten haben natür 
ih den Lömwenanteil der Antillen, die 
Zuhamas, Namaica, Barbados, Trini 
dad u. ſ. w., Die Frranzuien beligen 
Guadeloupe, Martinique und paar 
fleinere Infeln, den Holländern gehört 
Guraffao und etliche Küjfteninieln. 

Ein Blid auf die LandFtırte zerat, 
dal alle dieſe Infeln fi in einem 
H 


I) 
{ 


Staaten 


albkreis von der Südſpitze Floridas 
bis zur Nordoſtküſte vor Venezuela 
hinziehen und ſomit den Zugang zum 
Panamakanal im Atlantiſchen Ozean 
beherrſchen. Es liegt alſo ein großer 
ſtrategiſcher Wert in dieſer vorgelager 
ten Inſelgruppe. Es kann darum den 


J 
ı 


Bejitern des Kanals nicht einerlei fein, | 


mer dieſe Inſeln beſitzt. Wer den 
Zugang zum Kanal tontollirt, kon 
trollirt den Kanal ſelbſt. 

Aber ſchon vor dem Bau des 
Panamakanals waren die Weſtindi— 
ſchen Inſeln von Bedeutung für die 
Sicherheit der Ver. Staaten. Das 
zeigte jih im Bürgerkrieg, und ſchon 
unter Lincoln wurden Verſuche ge— 
macht, die däniſchen Inſeln anzukau 
fen. Damals ſcheiterte der Verſuch, 
und ſo blieben die Ver. Staaten bis 
zum ſpaniſchen Kriege, der ihnen Porto 
Rico einbrachte, ohne jeglichen Flotten 
ſtützpuntt im Karibenmeer, während 
England die beſten Zugangsſtraßen 
konkrollirie und heute noch kontrollirt. 

Der Panamakanal, Figentum der 
Ver. Staaten, hängt ſozuſagen in der 
Luft. Auf keiner Seite reicht das 
Gebiet der Union an ihn heran. Nord— 
wärts wie ſüdwärts grenzen fremde 
Staaten an den Kanal. Vom wirt— 
ſchaftspolitiſchen Standpunlt aus ein 
Gebrechen, das dem Kanal und ſeinem 
Handelsverkehr anhaftet. Merxiko. 


ſchreiben wußte, vorläufig nog, 


ten — und ſo lange dieſe 


Mit dem Popanz ber 


ten in den letzten Jahren detrachtet, ſo 
wird einem vielleicht manches verſtänd⸗ 
licher erſcheinen. 

Wenn aber auch dieſe Frage der 
„friedliche. Durchdringung“, wie 
Frankreich ſeine Algier, Tunis und 
Marotko Politik jo niedlih zu ums | 
eine | 
„oriene* bleiben wird und bleiben muß 
mweaen unfres „Panamerifantsmus”, 
wegen unfrer Freundichaft mit »iejen , 
mittelameritantichen Schmweiterrepuibli- 
eundichaft 
beiteht, vft auch keine Gefahr vorhanden | 


— fo follten doch Mittel und Mege | d ; Ball en ron 
gefunden werben, die Zugangsitraßen | viele arabifche Stämme di: Englaiber | 


Orient mehr unterftügten als hin= | 


zu unferm Kanal in unfern Belik zu 
befommen. Ein Blid auf die Karte 
zeigt, 
Zugänge beherricht. 
beritanden hat, fich den Zugang zum 
Mittelmeer ınit Bibraltar, den Zugang 
zum Guezlanal mit Cghpten, den 
Musgang mit Moden zu fichern. 

Wenn je, jo ift jebt die Stunde ber 
AUbrehnung gelommen, wo mit dem 
britiichen Berig im Karibenmieer auf 
ger ums werden Tann. England hat 
jet alle Hände voll, ift fozujagen bon 
‘der Gnade der Ber. Starten abbängia 
— man mache ihm mit dem nötigen 
Nachdrud, eventuell auch Droben mit 
dem berühmten Knüppel, die Geichichte 
flar, daß es feinen Belit auf der An 
tilen an DOntel Sam — v.rlauft. Für 


eine nette Abfindungsfumme natürlid). | 
Auf paar Millionen joll ı3 Ontel Sam | 


nicht anfommen. Jmmer nobel, Er 
hats ja. Und John Bull brampt 
bitterlich notwendig Geld. 

Die Tonjunktur für dies „Geichäft“ 
ift fo aüinftia wie noch nie. Nur feine 
Gelegenheiten verpallen. Und mwenn 


John Bull dann mit fühlaurer Miene 
„ausverkauft“, Sind Jicher Frankreich, | 


Dänemark und Holland gern bereit, 
mit in den „Ramfch”“ zu gehen. 
fonn der „Drang nady dem Süden” 
ohne Blutvergießen und in aller Ge 
mütlichfeit vor ich aehen und beftie 
diat werben. 


— 
Zur Kriegslage. 


tumpie tt Xoelten, — Teuncer io): 
nayc? Eiwa 


lin herunt 
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win 
untünd in 


Aufleynung des Orients gegen 


Zukunſt 


egeſchoffen. 


mmmmdı, 


Gtigland, 

Nah einer Unterbrechung von meh— 
veren Zagen tt die veutjche Wertfroni 
iwieder in erhöhlen Maße ver Schau 
plag einer befonder& regen Gefecht3- 


tätigteit acmorden. Es erweckt tatfäch- | 
ıaab Dem Weanor vie Behauptuna, Daß; 


lich den Yrfchein, als ob eine Durd 
brechung der alliirten Front im Welten 
fir eine nicht allzu ferne Zeit von der 
deutscher. Heeresleitung ins Muge ge= 
fapt ifi. Wo diejelbe erfolgen wird, 
iſt freilich nicht vorauszuſagen. 
Sicherlich nicht im Süden, denn dort 
würden viel zu große Terrainſchwie 
rigkeiten überwunden werden müſſen. 
Beſſer geeignet wäre ſchon die Gegend 
zwiſchen Oiſe und Somme, eine Gegend 
it der in lekter Seit viele anhaltende 


Kämpfe ſtattfonden. Hier, nördlich von 


Kcnpieane, Tind die deutichen Stel 
ungen au Paris am nächlten, Am 
wabhricheinitäjylen aber int es, daß der 
Hauptichlag in der Gegend von Verdun 
erfolgen wird! ‘geitern eroberten die 
Truppen der Mrmee des Deutichen 
Kronprinzen Haumont, ein Dorf, das 
in unmittelbarer Nähe Verdiuns liegt. 
‚Bon hier aus wird es zweifellos mög 
lich ſein, die ſtarke franzöſiſche Feſtung 
mit den ſchweren weittragenden Ge 
ſchützen zu beſchießen, deren Wirkung 
von Lüttich und Namur her ja hin 
länglich bekannt iſt. Der Fall Verduns 
aber würde nicht nur die Franzoſen 
einer ſtarken Feſtung berauben, ſondern 
auch die deutſche Front äuperſt vorteil 
haft abkurzen. 

In der Gegend von Verdun operirte 
auch in letzter Zeit das Zeppelinſche 
Luftſchiff, das vor einigen Tagen von 
den Franzoſen heruntergeſchoſſen 
wurde. Das Vortommniß iſt zwar an 
und für ſich bedauerlich, jedoch wird 
die Tatſache, daß die deutſche Heeres— 
leitung ohne weiteres den Verluſt zu— 
gab nicht unweſentlich dazu beitragen, 
das Vertrquen, das man auch im Aus— 
lande ihren Berichten entgegenbringt, 
noch weiter zu ſtärken. Es iſt dies eine 
Probe deuricher Ehrlichkeit, Die den 
Mündhaufinden der Alltirten gegen- 
über beionders angenehm berührt. 

In Xeanpten rüden die Senuffi und 
andere Araberſtämme, die ſich jenen 


— —— 
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Nrobirt Dies gegen 
Grfältung- 85 it auf! 


‚Kaye's Gold Componnd“ macht 
einer ſchweren Erkältung oder 
Grippe in wenigen Stunden 

ein Eude. 


Ihr könnt Grippe ein Ende berei— 
ten oder ſchwere Erkältung entweder 
des Kopfes, der Bruſt, des Leibes oder 
der Glieder beſeitigen, indem Ihr eine 
Doſis „Pape's Cold Compound“ alle 
zwei Stunden nehmt, 
Doſen gebraucht habt. 

Es eröffnet ſchnell die verſtopften 
Naſenlöcher und Luftpaſſagen im 
Kopfe, macht ein Ende mit dem häß— 
lichen Ausſpucken oder Laufen der 
Naſe, befreit von Migräne, Dumpf— 
beit, Fieber, entzündeter Kehle, Niejen. 
Entzündung und Steifigleit. 

Bieibt nicht verfiopft. Hört auf mi 
Räufpern und Schnauben. Verſchaff 
Firem bämmernden Kopfe Ruhe. - 
Nichts anderes in der Weit verichaitt 
jo iipnelle Erleichterung wie „Bape’s 
Cold Compound“, dag in iraend einer 
Xpotbete 5 Gent3 lofiet, Es 


t 
t 


nur 25 
wirkt ohne Beihilfe, jhmedt aut, und 
berurfacht feine Unbequemlichleiten. 


Verſichert Euch, daß Ihr das echte er⸗ 
haltet 


So 


die in Kairo verſchie- 
ſind, dringen 


ten gegenüber dieſen ſüdlichen Republi- allmählich hierher, und auch im Su- 


dan haben die Eingeborenen die Auf- 
forderung des britiichen Oberfom- | 
mandirenden, auf Seiten Englands 
zu fämpfen, abgewiefen. Das find 
Meldungen, die den Englänbern beut= | 
lid) vor Augen führen, was die Cr- | 
flärung des „heiligen Strieges” in 
Konitantinopel für fie zu bedeuten 
hatte. Seit Jahrzehnten ſchon hat 
England versucht, fih gut mit den 
arabiihben Stämmen zu  jtellen. 
Durch ichlaue Volttif und reihe Be- 
ttehungen it das den engliichen 


Agenten auch teiliwerie gelungen, To‘ 
vor einigen Monaten | 


dal noch bis 


tm 


derten. ebt zeigen aber diejfe neue 


wer der Schlaue iit, der dieſe Her Nachrichten deutlich, wie jich die 
Derielbe, der es |Auflehnung der Wohammedaner gegen | 


‚Enaland immer mehr ausbreitet und 
das engliſche Anſehen ſchwindet. Schon 
die verzweifelten Kämpfe gegen Die 


Türten auf Gallipoli haben Englands 


Anſehen im Orient erſchüttert, die Nie— 


Auf 


ruf 


an alle deutſchen Mitbürger! 


— ———— — — 


Donnerstag, den 24. Februar, 


Vbends 5 lipr, 


—— hält 


Frau Hilda M. Matthey 


in der Nordfeite Turnhalle einen Vortrag m 


it Lichtbildern über dießer- 


müjtungen in dem von den Ruffen jo araufaın heimaefuchten Ditpreupen. 
Frau Hilda M. Matthey verbracte menrere Moncte dalelbfi und konnte 


lid an Ort und Stelle von den Ichrediichen Zuitänden überzeugen, d 
ihr jeitens der deutfchen Behörden amtlich alle Wege offen jtanden. 
Der Eintritt ift 50 Cents die Berfon und der Erlös iit für die 
Linderung der Notleidenden in Dftpreupen beitimmt. 
Intereffe der guten Sache unjere deu 
beizumohnen und auch ihre Freunde dazu zu veranlaffen. 


Aug. Yueders, 
| Henry W. Huttmaun, 


Wir bitten im 


tſchen Mitbürger, dieſem Vortrag 


Frau Ida Schrader, 
Frau Minna Meeßmaun. 


Iberlagen in Mefopotamien bebeuteien |, aaa 


eine weitere Schwächung; jetzt iſt noch 
das Auftauchen deutſcher Unterſee— 
boote an der ägyptiſchen Küſte und die 
Torpedirung engliſcher Schiffe in 
ägyptiſchen Territorialgewäſſern hin 
zugekommen, und die allgemeine Auf 
lehnung des Orients 
iſt fertig. 


— —— 


Mayor lobt Lundin. 


Erklärt ihn für einen der ehrenhafte 
| iten Manner in der Bolitif, 


Dit jenr prattiih, 


Leiſtete große Dienſte bei der Verteilnung 
der Patronage. — Brundage behaup— 
tet, Lundin ſuche mit Thompſon Hilfe 
Tammany Maſchine aufzukauen. 
Mayor Thompſon nahm heute die 

Gelegenheit weht, jemem prittiiwen 

Berater und Wertrauensmann Fred 


Yundin, deifen Name in Verbindung |< 


mit dem Sfandal in der Abteilung 
für öffentliche Wohlfahrt miederholt 
genannt worden it, fein VBertrauen 
'auszufprecyen und ion zu loben. „Er 
it einer der ehrenhaftelten Männer in 
‚ber Bolitii amd einer Der praktifc) 
en“, erklärte das Stadtoberhaupi. 
„Er hilft dem Mayor von Chicago. Er 
leiſtet mir große Dienſte.“ 
Veranlaſſung zu dieſem Lobſpruch 


Lundin ſeine Beziehungen zu dem 
Stadtoberhaupt ausnutze, um eine rie— 
ſige politiſche Maſchine nach dem 
Muſter der berüchtigten Tammany— 
Maſchine in New York aufzubauen, 
und der in politiſchen Kreiſen in jüng 
| dacht, daß Lundin jene Mactitelung 
im Rat des Mahnors dazu auänuße, 
‚deflen Stellung zu untergraben und 
\Tich Telbit zum politifchen Machthaber 
zu machen. Die Behauptung, Kundin 
nutze Seine Freundfchaft mft dem 
Mayor aus, um eme Tammany 
Mafcine in Chicago aufzubauen, 
| wurde von &. %. Brundage, dem Ham- 
padneleiter X, 9, Shermans in Chi 
caao, ausgeiprochen. Die Ihompfon 
flubs, Die auf Veranlaffung Qundins 
in jeder Ward der Stadt mit Hilfe 
‚bon ftädttichen AUngeftellten gegründet 
worden feien, bildeten die Grundlage 
ver Mafchine. Als Beweis dafiir, daf, 
Lıumbin in politifi'hen Fragen für den 
Mayor handele, wies Brundage auf die 
Verhandlungen vor der leuten Richter: 
wahl im Juni vorigen Nahrz hin, als 
Manor Thompfon darauf beitand, daf 
die Nepubliianer fammtliche tim Amt 
befindlichen Richter indojfiren und die 
neugeſchaffenen ſechs Richterpoften mit 
den Demofraten teilen jollten, Eine 
Stonferenz jet nacdı dem Hauftquartier 
Lundins im Sherman Houſe einbe— 
rufen worden, zu der Mayor Thomp— 


fon, Yundin, Charles S, Deneen, er, - 


Brundage, und Charles McEullcch ae 
(aden worden feien. Mfle hätten der 
Gmladung Folge geleiitet außer dem 
Mayor. Fir diefen babe Lundin ae- 
ſprochen. Er jelbit, Brundage, umd 
Deneen hätten das Angebot ve Ma 
yors abaelebnt; da der Vorwurf, hätte 
‚erhoben werden konnen, die Parteifüh- 
rer wollten die Richter ernennen. Da 
tauf wäre die Durchführung des Pla 
nes hinausgeloufen,. Seitdem, erflärte 
ı Brundaae, fei e& ihm nie mehr möalich 
gewejen, mit Thompion zu verhandeln, 
obne daß Lundin ſich eingemiſcht 
hätte. 
Lundin verteilte Vatronage. 

Der Mayhyor erklärte im Verlauf ſei 
ner Lobrede auf Lundin offen, daß die— 
ſer einen ſtarken Einfluß auf die Ver— 

teilung der Patronage ausgeübt habe. 
Lundin“, erklärte er, „iſt einer der 
ehrenhafteſten Männer in der Politik 
und einer der praktiſchſten. Ich bin ſeit 
Jahren mit ihm befreundet. Er hilft 
dem Mayor. Er hat mir große Dienſte 
geleiſtet. Im Publikum herrſcht die 
Anſicht, der Mayor habe eine große 


bis Ihr drei Anzahl Poſten im Rathaus zu beſetzen. 


Wollte er mit allen Stellenſuchern ſpre— 
cchen, ſo hätt: er im erften Halbjahr 
nach feinem Amtsantritt nichts weiter 
zu tun. Um das zu vermeiden, habe 
ich einen Batronageausfhuf, von neun 
Mitaliedern ernannt. Qundin erklärte 
fich bereit, den Beratungen diejes Auz 
fchuffes beizumohnen. Aufaabe dieies 
Ausſchufſes war es, nur Perfonen por- 
zuichlagen, iwekhe die betr. Roten 
ausfüllen konnten und ie der 
Rathausfaltion freundlich geſinnt wä 
ren. Lundin hat dabei mitgeholfen. 
Ich war ihm dafür dankbar. Wir 
wurden die Aemterjäger im Rathaus 
los. Sie wurden nach dem Sherman 
Houſe geſchickt. Auf dieſe Weiſe hat 
Lundin wertvolle Dienſte geleiſtet.“ 
* 


gegen England | 


ſter Zeit wiederholt aufgetauchte Ver- 


— — 
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Kleine Kriegsnachrichten. 


Erobertes deutſches Gebiet — wo? 

London, 23. Febr. Seit dem Be— 
ginn des Krieges haben die Alliirten 
im Ganzen 730,000 Quadratmeilen 
deuiſches Gebiet erobert, — nämlich in 
Afrita. So erklärte der britiſche Ko 
lonialſekretär A. Bonar Law heute 
Nachmittag im britiſchen Parlament. 
— — — — — — ——, —— — 
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John Mathdis 


ro ine Alte 
. Beeren, im Uter 


am 21 
I erdigun 


norben in. ide Hall a: 


c X 
nerstag, den 
trancervaule ANS2T £, 
Aungnſtina Kirche, 54 
Höochmeſſe zulebrim 
Antomobhllen nach m 49 
<t, Moörten Friebhof 
die trauernden Hinterhnebenen 
Barbara und John Mathis, Elt 
Anna, Mararic, William, 
sihaet Mathis (veritor 
taydıllcr, 
Mary Winthis, Anna Mathis, Emil 
Sauer und William  Bintincr, 


Zhwägerinnen und Schwäge 


cornar, 9330 


Todesan 

Freunden und Belannten die fraurte 
ricot, daß meine geliebte Gattin und 

Muüutter, Tochter und 

Emma Tormoehlen, geb 

er Der bi 

mit en tt Die 

Donnerstag 

4419 N. Campbell 

Mount Hope 

die 


zeige. 


Schweſter 


rſtorb. Frau George 
Beerdigung findet 
Uhr Nachn 
Ao⸗ 
Um stille 2 


deit 24, ‚Sehr 
or 
Friedhof. 
trauernden Hinterbliebenen: 
Charles F. Tormoehlen, 
William Tormosehlen, 
Fred und Fredericka Ehlert, 
Loniſe Ehlert, Fran Bary SDreyer, 
Frau Ida Shneſorge, Willtam 
und Fred Ehlert, Geſchwiſter 
des Ben Hur Chapt 101 
kazarcin Zbrine Ar, 
of Mirzıliaro vi Move 


um 


ten 
Gatte. 


zobn, 


adies 


Todesdanzeige. 
ı Herrn über Leben und Xod I} 
alten, aus Der Zeit ın die Ewigteit abziberiven 
Fran Conrad Vierho, geh. Conrad, 
Beerdigung ſindet ſtatt am Donner 
24, Febr, Uhr Nachm., 
1701 R. Areler Ave nach der evangel 
Stephans Kirche, tarlov to abaitlia 
von da mil Mistomodbilen nad Dem Eden-bottes 
acker. Um ſtille Teilnahme bitten: 
Genrad Picpho, Gatt 
I Wilhelm. Aunga, Ida Häahn, Heinrich, 
George und Hazel, Kinder. 
Gnunſtav Hahn, Schwiegerſohn 
Alving Walow. Louiſe Ott und Elſie 


| Fiſcher, Schwwiegertöchter. 


tag 


I a 

| Todesan 
JFrenunden und 
richt, daß unſere geliebte 


Heien 


zerge. 
Belonnten die traur 
Tochter und 
Neineri 
anı 21. Februar geitorben tt 
thpder Itatt anı Dormerstag ; 
um 9:50 Woent, bom Xraierbatie, 
Arteſian Ave. aus nad Der Zt. 
rehe ein ſeierſiches Hochamt 
vird, von da mit Autos nach 
zius Gottesacker. trauernden 
nen: 


* 
Sr 
Dei 2 


Ao 


mo 
wo 
dem St. Bontfa 


in 
At 


Mathias und Marie Reinert, .Elteri, 
Martha, Miarie und HGedwinfeinert, 

Schweſiern. dimi 
Todesanzeige. 
ven: Mein licher Gatte und unſer 


Andreas Stell, 


si = Rarıra Ice 
aut 16. ‚sel 

am „sreilau, Dei 25 
Trauerhauſe ter Moe,, Autos 
nach Da idge Tief betrauert von er Gat 
tin M toll und Georg Emma 
Neyer Tilli rartes H ‚karaa 
tet Baldin italicd dei ion Yoge 

US, J⸗ O di, mi r Germania 
Loge Wr. 45 .$ S 


ibnig Nlailt 
Uhr Nacını,, dom 


Todesanzerge. 
1 und R fonmi it Di Ir,r 


ii ur ıu “ G v 
r und Großmuter 
Muse Er Lorenz, 
ſftorbenen RNiciola Lorenz, ar 
Sehr geltorben int Beerdigung 
inper Matt aut x dent Febrnar 
Uhr Nachme vom Trauerhauf 
Üi mit Automobilen nad Taliwvods 
Die iramıınmdei terbliebenen: 
Eduard, Willlam, Frant und 
vorenz, Ainuder 


inStag 


Arıhur 


Harry, Nichard, Roy und VioletLorenz,— 


indes 
Enlellinder. 


mr 

Todesanzeige. 
Germaula Loge Nr. 182, A. F. & A. M. 

Den Beamten und Brüdern die traurige sach 
richt, dah unſer Bruder 

Raul Xco Fenreiien 

am 22. 0 it ewigen Diten abgerı 
wurde. ta findet Matt am Ste 
den 25, ‚Febria Die Brüder find bi 


Theo. M. Gottmann, 
Johyn B. Hartte, Serretär 
Zodesanstıgye, 
5 Belasinien Die 
ein geli Watte 
Friedrich Briiifing 


00 
den 22. Febrnar 


Aure 
traut 


cbter 


| Frau Warie Prüffinn. 
Todesauzeige. 
3, Orden der Herm.Schw 


ron em 4 Sorge 
Renimien und taliesert 


Harmonie Lane Nr. 


uricol 
Beriba Biandiart 
), webrnar geliorben int, Be 
erdlanna Donnerstag den 24 
Febr 2 Uhr Neom. vom Trauerhauſe, 25589 
| Erawiord Ahe. nach Foreſt Home 
Unna Brodwman, Bräfidentin 
Marie Butenihen, Zeiretüriit. 


Hudoloh 


vom Trauerhauſe, 


Nathäus- 


zelebrirt! 


Hinterbtiebe-⸗ 


lonmom— 


— 


. — —— — — — — — — 


Todesanzeige. 
inden d B unten die ftraurige 


mein geliebter Gatte und unſer Vat 


Louis E. Guenther. 
Sohn des verſtorbenen red bu 
Nontag, den 21.8 in Alter 
Jahren ſanftt im Herrn 


rät 


uther 
u‘ von 
entichlaren ift. Di 
am Lormersta Der 
l tim., vom Trauer 
er Et, Xulas 

) X. bon 


d 
ul 


Gniln Guenther, geb. 
Gattin 
Eſther Guenther. Tochter. 
Wilhelming Guenther. Rutle 
Heury Guenther, Bruder. 
t Berwandten. 
Todesanzeige. 
mund Beiannten die rig 
Runſer geliebter Vat 
Jofchh Muhs 
de beritorbenen Eliſabeth Muhe 
(3) aut Febr. 1916 geſtoörben iſt. ZI 
Beerodigung ſindet ſtatt am Freitag, den 25. 5 
lihr lorgens, vom Iranerbaufe, 3747 
Kirche, wo 
elebrirt wird, von 
tomobtien nah dem Zt, VBonazine 
Die tranernden Sinterbliebene: 
Joſepyh, Edvard, Anthonn, Heury, 
George, Mary, Eliſabeth Muns,. 
Frau Ratherine Mandernach und 
Frau Thereſa Braun, 


St. Georges 


meſſe 


id— J 
M Der 


tinder. 
Todesanzeige. 
en und Beſfaunten di 
Gallin 


Bertha Blenchardeeg 


traurige 

und Mutter 
b, Knuth, 

ima VBnthman, geb. Blan— 

Ddie Beerdigung fin— 

n 34. FSchr., 2 Ub 

2550 VBramwiord Moe 

t Dome Friedhof, Unt 

die trauernden Sinlers 


red Blandard, Gatte, 

Maämice Holb, geb. Blanchard, Robert 
ind Adeline Blanchard, Kinder. 
modimt 

Todesanzeige. 
und VBelannten die traurige Nacı 
mein geliebter Gatte und unſer guter 


Michael Schondorf 

Die ſindet ſtatt am 
„vom Trauerhame, 
ah dem <t, Boni» 

rauernden Hiunlterblie— 


VBeerdi 


9:30 Mi 


zung 


. Sophie Schendorf, Gattin. 
Kowazd, Glizabeih, Louis, Michael, 


it, Narh und Erneft, Kinder. _ 


Todedanzetige 
ı md Delanmten die traurige 

3 ttebier Zobn und Bruder 

Hrenen Bohncs 

im "iter bon 32 Rabhren « 


lalt 


— 


Uhr RNach— 


Sranerhanie 1618 Elftom Avenne 


KaldheimFriedhe 

t Die franernden 

Zeshin mid Heury Peters, Eltert 

Frau m, Sweeney und Soepyia 

Buynes, Schweſtern. Dis 

rs 

Todesanzeige. 
den Befannten die traurige 

tete gelichte Satin 
kutter 


I BIHRCTDITEBEIEN! 
Guſtau Froehlig, Gatte 
Edward, Arihurt, Charles, 


3 Glarcirce 
md Elſie Arochlig, si dimi 


nder. 
zur Erinnern nn 
test bielgeltebten Satleir und um 
German Bieitier, 


zwei Zahren, am 23, 


und Imeni 


t eiir frodes Wiederſe 
4 


Zur Erinnerung 
t twelnmmittaer rinn 


rung aedent ik 
ri Saltcıt 
Rene. M, Minrlter, 


fi 


m „Hapdre I 
j ſ 4 3645666 
All Du 14 Ja 


Wort ilille 

rıbe fanft 

Bände der Liche 
zanft ſei dein Schlaf und j 


Gewidmet von den 


Zur Erinnerung 
hmittice inmereng aeden 


berachttt 


rt Griitmer 
Idee um! es 111 
elichten Katten md Waters 
Ferdinend Kaitſchuc, 


u mit Schmerzen 
von uns vermißt;: 
nagt das Leid an unſeren Herze 
Ob's Andern auch nicht Mhlbar if 
ube ſanft und ſchlaf' in Frieden, 
ziets terler wird Dein 


ı dich ienieden 


Gattin, nebit Kindern 


uxi 


FRIEDHOF 


Durch Metrobollian Hochbahn für Be gu erreiden 
aub mit allen Strabenbabnen. Billige Degrüd) 
nispläbe find in dlefem Ihönen Seledbof au Sn 
Thrandzublungen au baden. — General DIL 
— art, SI. <elepbon: Aufiin_ 706; Soc 
elepdon: Sorelt Park 757. @. W. Geilt, Beild 
Auguit Yiafi, Bischräf,; ieed Maas, Selrc! 
Ehasmeilter; 06 Ewa, Zimt. 
Ada, midofafondtf 


adıs \ 


) 


F 





ss ueaal 


Reutrafität! 
Belniend Sunid offiziell nagagwicten 
von Dr. jur. et pbil, Grashoff. Preis 408, 


Koelling &Klappenbach 


Ghicagos größte m. Ältefte deutiche SBuchhandlung 
170 Beh Adams Str. Tel.: Franklin SS. 


Tebesanzeige 


und Belannien di 
Na ab umier — 
Vater 
Heurn Aruſe 
am 22 rt, 1016 im 
ren emi im aten iit, 
llatt am Freitan 
v9 Ubr Worgens, vom 
Halltevd Ztr., nach 
Mt Airche, wo K 


iv 


der 1 


F 


anem Dod 


Marw Kruſe, irüher 
sugenid Gattin 

Theodore, Janatius, Frau Eliza— 
beth Grauel Margaret 
Aruic, suinder d 


Zudes anzeige. 


7 lief Irınpr 


William A. Fict 
im Alter von 


Frau B. E. Mitterling, Frau William 
Wandceltow, Inlius 1d Zloreuce 
a. 
nid, (s id ars r 


and E. 


— 


Todes anzeige. 


Terrr, 
Alle 


ſen 
—— 


Friedericke Bera. 


Charies, Ehriſt Frant 


Gharles und Ghrift Bern 
Karoline Tieloctter, 

rvand'ch 
Todesanzeige. 
Henrn 
r Alter von 71 5 or bei 
igung finder Statt bom Zraı 
iinard Ave, om D erstag 
Uhr Nachm 


ttrofe 


William Timmermaun 


Dreuer i 
Angqnit, Guſtav, 
Gerhardt 


Frau Dorothen 
Dantſagung. 


h 


Yonis Franf 


Loniſe Frant, 


Suırbrinnerung 


William Burkhardt, 


St unde ' @läg 
jest bi 
1 n 


Emilie Burchardt. 


Nenes Dentſches 


va —— 


Theater 


Tele — Suvrerior 8633. 


„Auſ der Sonnenfeite“ 


nter den Yupision des Golumbin Damentiubs, 
mit Fri, Marsarcethe Taren nis Waft: 


„sofephine“ 


deutihe Keſelſhaft von Öhieage ;, 


Die jährliche Beneralverionmming Yımd 


Montag, 28. Febr. 916, 


—* Sir Ave., Nadı mittans I» nr, statt. 


Rudolf Scifert, 


Tanzkränzchen 


mit Agliations - Veriommiung und Rerivoiung; 


Deutſchen Berein Briny Heinrid) 


Zichens Halle, 
Zamstag, den "W 
Abend 


ZUR BLAUEN DONAU. 


Jeden Abend: 
KONZERT und 
Gesangs- Vorträge 


von 4 Ahr Yadım. an. 
Johann Wolf. 


— — — — 


Edelweiss Pavillon. 


55 U. North Avenue, nabe 9 


Dente: Schaltjahrfeit und Ball. 


nz 


Februgar ion nie u 


und Zonitans 


8 
Freitag: Suppen Ball : 
Gute dentſche Küche. 


D nns 
Deutſche heraus! 
Zur deutſchen Verſammlung! 

Fur die Wiederwahl von AUderman 


John Richert 


in Ward, 
in 53 35. A Ecke Parnell 
Donnerstag, 24.Hebr., Abde.Zlihr 
Gute dentſche Redner. Alle Freunde der per— 
ſönſichen Freiheit ſoltten fommen. 


> RR Mve, 


Große Baffen-Berfammiung 
für Vlönner und Frasen, vor let bon 


Reaulären Ddemp! rotischen 

n Mittwon Abend, den 23 Fcöruat, in Dei 
Aldine Gaue, Yli Genter Zitr., tab ſell tr 
Sört, i Aid, Jonm Bonter wieder 


Der 


Mrımi 
komm 


Trinkt 
Denisons Kaflee 


Immer rein und schmackhaft. 
Sdja,iak 


Lessing Building & Loan Assın 
97a N a SI store a 


4 Ave, 
hH&cıe Kammiffion aut 
Ebie, Grund ige ut \ ıblung. Yahlt | 
Sparct 0% sinien au nel winter mei 16, 
Nhere — erteiltz Oscar Kuebhne. Setr 


ind smlasm 


Serlci n oune 


| Glettri zitat 
u. 1. iR. 


„eis NR 


Organiietion ‚da 


s 22 . 
Wie kennte 


Zum Schuhe des Landes. 
Der Feier von Waſhingtons Geburts— 
tug ein nenes Gepräge verliehen. 


Verſtärkung von Heer und Flotte. 


Gouverneur 
Die 
und 
und 


Dunne weiſt darauf hin, daß 
Dardanellen viel weiter von Peris 
London entfernt iind ala New York 
Philadelphia. 


In zZahlreichen Verſammlungen, 
in den verſchiedenſten Stadt— 
teilen abgehalten wurden, hat man 
geſtern, als an George Waſhingtons 
Geburtstog, in patriotiſchen Reden des 
s des Vaterlandes gedacht. Der 
Februar wurde in der ——*— 
Weiſe gefeiert, bei einer Reihe von Ve 
anſtaltungen, und zwar gerade bei 
den aröhten und ceindrudäpolliten, 
trat aber ein neuer, durch das gemal 
Völterringen verurfacdhter Zug 
hervor, welcher ıhnen ein eigenartiges 
Gebräge gab. Der Geburtstag des er: 
iten PBräfidenten ver Dereinigten 
Staoten wurde nämlich dazu benüt 
* Neuem in eindrucksvoller 
arauf hinzuweiſen, daß Heer 
und Flotte fofort bedeutend verarößert 
merden ſollten um einen 
Feind, der es rſuche n follte 
jez Land einzubringen, yurüctreiben 
tung Yandesper 
Kri iegsbereit ſchaft 
is Schlagwort, in das 
gehaltenen Reden austlanaen. 
ind in diefer Beziehung 
mer aroge Meffenverfammiungen zu 
nen, eine im Kolileum und die ans | 
im Muditortum. Der eriteren, 
bon Der National Securiin 
veranstaltet worden war, aing ı 
ein impoſanter Feſtzua voraus, an 
elhem unier anderem verichiedene 
WMiligregimen ter jomie eine ganze 
Heibe der tan ner, melche im lebten 
Herbii nilitäriſchen Uebungen 
Fort — mitmachten, teilnah 
Gouverneur Dunne und | 
mpjon nahmen, in jei ſtlich 
K an dem 


x 
welche 


Glatosr 
Vate! 
29 


546 


iige 


De in Die 
N 

IL 

Riiſt 
beſſere 


u tonnen; ‚ur 


digung, 


“lan . 
2 syr 
wi rl 


peiche 
IDEIU 


Leaqu 


eague 
a in 


die in 
W 
Tho 
ückt ei 
teil. 
e Rede des 
Koliſeum 
„+ 


taftivegen, 


Iujıaıd 


Bonverneurs. 

bis auf den al 
gefüllt, und es machte 
gewaltigen Eindruck, als das 

10,000 Perſonen zählende 
ſich von den Sitzen erhob 

Nationall anſtimmte. 
Ipiredner war Gouperneur 
welcher in jeiner häufig ven 
endem Berfali unterbroce 
 ausführte, daß 

shalb die Vereinigi 

— Zeit in 
einer europäiſchen 

verwidelt wurde, in feiner 
Re daß eben 
die Entwidelung 
—— die auf dem Gebiete der 
gemachten Erfindungen 
hinfällig geworden ſei. 
Dardanellenfeldzug als Beiſpiel. 
„Die Dardanellen ſind weiter 
onden und Paris entfernt,” jaate er, 
ew Yort und Philadelphia, 
trotzdem ſind aber in kurzer Zeit un 
geh Truppenmaſſen hin 
ſchafft wordey. Etwas ähnliches 
wieder geſchehen. 
iind als Natiön neutral 
ıber einige“ unferer Mitbür 
einen Zeil dert frieaführenven 
achte mit Munition verjehben und 
dem Blute und dem Elend von 
dertisufenden ihrer Mitmenichen 
aejchlagen. 

Schluffe diefes Krieges wird! 
GFuropa’gemaltige Heere von 
lien, triegsgefchulten Solda 

yaten, Die Vereinigten Staaten 
Ihuglos dg. Einen Monat 
‘ Strieaserklärung fönnte ein 
Heer an unferen Geftaden 


IDOT 
1 


enen 


der | 
ie 
feinen 
Matht | 
iſolirten 
dieſer aber 
der Schiffs: |. 


von 


* * * 
eure dort ge 


En 
am 
9044 
„Wir oe 
nrler — 
paeſen, er 
haben 


Mac 


“u y 
neHen 


purde dann 
an ne 
greß erſucht, 
Schritte zu tun, durch 
in und geſetzt 
— * te, Ungriffe 
hützen. 
immlung 
ere Kriegsminiſter 
welcher in ſeiner 
auf Die Aus 
Bürger der Wereintas 
zu Sprechen fam und er: 
Derjenige, der je das Land 
Geburt veraißt, niemalg aanz 
ertennen wird, ivas er dem. Lande jei: 
Wahl ſchuldet. „Laßt uns diejeni 
Diebe und Freude ihre 
dien und Freunde in der cıten 
gede agte er, „nicht ver 
fir 


m cde * en, “ 
ind beſſere Sid mad als 
viele Un 


ein Be 
ın welchem 
unverzüg— 


nig 


Sta 


wu 
gegen 
M— ach ie 


der Bert 


Im 
kl 


daR 


in 
‚ii 


J je 
i 
enker 
dere.“ 

Union 


Die Kpior 
ziE F7yxCer 


3 


Lengne Klub. 

im Auditorium hatte 
caque Klub veranitaltet, 
tt hieran anschließend auch noch 
großes Bankett gab, 


rıinnp 
rıonen 


der 
der 


ein 


\ 
x 


Ite 
Pe 


ſenato 
New 
von 


— 
tra 
„’/ı1S 


200 Inahmen. Bundes— 


ames W. Wabzworth jr. von 
VYork, Paſtor M. Aſhby Jones 
Auguſta, Ga., und Bundesrichter 
Humphrey waren die Hauptred 

Pazifiſten, die Leute, 

allen Umſtänden den 
hren wollen, die 
rt für das Land bezeich— 
wenn dieſes doch in den 
ineingezogen werden ſo llte, ſei— 
unseübten, nicht an Strapozen ge— 
wöhnten jungen Männer zu Hundert— 
tauſenden von den Feinden dahinae- ! 
mäht werden würden. 
—— 2— —— 


34 "12 
ID als 


Gerab 
Da 


rd 
“ih 


e 


: —* 
Al riea iĩ 


ne 


S Rat. 
beiden 
Beide, wenn wir 
Waſſer fallen ſollten, dann 
einer an den andern ſeſt.“ 
Schuljungenſtreit. Fremder:— 
denn das ganze Sänl-| 
haus abbrennen? Pair: Die 
Schuljugend hat kein Woſſer 


tragen | 
wolien, y 


uperkluger 
zu ſeinen 
einmal. 


118 
1148 


Herr (im 
(Sc noſſen be 
ihr 


— 


Hühner weggeworfen 


inſchrant holen ließ. 
zu ſein, 


eEs, daß die 


etwanigen 


alle 
über das Giftbankett kundgegeben we 


Einbrecher 


Igen im Imperial Cheater, Nr. 


war. 


ſehrt 

Evans 
wiurde 
daß die Kerle Fingerabdrücke hinter 


Stockwerk 


iz 
l 


An 
| 4U19, 


an welchem geaen ' 


| Händen, 
Schulter trug die 2Ojährige Edith Ban 


Abendpon. Ehieago, Mittwod), den 23. Februar 1916. 


std 


Glüdlihe ie Fügnug. 


Bier Fünftel der . Hüßner, in welche AR 
mes Gift netan hatte, fortneworien. 
Dak Jean Crones, der bei dem a 
‚Ehren von Erzbiihof Munbdelein ver- 


anſtalteten Bankett ſämmtliche Feſt⸗ 


gäſte zu vergiften verſuchte, ſein Ziel 


unzweifelhaft erreicht hätte, wenn nicht 
der Steward 


des Univerſity Klubs, 
Herr Briſette, einen großen Teil der 
für die Suppe zu verwendenden 
hätte, iſt erſt 


heute bhekannt geworden. Crones hatte 


nämlich in Wirklichkeit fünfmal ſo viel 
Gift in die Speiſen hineingetan, 
durch die Analyſe gefunden wurde. Er 
tat die von 
Hübner in fünf Hannen 
ſich 


als 


ihm zurecht gemachten 
und machte 
dann davon. Als der Steward 
fich diefe jpäter anjab, tam ihm aber: 
der Inhalt von vier von ihnen derar: 
tiq verdächtig vor, Daß er von der Be- 
nügung ablah und in aller Heimlich- 
feit 36 weitere Hühner aus dem Eiä- 
Der Inhalt des 
fünften aber jchien ihm einwandfrei 
er wurde alfo zufammen mit 
diejen für die Suppe benußt. So fam 
reitteilnehmer nur ein 
Fünftel des für fie beitimmten Giftes 
erhielten und zwar erfrantten, ji 


‚Jaber bald mieder erHolten. 


Crones befindet jich immer noch auf 
freiem Fuße; obaleicy die Polizei des 
ganzen Landes nah ihm fucht, ift er 
nirgends zu finden. 


Die Ehicagoer Anardiiten haben 


‚auf Freitag Abend nach Baters Halle, 


Nr. 218 WM. Dat Str., eine VBerfamm- 
luna einberufen, in imelcher, wie es in 
der Ankündigung heikt, „die — 
den ſoll“. Sie leugnen, daß 
irgend etwas mit ihnen 
ſtellen 
Yorker 
hin. 


———— 
zu tun hat und 
die Briefe, welche er einer New 
Zeitung ſch als gefälſcht 


ctte, 


— — — 


SEo nah, und doch io fern! 
ſprengen Kaſſenſchrant. müſ— 
ſen aber mit leeren Händen abziehen. 
Als eine Scheuerfrau Mor 
2329 | 


heute 


Als 
W. Madiſon Str., aufräumen wollte, 

ſie die Entdeckung, daß im 
der Kaſſenſchrant geibreugt | 
Sie benachrichtigte ſogleich den 
Geſchäftsführer William Spint, der 
ſich mit der Polizei in Verbindung 
ſetzte und feſtſtellte, daß die Einbre 
cher wohl die äußere und die innere | 
Tür des Kaſſenſchrankes geſprengt 
hatten, aber entweder das Sicher— 
heitsfach, in dem ſich gegen 31000 be 
fanden, nicht öffnen konnten oder ver 
ſcheucht wurden, da das Geld unver 
vorgefunden wurde. Kabt.“ 

vom gsburo 


Identifizirun 
benachrichtigt und ſtellte teit 


. Jr 
machte 


Büro 


laſſen haben, die photographiſch auf 


genommen wurden und vielleicht zur 


Verhaftung der Burſchen führen. Die 
Einbrecher erlangten Einlaß, indem 


ſie ein Hinterfenſter erbrachen und die 


Tür des Büros, das ſich im zweiten 
des Hauſes befindet, mit 
Hilfe von Nachſchlüſſeln öffneten. 

ee 
Für Die Kricgenotleidenden, 


Angeſtellte des Hotels Kaiſerhof werden 
am 6. März großen Ball abhalten. 
Zum Beſten der Kriegsnotleidenden 

Deutſchland und Oeſterreich 
Ungarn werden die Aungeſtellten 
des Hotels Kaiſerhof, welche, wie 
allgemein bekannt iſt, faſt unausgeſeht 
unter ſich Sammlungen für die Deut 
ſche und Oeſterreich-Ungariſche Hilfs 
geſelſchaft vornehmen und auch einen 
beſtimmten Prozentſatz ihres Lohnes 
an dieſe abführen, am Montag, dem 

6. März, in der Lincoln Turnhalle 

einen großen Ball veranſtalten. Es 

werden weitgehende Vorbereitungen 
dazu getroffen, ſodaß allen Teilneh 

mern, welche ſich vorausſichtlich ſehr 
zahlreich dazu einfinden 
ßreiche Stunden in Ausſicht 
rden können. 

Der Verweſer des 

Baron 


werden, 


tu geit 
ver 
deutichen Konfu 
von Reiswih, jomwie der 
diterreich - ungarifhe Generalkonſul, 
Dr. Hugo Silveftri, haben ihre Teil: 
nahme zuaelag f 

Die Vorbereitungen zu 
liegen in den Händen eines 

an delien Spike die Herren Albert 

hie veg, PBraitdent, Willy Herrinann, 
efretär, und Edwin 
Schaßmeiiter, jteben. Willy Keller if 
Vorſitzender d des Empf fangsausſchuſſes, 
Joe Sauer erledigt die auf den Schank— 
raum bezüglichen ei und 
Emil immer tt Bertrauensmann. 
=> 


Bekannte ſich ſchuldig. 


dem Balle 
Ausſchuſ 


ſes 
Vi 
x 


murpfeil, 


— 
— 
russ 


John W. 
ſchlagung 


De 


N. 


Derisie wurde twenen Unter 
zu Zuchthaus verurteilt. 
m Kreisrichter Barrett wurde 
heute im Kriminalgericht der Buchhal 
ter John W. De Lisle vorgeführt, der 
angeklagt war, den Verſicherungsmat 
lern %. 9. Osborn & Co. $16,000 
unterichlagen zu haben. De Lisle be= 
fannte jih auch fchuldig, von der Fe— 
deral Infurance Co. an die Verfiche- 
tungsagenten ausgezahlte Summen in 
der genannten Höhe unterfchlagen . zu 
haben. Er hatte die Eintragungen in 
den Büchern von F. 9. Deborn & Co 
in jo gejchidter Meile aefälfcht, dat 
es jchwer hielt, ihm auf die Spur zu 
iommen, bis endlich nach mehreren 
Sahren ein Zufall ihn als Betrüger 
dloßftellte. Nichter Barrett verurteilte 
'hn zu einer Zuchthausftrafe.von 1 bis 
14 Jahren. 
— — · — — 
* Schwere Brandwunden 
den Armen und der 


den 
linken 


an 


Keuren, Nr. 844 Parkſide Ave., 


von, 


da⸗ 
als ſie in der Küche den Gas 
ofen entzünden wollte und dabei ihre 
Bluſe in Brand ſetzte. Sie mußte 
nach dem Weſt Suburban Hoſpital 
überführt werden. 
—ñi > 


CASTORIA fürsüungmd Anin. 
Nia Sorte, Die Ihr Immer Gakauft Habt 


—— 


Imenmehrbeit die Ablebung der 
dienſtkommiſſäre 
verlangte, 


nicht beſchloſſen, 


nn — — —— ————— —— — — 


bkine doppelte I Unterjuhung. 


Nieienifandal joll morgen im Nut- | 


hans gelisftet werden. 


Dayor und Gattin porgeladen. 


Stadträtl. Zivildienitansichun wird iofort | 


kandeln. — Städtiihe Zinildienittom- | 
miiiion beninnt Unteriuchung auf Ver: | 


anlafinnga des Nahers. 


Eine doppelte Unteriuchung der An: 
flogen, daß Frau Page Waller Eaton | 
monatlih em Dritiel ihres Ge- 
baltes an ihre Vorgefegte Frau Zouife 
Dsborne Rome, Leiterin der Abteilung 
für öffentliche Wohlfahrt, habe ab- 
laden müflen, um ihre Stellung behal 
ten zu fünnen, it auf morgen ange 
jeßt. Der ftadträtliche Uusihuß für! 
—— Polizei, Feuerwehr 

und Schufen, den der Stadtrat mit der 
Unterfucbung des Standals betraut 
hat, iſt von ſeinem Vorſitzenden Ald. 
Thomas J. Lynch von der 35. Ward 
auf ea 
|10 Uhr einberufen worden, während 
die ſtädtiſche Zivildienſtkommiſſion 
uf Veranlaffung Mayor Ihompfons 
sine linterfuchung des Stantals auf 
10 Usr einberufen hat. Der Kompe 
tenzkonflitt zwiſchen der Zivildienſt 
tommiſſion und dem Stadtrat. der 
ſeit dem Amtsantritt Mayor Thomp 
ſons getobt hat, wird cufs! 
Neue zum Ausbrud; gebracht werben. 
in Stadtratäfreifen wurde die Anz | 
kündig ung, daß Mayor Thompſon die D 
Zivildienſtlommiſſion mit der Unter— 
ſuchung betraut habe, ſehr mißtrauiſch 
aufgenommen. Das läßt ſich leicht er 
klären, wenn man in Betrocht zieht, 
daß der Siadtrat mit großer Stim 
Zibil 


dadurch 


Coffin und 
was der Mayor abgelehnt 
hat. 


Frau Thompſon vorgeladen. 


Ald. Lynch vom ſtadträtlichen Zivil— 
dienſtausſchuß hat als Zeugen in dem 


Verfahren die folgenden Perſonen vor 
geladen, 


deren Namen in Verbindung 
mit dem Skandal, der Jedermann im 
Rathaus beſchäftigt, genannt worden 
ſind: 

Mayor William Hale Thompſon. 

Frau William Hale Thompſon, die 
Gattin des Stadtoberhauptes, die in 
dem Skandal als „Maizie“ genannt 
worden iſt. 

Frau Margaret die 


. — 
E. Mivalez, 


Schwägerin des Mavors. 


Frau Louiſe Osborne Rowe, Leite 


rin der Abteilung für öffentlicheWohl 
fahrt. 


Frau Page Waller Eaton, welche die 


Anklagen erhoben hat. 
Fred Lundin, der politiſche Berater 


des Mayhors. 
Ald. William 
x die Anflaaen im 


Rodriguez, der 
Stadtrat vorgebracht 


hat. 


Seymour Siedman, der Anwalt der 
—* zaton, der die Enthüllung des 

angeblichen Komplotts veranlaßt hat. 

Fulton Gardner, der angeblich eine 
der Zahlungen der Frau Eaton cn 
Frau Rowe angeſehen hat. 


x 


Name in Verbindu 
Angelegenheit genannt 
iſt, wünſcht der Ausſchuß, 
der Sitzung beiwohnen,“ 
Vorladung, die Ald. 
men des Ausſchuſſes 
und die übrigen Zeugen hat erg 
laſſen. 


ig mit 

worden 
daß 
lautet 
Lynch im 


nn N gr 
La Ihr 
der 


* 


Sie 


Na 


Unterſuchung der 
Liſte der Zeugen, welche die 
Zivildienſtkommiſſion vorladen wird, 
läßt nach der Anſicht in Rathauskrei 
ſen erkennen, daß die Kommiſſion 
ihrer Unterſuchung eine rein politi 
ſche Färbung zu geben verſuchen wird, 
wird Ald. John Kijellander von 
der 23. Ward und E. J. Brundage 
von derſelben Ward, die er in der re 
publifaniſchen Countyvarteileitung 
vertritt. deren Namen im Laufe des 
Standals itberbaupt nicht genammt! 
* ſind, die aber Mayor 
wſon in ſeinen Erklärungsver— 
ſuchen hinei ingezerrt worden ſind, vor 
laden laſſen. Außerdem wird ſie alle 
Angeſtellten der Abteilung für öf 
fentliche liahrt einſchließlich der 
Frau Rowe und der Frau Eaton vor 
laden laſſen. Präſident Coffin von 
der Zivildienſtkommiſſion ertlärte auf 
die Frage, ob die Kommiſſion auch 
Frau Mivalez, die Schwägerin des 
Mayors vorladen werde, das ſei noch 
doch würde ſie vor— 
geladen werden, wenn es nötig ſei. 


Zivildienſttommiſſion. 


Die 


“ 
Sie 


von 


The 1 


W 
Wol 


. Manor wittert vpolitiſche Umtriebe. 


Die Tatſache, daß die Zivildbienſt 
tommiſſion zwei politiſche Gegner des 
Manors vorgeladen bat, deren Namen 
im Verlauf des Standals überhaupt 
nicht genannt worden ift, rief in Stadt= | 
ratöfreifen den Werbacht hervor, bat 
die Rathuusfattion die ganze Ange- 
legenheit als politifchee Komplott hin- 
zuſtellen ſuchen werde. 
hat bereits früher erklärt, 


wiederholte die Erklärung heute. Auf 
die Frage nach den finanziellen Ber: 
hältniſſen ſeiner Schwägerin Frau 
Margartet E. Mivalez erwiderte er, ſie 
befinde ſich in guten Verhältniſſen. 
„Wenn es ein politiſches Komplot iſt“, 
fügte er hinzu, „iſt es gut eingefädelt. 

Frau Mivalez iſt eine der Führerinnen 
der Frauen in der 25. Ward. Sie 
anzugreifen, würde den Angreifern 
politiſch nüßzen. Frau Rowe iſt die 
Präſidenten des republikaniſchen 
Frauenklubs der 23. Ward. Sie hat 
lebhaft in die Kampagne eingegriffen, 
um Julius Reynolds Kline in ſeinem 


Kampf um die Nomination für den 


— w — 


Tip A⸗ 
Se 
- vom 


‚liche Wohlfahrt angeordnet. | 
} 


Rormittag ein Viertel vor | 


‚Härte er. Die betr. 
‚ten nur die üblichen Befchtwerdeformu 


anzusehen. Kommt der Plan zur 
‚führung, jo würde auch Frau Louiſe 


' fleine 
Geary 


der 


16 bis 17 
vorigen Nacht in der Trovor 
wirtſchaft, 


die! 


an den Mavor ! 
eben ! 


: teıt, eh 
|Mege nach dem 
Lenker des 


wiedererkannte, 


Rauchutenſilien fort, 


Der Mayor 
daß dies 
ſeiner Anſicht nach der Fall ſei, und 


— nn nn nn nn mn 


Stadtrat zu helfen. Ihr zu ſchaden, 


würde Ald. Kjellander zum Nutzen ge⸗ 
reichen. 


Die ganze Sache fängt an, 
wie ein politihes Romplott auszu= | 
ſehen.“ | 
Der Manor wurde darauf aufmerf: 
fam gemacht, daß Frau Eaton ihre 
Zahlungen bereits im Juni und Juli 
‚legten Jahre? gemacht, und daß 
ihr Anwalt Stedman bereits damals 
die Beweiſe dafür geſammelt habe. e2| 
jei faum anzunehmen, daß ein politi: | 
fches Komploti bereit3 damals, viele | 
Monate vor der Stabtratsfampagne, | 


|ausgebedt worden fei. Der Mayor er= | 
|miderte, die ganze Sache ſcheine ihm 


eigentiimlich und jehe wie ein Kom: | 
plott aus. Auf die Frage, ob er Bi 
Rome, der Kommiffärin für öffentli- | 
che Wohlfahrt, den Laufpak aeben | 
tpürde, wenn die Antlagen der Frau) 


‚Eaton fich ala bearündet herausstellen | 


würden, erividerte er, jeder Angeitelfte | 


‚würde entlaffen werden, der eines Un: | 


‚rechts überführt würde. Aus dieſem 
Grunde habe er die Vernehmung alter | 
Angeitellten der Abteilung für öffent- ; 


Die Frage, ob er gehört habe, ob| 
andere Angeitellte ihre Gehälter mit| 
VBorgeietten oder dritten Perfonen tei- | 
len müßten,. beantwortete er vernei- 
nend. Er werde e8 nicht dulden, er- 
Angeriellten brauch: | 


lare auszufüllen, 


Wollen Abteilung abichaiien. | 
In Stadtratstreifen macht fich eine! 


Bewegung geltend, die Abteilung für | 


öffentliche Wohlfahrt überhaupt abzu= 
Ichaffen, aber das Arbeitänachweisbüro 
zu „erhalten und es der Aufficht des 


Daß ein dabingehender Aniraa bei 
Beratung der Budgetvorlage im Stabt- | 
rat geitellt werden wird, iit ala ficher 
Aus 


Dsborne Rome, „diefe ausgezeichnete | 
Dame”, mie ber 


nennt, ihren „ob“ mit $5000 bas | 


' Jahr verlieren. 


Anflagen gegen Hanna. 
Polizeichef Healey unterbreitete heute 
ſtädtiſchen Zivildienſtkommiſſion 
die Anklagen gegen Sitteninſpektor 
Frank D. Hanna, der kürzlich von ſei 
ner Stellung ſuſpendirt worden iſt. 
Die Anklagen lauten auf eines Polizei— 
beamten ungehöriges Benehmen, Un— 
fähigteit und Unbotmäßigkeit, began— 
gen durch Kritiſiren ſeiner Vorgeſetz 
ten. Hanna erklärte, daß, wenn dieſe 
Anklagen gegen ihn erhoben und von 
der Zivildienſtkommiſſion beſtätigt 
würden, die gleichen Anklagen auch 
gegen den Polizeichef und den zweiten 
Hilfspolizeihef Funthouier erhoben 
werden mißten. ; 

lesen 


Räuber in Speijewirtihait, 


‚ Kellnerin, Kod und GSeihirrwaicherin in 


Borratsfammer aeiperrt, 
Zwei junge Burfchen im Alter von 
Jahren ſtellten ſich in der 
Speiſe— 
2 


Nr. 2832 
ein und beſtellten ſich eine Ma 
zeit. Als ſich zwei andere Gäſte, 
ſich im Lotal befunden haätten, 

fernten, zogen ſie Revolver hervor 
zwangen die Kellnerin, May Wenner— 
ſton, in die Küche zu treten. Dort be 

raubten ſie den Roch Wi. U. Garrett! 
um 83 und ſperrten ihn, die Kellnerin 
und eine Geſchirrwaſcherin in die Vor 
roatstammer, worauf ſie dem Keſſen— 
abparat $15 entnahmen und ſich mit 
der Beute aus dem Staube machten. 

Durch ein Geräuſch aus demSchlafe 
geſchreckt, bemerkte Jeremiah Mancuſo 
heute Morgen, daß drei junge Burſchen 
in ſeinen Kolonialwagrenladen, Nr. 
1926 Weſt Van Buren Sir. einzubre 
chen verſuchten. Er benachrichtigte ſo⸗— 
gleich telebhoniſch die Polizei, doch 
müſſen die Kerle Lunte gerochen ha 
ben, da ſie ſich aus dem Staube mach 
he ſie zur Stelle war. Auf dem 
Laden bemerkte der 
Polizeiwagens jedoch an 
der Robey Str. und Jackſon Blod. 
drei verdächtige Geſellen, die in Haft 
genommen und nach der Wache an der 
Late Str. gebracht a wo Man 
cuſo ſie angeblich als die Burſchen 
die in ſeinen Laden 
einzubrechen verſuchten. Die Verhaf— 
teten gaben ihre Ramen als Ray Mar 
ſhall, Richard Roberts, beide 19 Jahre 
alt, und Frank Evans, 20 Jahre alt, 
an. 

Drei Zigarrenläden im unteren 
Stadtdiſtritkt wurden heute Morgen 
mutmaßlich von denſelben Einbrechern d 
beſucht, welche ſich durch Eindrücken 
von Glastüren Eintritt verſchafften. 
Die Gauner ſchleppten eine Menge 
deren Wert bis— 
her noch nich‘ feſtgeſtellt werden konnte. 
Die betroffenen Firmen ſind der 
Zweigladen der United Ciger Co., Nr. 
183 W. Waſhington Str., J. C. 
Kroſe, Nr. 309 W. Madiſon Straße, 
und Beſt & Ruffel, Nr. 150 W. Jack- 
ſon Blod. Wie es ſcheint, benutzten die 
Diebe einen Kraftwagen zum Fori— 
ſchaffen des geſtohlenen Gutes. 

then 


Zikung der Ztaatsiegislatur, 


Springfield, YU., 23. Febr. Die 
Illinoiſer Cegislatur bat heute Vor: 
mittag ihre erfte Sonderfißung ivieder 
rg fih dann aber bis zum 
Dienitaa, 9. Mai, vertegt. Es aeichah 
dieſes, um F Legislatur Gelegenheit 


Str., h[- 
Die 
ent— 
und 


97 


zu geben, fich inzmwifchen in ihrer zmeiz- | 


ten Sonderfigung mit der Gladin |, 
Bill zu beichäftigen,.. durch welche bie | 


Stadt Chicago ermächtigt werden Toll, | 


irgend welchen ſtädtiſchen Fonds an die 
Behörde für öffentliche Werbefferungen ı 


‚it verleiben. 


——> |) 


Kurz und Nen. 


* An der Chicago Avbe. 


wurde der 
25jährige U. F. Manaffa, 


Nr. 1248| 


©. Gentral Park Ave, voi einem Zuge} auf Lebenszeit berfrüppelt ift. 


6 Northiveiternbahn” überfahren "und! 
auf der Stelle getötet. 


ſerbehörde, 


Mayor fiel; 


'Mertrauen darauf 


worfen 


bekämpfte jedoch die Forderung, 
Geſellſchaft 


Weſt Madiſon 
Verluſt gehabt habe. 


tet, 


Land im Belih 
ſchaftet 
e Landgeſetz ſomit ihr E 


ımobon er 


Polyſcope Co. das ausschließliche Auf 


Unter zehn Zrankheiten 


find eö neun, deren Urfache einem unreinen Zuſtande des Blutes aus 
zuſchreiben iſt. Ein zuverlöſſiger Vlutreiniger ijt das richtige KHeile 


mittel für derartige Zujtände 


gorni’s 


Alpen 


rauter 


findet al3 Blutreinigungsmittel kama ſeinesgleichen. Er ift über ein 
Jahthundert im Gebrauch; lange genug, um ſeinen Werth F erpro⸗ 


ben. Frage nicht in den Avothelen 
Agenten bezogen werden. 


danach. Kann nur bei S 


ezials 


Um nähere Ausfunft tvende man fi an 


DR. PETER FAHRNEY & SONS co, 


19-25 So. MHoyne Avec., CHICAGO, ILL 


wolgen der Winwirtidait, 


Title & Trujt Co. $58,000 genen Ab- ; 
waiierbehörde zuneiprowen. 


Fiſhburns Nachlaß. 


Stiefſohn verlangt Anteil und bezichtigt 


Vaters Maſchinenſchreiberin. — 310, 
000 für zerquetſchtes Bein. — Polizei 
ſergeant Coot als Haustyrann. 


Abwaoi 


urn» mit 


1965 wollte die 
laut ihres Vertr 
der Chicago Title and Truit Eo., den 
nördlichen Zweigtanol des Abwaſſer 
tanals auf dem der Gefellichait gehö 
tigen Gelände von 116 Acres im norb- 
weltlichen Stadtteile fertig haben. Die) 
Behörde hatte ich verprlichtet, Den 
nördlichen Flußlauf, der fich Durch 
das eine Mieile lanae und noch bedeus 
tend breitere Gelände jchlängelt, auf 
zufüllen und das Bett mit vem Kanal 
zu vereinen. Die Gefellichaft hatte im 
das Land in Buuzt 
ftellen ausgelegt, Pläne für die Kana 
lifirungs- und Straßenbauten ent- 
und mit der Northmeitern 
Hohbahn ein Abtommen getroffen, 
wonach Diele ihre Hapensivooder | 
Hmeiglinte in jene Gegend ausdauen 
folle; diefer Umstand, telcher von den 
Anwälten der Chicago 

Truſt Co. in offener Gerichtsjigung 
heute vor Richter Baldıwin erwähnt 
wurde, bejtätigt die lanae in weiten 
Kreiſen der Bevölkerung gehegte An 
ſicht, daß Hochbahnausdehnung 
Landſpekulation, bei der die reichen 
Hintermänner den Rahm von der 
Milch ſchöpfen, ſtets Hand in Hand ge 
gangen ſind. Die Abwaſſerbehörde 
wurde Kanalbau zwei 


Im Jahre 


"02 


Title 
—W 


* 
and 


mit ihrem 
Jahre und 22 Tage nach dem verein— 
barten Termin fertig, 
Title and Truſt Co. verlangte daher 
Schadenerſatz, die Abwaſſerbehörde 


durch Auffüllung ihres 
ſumpfartigen Geländes mit der aus— 
gegrabenen Maſſe mehr Vorteil 
Bor einem &e 
fanden la 

itatt, und 
Richter Baldivin, 
and Iruit Eo. 858, 

‚uzueriennen. Damit ivar feine Dd 
beiden Varteien zufrieden, die Abwa 
lerbehörde mollte fe 
und die Gegenpartei verlangte minde 
tens $100,000. Der Richter 
heute den Bericht des Referenten, Da 
wie er fagte, wilfe, da die Ge 
richte höherer Inſtanz Nachprü 


312 
uls 


+ 


ngatmige 
ſchließlich 


richtsreferenten 
Verhandlungen 
empfahl dieſer 
Chicogo Title 000 


Det 
; 
—E te 


aß 


eine 


fung der En Anfprüche vor 


nehmen würder 
Tes u Fiibburn Nachlaß. 

Der unlängſt verſtorbene Grund 
eigentumsmatler, Kirchen- und Klub 
mitglied Eugene H. Fiſhburn hat eine 
balde Million Dollars hinierlaffen. 
Heute hat fein iin Teſtament übergan 
gener Adoptivfohn Randolph E. Filh 
burn, welcher in Boiton wohnt, bier 
auf Umitoguna des Teltamentes an 
getragen, da der Verjtorbene in jeinen 
legten Lebensjahren Tich 
La Bear Bentley, feiner 
fchreiberin, habe dermaßen 
besbeteuerungen beeinflufien 
daß er ihr einen Teil feines 
gens vermacht habe. 

Um den Betfaniairiedhof. 

Die Eheleute Auaquft und Marie 
PB. Zeulter erhoben Belikaniprud) 
auf Land imWerte von $5000 im fü: | 
lihen Zeile des Bethania-Friedhof2. | 
Sie begründen ihren Anſpruch damit, 
daß ſie ſeit über zwanzig Jahren jenes 
gehabt und bewirt 
dab es unter Dem! 
igentum jet. Die 
Friedhofsgeſellſchaft hat heute durch 
die Anwälte Tatge & Koepfe ein 
Ausweiſungsberfahren im Superior 


Maſchinen 
durch Lie— 
laſſen 


Vermoö 


hätten, 


gericht gegen das Ehepaar angeſtrengt, 


da fie das Land fünftig für Grabſtät— 


‚ten verwenden möchte. 


Wert von Aufführangsredten. 
%. D. Nielfon erwarb um $20,000, | 
t $2,000 gleich bezahlie und 
je $6000 monatlich in ben folgenden 
Monaten bezahlen follte, von der Selig | 
führungsrecht des Stüdes „Ihe Spoil 
ers“ in Manpdelbildertbeatern in pen 
Staaten Wisconfin, Indiana, Obio 
und Slinois, außerhalb des County 
Coot. Die Suche verjähleppte ich und 
er vermochte im der ausbedungenen | 
I Vertragszeit bon achtzehn Monaten | 
das Stüd nicht viel aufzuführen, daher | 
hat er heute das Superiorgericht um | 
einen Einhaltsbefehl gegen die Selig |® 
|&o. erfucht, ihn in dem Aufführungs 
recht zu jtören. 

810,000 für ein Bein. 
Dem Arbeiter VBarnen war in der 


einer nicht abgezäunten Hobelmafigine 
ein Bein zermalmt worden, jo dah er 
Hagte auf Schabenerfag, und die Ge 
Er| 
ichmorenen in Nichter Mangans Ab— 
teilung des Kreisaerichts fprachen ihm 


heute $10,000 zu. 


‚nacagegen 


jede Art umd 
teidiger 


‚gen 


des 


und 


die Chicago 
gearbeitet habe, 


da die 


der 


inen Cent bezahlen 


| ichrantiprenger 


' ohne 


inen ſtrengt, 
don Minna 


Woche 


den glatten, 
des Zeugen. 


Gatte: 
Metallgießerei der Ajar Forge Ev. von; f 


Imicht weiter 


Die yirma hat auf 
en derhandlung anzetragen, 
- — em —- 


eine harte Ru. 


Eddie Mad gibt fie im Kreuzperhör deis 


Verteidiger ;n 
Der Verteidiger der 


inaden, 
der Beraubung 


der Walhington Bart National Bant 


angeffagten vier Banditen Chas. umd 
Harry Kramer, Wler Brodyy und Harry, 
Fein, begann jein Streugverhör mit 
dein Staatszeugen „Eddie" Mad aud 
heute wieder damit, dah er bon ihm 
wiſſen wollte, ob ihm Staatsanwali 
Hoyne auch dafür Strafloſigkeit zuge 
ſichert habe, daß er ihm die Namen 
Poliziſten nannte, die Mack 
aben will, damit er ſeinem 
ls 2 ungeſtört 


da 


von 
deſto 


Gewerbe 


wen bh 
Taſchendieb 
Hilfsſtaatsanwalt 
ſich der Beani— 
Frage, und Richiter 
daß Mad nur anf" 
Auskunft erteilen ſolle 
die in diretter indung mit dem 
vorliegenden Folle ſtehen. 

Mack machte ſich die richterliche Ent— 
ſcheidung zunutze und verſuchte auf 
Weiſe, ſich über den Ver 
luſtig machen. Er räteft 
fich auf den Seugerftuhle, beantmwortet 
fat jede FFrane des Berteibigerd mit 
einen farfaltifchen VYacheln und gefällt 
lich auch darin, Lleine Reden üler feine 
als Taſchendieb geſammelte Erfahrun— 
halten. Bereitwilligſt gab er 
Auskunft, daß er jetzt in der NRähe 
Detektivebüros, im Briggs Houfe, 
untergebr * ſei. Nach ſeiner eigenen 
Ausfage hat er am Freitag Abend zu 
ſeiner Zerſtr den beiden zu 
geſtellten Deiet 
(fahrt unternem- 
mit Wächtern auch 
eine Kabaretvorſtellung beſucht. 

Berieidiger Heyman fragte Mad 
dann, ob er bereits für den jebigen 
Chef der Geheimpolizei, Kapt. Hunt, 

als dieſer Leiter. einer 

Privat-Detettiveaaeniur war, Mad 
hiellte Dies entjchieden in Wbrebe, 
mußte aber zugeben, dat er Hunt feit 
geraumer Zeit fennt. Des Weiteren 
mußte Mad auch beiahen, daß ber 
Detektive Mefarclı ihm fur; bor 


lönne. 
Johnſton widerſetzte 
wortung dieſer 
Barrett entſchied, 
ſolche Fragen 


Verb 


21 
—*1 


die 
kl, 
euung mit 
feiner Meberio. 
‚ID! 


men 


chung 


eine Automobi 


und 


ſeinen 


and 


dem Staaisſtreich in der Waſhington 


Park Nationalbank 
liefere mir Brody und einen der bei— 
den Kramer.“ MeFarland ſoll dies 
aber nur deshalb getan haben, um ſich 


ſeinem Leutnant gegenüber zu recht— 
fertigen. 


Ueber 


geſagt hat: „Eddie 


ſein öfteres Vorſprechen im 


Detektivebüro befragt, erwiderte Mack: 


„Da iſt durchaus nichts Auffälliges 


dabei. Bekannte Taſchendiebe, Geld— 
und Vertreter ver— 
Erwerbszweige, ſprechen, 
ein reines Gewiſſen haben, 
weitere Aufforderung bei der 
Polizei vor, wenn ſie von einem größe 
ren Taſchendiebsſtahl oder ſonſtigem 
Verbrechen hören. Die Opfer beſchwe— 
ren ſich bei der Polizei, und wir laſſen 
uns ihnen dann, um nicht weiter be— 
läſtigt zu werden, gegenöberſtellen.“ 
„Wie viele Habeas Corpusverfahren 
haben Sie im Jahre 1915 hier ange— 
um aus den Händen der Po— 
lizei befreit zu werden?“ fragte Hey— 


wandter 
wenn ſie 


» 
et, 


un 
li 


' man. 


Mad eriwiderie darauf: „Nafı jede 
eines, oder zwei.“ 
„Und im Jahre 1916? 
„Nurzwei. “ wer die Antwort. 
„sit es nicht eine Totſache,“ 
der Verteidiger fort, „di 
Freunde, dem Ta 


fuhr 
aß Sie Ihrem 
Taſ — Karl Hoff— 
man, gejagt haben: „Ich brauche fein 
Habeas Gorpusverfahren mehr, denn 
tt» habe jebt Jemanden, der mich be= 
ſchützt!“ 

„stein, 


das 


Eddie 
fragte 


babe ich nie geſagt.“ 
Mod br richtiger 
Heym dann unver— 


„Iſt 
Name?“ 
mittelt. 

„Mein ame iſt Edwin J. 
Jerge,“ die Antiwort. 
„Wie vieler falſcher 

ſich in den letzten 
dient 
„So vieler, 
mehr weiß.” 

„Haben Sie Detektive Sheehan ein: 
mal $25 gegeben, Sie cinen „ob“ 
ausgeführt hatten?“ frogte der An- 


an 
—— Ko 
mar 
Jtamen haben 
Sie bier Sahren 
be 


dat ich Tie jelber nicht 


+12 
119 


| malt weiter. 


„Das ift lä 
mal3 getan,“ 
ſpöttiſchem L 
Verteidige 


cherlich, das habe ich nie— 
an.wortete Mad mit 
ahen. Soviel fih aud) 
Deyman bemühte, auß dem 
Zeugen eine Antwort herauszubelont- 
men, die den Raup an der Bunt, als 
ein Komploti des Jeugen und ber Po- 


lizei hinſtellen würde, ſeine Mühe ſchei— 


|terte jedesmal an den Einwänden bon 
Hilfsftaatsanwalt Yohniton, oder «m 
abmweilenden Antworten 


der erjteht Szene. — Junger 
Wenn tm Dich fo Ätnaen höre, 
fat ich nicht anders, ih mu Did 
küſſen. Gattin (die leine Stimme 
hat): kann ich ja doch aber 
ſingen. — Gatte: Eben 
drum! — Gattin: Warte, aleich jolit 

Dur meine Stimme erft richtig fenmen 
lernen, 


— 


en 
un W 37 
01 


ae 
za 





Abendpoſt, Ehicago, Mittwod, den 23. Februar 1916. 
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Zu vermieten. Amtliche Bekanntmachungen. Geichäftsteilbaher. 
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Zude praftiigen. Arbeiter uder Kau fnta 
| F10 00 als Zeilbaber fite mein Yabrifa 
jaält, Große Zufunft. Kein liſito 
ie t L 


u 


ee : we —— es Wohnung, Berzellanfsrant, Zoilet, $11. 1726 | des uperiorgerids. dem der Fall überivt cien | 
ae * 44 Abendpoft. 
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85 ung) Bu verfaufen: Neue fünf 
INeb—1malE | mentbaiement, Gas 
heizung; $30U 
P affraid, 2405 


köbel für die ———— des 
355528 2 Zoll bloſten Bett. 
.00 9x12 
850.00 Parle 
ſtüchen ⸗E 


Koffer. 


Wertes, 


tbarnıturg, 65 ) 


sUc 


5.00 


Nortb Ave. 
elettrif Ihe u 
vr sieht 


R, Zelos vve. 


Pfei le, — — 


ter 11 jedem 
Nöhrenieitung 
Tleidung; 30 


Brick, 6 große 8 
Furnace 
Du rtholz⸗V 
raße: 1 


3boden. 
all zul, ccvrluft rie ul 
yenbabı, besuem zur Hochdahn, 
Baar „230 monat lich Jun. Be 
Nord Weſtern Ave., Ede Addiſon 


8 u, 35 
1t bl w x 
Zinmer Cottage, vo. 
Gas; gepflaſterte Straße; 
incoin Noe⸗traßenbahn 
ation Der Nortbiveltern.Hod- 
( ', SLö morallich. 
v5 Velmont Abe 


ablte Muſter 
lung sau 1 ten 
Kommt 


lo 
Etr. 


nur 
ſchnell 


vir Aus iel 


venig 


don 


zer preiſe. 


Beon eme beimiſche 
hes ———— 83 ad, 
t 


iind. 
Nargolis, R 
425—4127 Welt Divifion, Ele Ted —— 


tb, 


c 


Set $40; 
zimmerüſch, 
Heud Rähma 
Dreiier 83.50; 


N. dobey 


825 
fet 


muß verlaufen: 
813: *85 R uf 
keiling Bettitel len, Drop 
‚ $ariand eianfen $8; 
neuce Riano $U0, He 1214 


Dame 
Suy RK ug 
ztritble, 


mornal tHich, 
am ], 


ute, 


von ı 


en oder 


ziumer⸗Sel, 
Küchenofen 


zug. 


Ei iheni bol 

er Dadbo 
innerhalb 1 Bıiod, 
PRelmont Vive, 


J 8, — 

abıma afchine rkle idı ma, 

Abe., unten. ind Vaſe men 3wei Cars 
= — — * 3closth, 1105 


bol 
3348 


faufer 


6 


endpe 


Beranlaßt dur 


bargain 


und Sslatacbuude 
wood, 3034 Nord Robey Ztral; 


Bianos, mujifaliihe Inftrumente, 
Diefer Nubrif 14 Et2. die Beil 


Nordweitselte. 


wei lat 
360003 833000 


zeigen tacc, Garage, 
zeit. 027 


Suffonlui 


ird, 
onniag oder bevor möofrie 
itH, 


3u verkaufen: Neiidenz, Bargain, in 
Irving Rarf: $4500; hat 6 große Zim 
mer, alles neun und modern. 
371% Fuß Lot: gepflaiterte 
KRoeiter & Zander, 143 N. 


Ttödtaes 


zingel, ir 151 
Wagrenlt aus 
in 


"Piaı 
Spieler: gianc 
tlauit Werden. 


n Etraße. Straße. 


5 De r tr, 
Boomograpb mit earborn St 
Rorth — nahe 


Ediſoen 2 
Jas. 


e,in awwei $lats 
Yad, Gas: 


sfrrriırrt 


einger * 
geplaſter 
Milwanteer 


monatlich. 


Reue XX t ur 
8300 Baar, 82 


so] 


150 
* 12 mona 
Seile) f 


Geſchäftseinrichtungen, Maſchinerie ufw. 


Inzeigent ın t 14 Cts. die 


‘er diefer Aubri 


Laden Einrichtungen 
Lederer, 
Radiſon Straft 


; Selwatl, 


wie Kotlage; 


nd Zein;, clehirif 
Balement! 50 Zub Yot 


410L° Bull 


„Zuetell” 
ca u, mo 
4 


ches Licht; 


dern; 1a 


Kauft Koncreie 


BUT 

Sarob 
644 Weſt 
tung für 


irdria 
senftande: icdrig 


supboden u 


rion pe, 


15jan*? 


Zuetell, 


und Herren dargeftellt: 


ı Edae ter | 


ſamodin n 1 oft | j 


Furnace, | 


| tommnifje i in „Ihe Fair“. 


ſchluß. 


Abendyoit, Chicago, Mittwod, den 23. Februar 1916. 


un mann nn mn nn nn ann nn 


Ein Salaabend der ‚„„Kair‘, 


Gegeben von der Amniement & Baaeants | 


| Production Co. des -iefigen Geihäfts. 


Mer geftern Abend im Zufchauer- 


raum der „Orcejitra Hal“ jah, und 
Inicht genau eingeweiht war, hätte es 
nicht für möglich halten fönnen, vaß 
die vielen auf der Bühne befindlichen 
Herren und Damen, es waren ihrer 
weit über Hundert, ganz einfache 
Sterblibe waren, die täglich ihrem 
Gejchäftsberyuf. nachgehen, jondern 
mußte glauben, e& jeien Mitglieder 
einer großen Künftiergefellichaft. 
|diefe Leutchen, die dann im Laufe des 
Abends das zahlreich anwejende Publi- 
fum durch die verfchiedenjten meijtens 
humoriftiichen Darbietungen erfreuten, 

und in ihren buntfarbigen Gewändern 
höchft Ihmud ausfahen, waren fämmt: 
(ih Angeitellte der „air“, Sie bilden 
eine „Amufjement and 
Productions Somyanı 
„| geftern unter ber 


2 an 


2 ar 


und gaben 
Dberleituna bon 


Herrn Edwin ©. Golbftein, dem Chef zes, 


des Unzeigedepartements der „Halt“, 

der felbit Tehr erfolgueih mit: 
wirkte, ihre erjte Boritellung. Der 
geitern erzielte Ertrag, wie aud 
der heutige, denn die Aufführun- 
gen werden heute Abend wiederholt, 

werden ber Unterftügungsvereinigung | 
der „Fair“ üiberiwiejen werben, 


Dabei bildeten 60 
Damen und Herren den Chor, die 
ı Damen Either Eifenbardt, Anna M. 
Mad, W. DO. Lutby, und %. Daily 
waren die Frugeiteller, und die eigent- 
lichen Minſtrels, Neger und Negerin— 
nen, wurden von den folgenden Damen 
Lucile Conger, 
William MeDevitt, Bertha Humbeutel. 
Harry Knudſon, Anna Broofs, E. 

Goldjtein, Mayme Aldrich, Max sit. 
lian, Anna MeEaffrey, Dan Roddy, 


| Elfie Radous, Sidney Brilling. 


63 folaten dann Tänze, die von un: 
ieren Worfahren getanzt wurden und 
Tänze der Gegenivart, an denen fich 12 
junge Damen und Herr Em. McDevitt 
beteiligten, bejonders taten fich dabei 
hervor die Fräulein Dorothy Smith, 
Eva Wolfe, Maud Schnale, Aanes 
| MackKonid und Bertha Dubsty. Eine 
Glanzleiftung war der launige und 
‚vorzüglich aus sgearbeitete Vortrag des 
Herrn E. ©. Golditein über alle Vor: 
Mit einer 
überaus aelunaenen Kabaretvoritellung 
gelangten die Darbietungen zum Ab- 
Unter den Bejuchern befanpen 
jtch wohl 2,000 Angeitellte der „Fair“, 
außerdem waren aber auch viele andere 


Gäſte anweſend. 


ee — — 


* Extra Dale Bilfener und „Bais| 


Pageants 


aAlle Rühmt 


| 


Die erjte Nummer des Programms | 
- beitand aus einer glänzenden „Minftrel 
Aufführung”. 


den Gebraud von „Plant Juice“, 


‚ Zeuten, 


Gr war magen- 
krank. 


Charles Erlmann, der in 


Nr. 2328 Lincoln Ave., 
Chicago, wohnt. 


„plant 


Behanptet, dat das nene Manenmit- 
tel ihm heilte und er ſich jetzt fein 
befindet. Gr erzählt es allen jei- | 
nen Freunden. 


von Leuten in Chicago 
leiden unnötig an Störungen des Blu— 
Magens, Leber und Nieren. Hilfe 
iſt dicht bei der Hand und im Bereich 
eines Jeden. Viele haben ſchnelle Hei 
lung gefunden von ihren Leiden durch 


Tauſende 


Charles Erlmann 


dem 
Kräutermagenmittel, das aus einer 
Kombination von Naturheilmitteln 
zuſammengeſetzt iſt aus Wurzeln, 
Kräutern, Rinden und Beeren, welche 
für die Geſundheit von Bedeutung 
ſind. Deshalb macht es die Blutzu— 
fuhr friſch, vertreibt es Rheumatis 
mus, beſeitigt es Katarrh und jegt ? den | 
Magen in Stand, die Nahrung gehö— 
viq zu berdauen. 

Das ift endgiltig bewiefen. Man 
braucht nur auf die Erflärungen zu 
hören, die täglich von ortäangejeffenen | 
die mit „Plant Juice“ 
unporteiiiche Probe aemadıt 
abgegeben iverden. Einer von den Yek 
teren tit Herr Charles Erlmann, 
Nr. 2328 Lmcoin WUve. wohnt 


ut Da. 


Daven, | 


der 
und | 


ipiele Freunde bier in der Stadt Hat. 


Er faate: 
„Seit einiger Zeit habe ich an Un— 


Getreidebörfe. vom Beginn der Börien- | 


cial Bank Blda. aeliefert: 


kai 
| Juli 


eine 


örlennotirungen. 


997 


23. 


Chicago, den Februar 1916. 
Die nachſtehenden Notirungen an der! 


ſtunden bis um 11 Uhr Vormittaas. wer⸗ — 
ben der „Abenbpoit” tänlidı von der Ge: |! J * 
treidematler-Firma E. W. Wagner & (Sin ſehr 
Co. Suite 706. Continental & Commer⸗ 

Niedrig 11 Vorm. Schlußpt. 
— 0 


1.1855 2082 


Hoch 
Beisen— 
...$1.221% 

. 1.19 
Mais 
nn. 
3 
Haier— 
Kat 
Juli 
— — 


$1.2012 
1.1733 


77 


gewöhnliche Werte 


zu bieten, 


Si ui ... 
Schmalz 
uli ‚10.5 
„Nipoacn— 

| Ma —15 

Juli 
Außerdem liefern E. 

E Co. den folgenden 

bericht, ſowie als heutige S 

notirungen: 
Weizen? 
Rai „$1.23u 7 


auf verlajien kann, daß 
ſchädigung am Reiſeziel anton 
Dieſer Einkauf beſteh 
und daher notiren 
gen Partien vorhalten. 


Bartie Io. 1- 


t 
mir 


11.44 


11.47 


er zahl, ı 


11,6U 11.80 


W. 

Situations | 
Schluß; 

Mais Hafer Speck Schm 


34 Jiippe u J 
--| 


Ss 20.87 10.45 Ai 
4 


1.19 47753 1456 


4 f . ih % 1 ”ı) 
„sul 20,55 ) 11. 


Weizen ſchloß um 7, bis 11, 
|driaer, Mais um bis 14, 
Hafer um 1, bis 4 — und | 
Propifionen um 10 bis 17 Punkte‘ 
höher ab. Maimais ftieg bon 764 | 

auf 283%. Die geringeren Sorien von 
Baarmais ftiegen um 4 bis 5 Cents. | 
| Einer Meldung vor Bd. W. Snow zu 

| folge hat der Wintermweizen beträchtlich 
| gelitten. "Geltern 1,000,000, 

| heute etwa 750,000 Bufheis Weizen 
in’s Musland vertcuft. 

y 7 “er * 
Droduftenbörie, 
Butter, Die S Stimmung tit ef, 

und der Preis ftellte fi um 1%, Cent! 
Idas Pfund teurer. Obmohl es — 
ſan guter Butter mangelt, iſt durchaus 
erſttlaſſige „Fancy“ -Butter nur in ae: 
tinger Menge vorhanden. 
Stier fielen 3 Gent Das 

herrſchte nur geringe 
und der Markt iſt überfüllt 
ſpeie yerwaare. 

Unter den Geflügelarten hat- 
ten nur „Spring Chickens“ eine Ver- | 
Jänderuna im Breife zu verzeichnen. | 
|Sie wurden um 4, Gent das Pfund) 
höher berechnet. 

Kartoffeln Die Sachlage iſt 
anhaltend unbefriedigend, da die Nach- 
frage nicht der Zufuhr entſpricht. Die 
Großhändler fanden ſich zu Entgegen 
tommen bezüglich der Preiſe bereit. 

Die ie laenden Breiie nelten für Den 


Großhandel. Beim Einkauf kleinerer 
Quantitüten ſind Ye Preiſe etwas böher. | 


Molkereiyrodukte 
Butter. 


Dieſe 


363öllige volle 


Größe Koffer 


nie 


t 
U höher, haben 


runde Kanten, ſind mit 
Fiber überzogen und 
mit durchzogenen Bol 


zen gemacht. 


Sie ſind ausgeſtat 


tet mit X 
rira Z 


Tray und 


—*0 
VL 
wurden 


l Stirt Sram, Der 


ziert mit CID Rote 
Cloth Faeing und roſa 
figurirtem Creſtonne 
Futter. Außergewöhn 
liche Koffer 


310.00. 


Werte zu 


Dupend. fignrirtem Cretonne, 
Nachfrage 


mit Kühl— 


Es 


>. 


. 


Partie No. 


Dies ſind leiſtenloſe, 
fortlaufender Metall-Ei 


kauft, die ſo haltbar gemacht ſind, daß de r ep , ſich d 
ſeine Sachen 


aus 
dieſe 


mit 
ifaſſung, 


1 Canon PIRIE SCOTT & CO. 


wichtiger 


I orter-Verkaui 


Wir haben zu Breiien, welche Gelegenheit geben, außer- 


zjivei Nummern in Kloffern ge: 


DAT» 
elhe Be- 


ohne irger 


imen. 


nur einer An—⸗ 


etzi⸗ 


beſchränkten 
die 


— 
Kretie, 10 ‚ange 


Koffer für algemeinen Gehrauch, Ih 


Dampfer-Koffer, Größe 36 Zoll, mit Fiber 
überzogen, runde Kante, gefüttert mit 


roſa 


ſpez. markirt zu 310. 


36:3öllige Koffer zu 56 


Fi mit 
mit 


uberzogene Koffer, 


zwei Center Be 


1 
ber 


1105 1. 


x 


$150 Anzablune 
812 monatlich nebſt 


riſch ‚ reine Malzbiere der GConrad|verdaulichteit gelitten und mein Diaz} (uiirungen von Wayne & Yon, 
u faufen eine 


159 
Seipp Brewing Eo., in Flaſchen und|gen war von Gaſen aufgebläht, or nern 


tag ga zantizi. I 


einem jchönen grüngeſtreiften Futter gefüttert — ſicherlich 
en Eempl la glei 


das 


erfaufsräunte, 


„Suetell” 
Zablungen. 


Zimmer Cottage; neu und modern; Eichern 
Sußboden und Trım; eleltriſches Licht; Coneren⸗ 
Baſement: 30 Fuß Lot. 

Suetell, 2201 R. 


te 
Nonroe 24) 


1 ; oder, 


ar’ din, froimi* | 


Koftner Ave, 


Haus“ 
Ladeneinri 


slide 
rt 


Per An ! 

i irac 
rauen fiir Argen 
ums, el ce faufen. e ‚it derlau 
Sir hr Die sr rı hi 


htır — — — — — 
diung 


‚Beitieite. 
fen: Vier ſechs Zimmer Fu 
bäude in Amftin, 
Preis *310,3000 Mo 


fällig 1921. Adr.: 


rid Slatac 
icte $1200; 


Rund: alt und Rros 
it aarantır! 
able 


- Reli 


Südweitjeite. 
sr Kr 


1000 


00 monallıd 


„Jabresı 


Vorſtadte. 
eſt auf Abzah 
ik 


Yargains für Druckereien! 

Zu verkaufen: Eine Anzahl Regale, 
Käſten und Einſchiebebretter, billig. Nä— 
heres beim Geſchäftsführer der „Abend— 
poſt“, 223 —225 W. Waſhington Straße. 


223225 


Kaufs- und Ve— riaufsangebote. 


1 14 Gt2. die Zeile) 


gewöhnlich 
Farm in 
rer Gegend 


Bargains in Elektriſchen Fixtures! 
Aus Meſſing gemacht, für 4 Lichter, 
mit großem Porzellan-Schirm. Vaſſend 
für Offices, Läden oder Lagerräume. 
Näheres beim Geſchäftsführer der 
Abendpoſt“. 223225. W. Waſhiugton 
Straße. & 
Rug 
aebraud 

0 





Nähmaſchinen, Bicycles u. ji. 
Anseig gen unter dieſer Rubrik 14 Els. die Zeile) 


Sfenteile uud Reparatur. 
unter er Nubrif 


Lafferfrc 


zeigen ieſ 14 Ets. die Zeile 


Ofenteile und 
Oefen nickelpla 


Deren. | Jain 
tee, — 
3ut* 


onts 


097 


tür alle 


. Zkargolis, Mil wau 


Grundeigen?um und Häuſer. 
Anzeigen unter bi eſer Rub rit 14 Es. die e Zei ie) 


Nardieite 
Grbidaits-Zwangsverfauf: 
2—4 und 16 Zimmer, 
Miete $40: nur $3400, 
North Avenne. 
Dscar! 


— 


‚,, eriter Rlalle 

Mi ala ten, 86500 

co⸗Pau V 
Surrifon. : 
Zunvarlor 0. 
zablung. Näberes: 


Avenue, Dal Bart. 


Brickhaus, 
Bad, Stall, 
Nördlich von 


m: Narer X 

n 11% ttöd, Haus mit 
ce auch leere ots in : 
808 Wisconſin 
Sofettt, 2411 Lincoln Ave. 
dimi 


und 





Zu v 
Bad, 
vaar, 


aufen: Schöne C 
ohes Baſement 
Sieft au Abzablung 
: 52600, aroßes 10 Zimmerbaus, 
Samilien, 2 Bäd bequem 
oder Xincoln Mve. GCarlinie; 
monatlidbe Hablungen, 
3148 No. Albland Adenue. 
mido 


Bertaufce Nordieite "3:Flat Bridhens Miele 
8700; Shpotbel $3000; nchme “ot, Farm oder 
Totlſaoe und 51500 Baar, Zorpe, 2350 Lincoln | 
Ubenue. jaſoml 


ort 
er 


— Verfehlt. — Sie: 
hen magit Du, wenn ich aber morgen 
merfe, da; Tu im Wirtshaus game 
jen bijt, weil Dein Nod nah Tabafs: 
qualm riecht, dann merbe ich jehr 
böſe! Er: Aber, Trudchen, wer 
wird denn bei dem ſchönen Wetter ins 
Wirthaus gehen! (leife) es iit ja ein 
Garten dabei, 


4 Spazieren ge— 
She Fiie id Ave. 


u berlaufen 
rrangirt für 
ur Ntontrofe 
3300 bear, Reit 

Jobn Heim, 


er, 


1T7febim£ | 


Tälern, Tel: Calumet 7 
Anzeige 
— ⸗— 


Berhaftung eines ‚„„Trodenen‘ 


Anwalt A. 8. MeGoid foll einen Stadt 
vater Beorins beleidigt haben. 
Auf Veranlaffung von FrontBufc, 
einem Mitalted des Gtadtrats 
'Neoria, wurde aeftern Mbend 
Arthur B. MeEoid m feinem Spred) 
zimmer, 79 W, Monroe Str., 
Antfoge ftrafbarer Beleidigung 
verhaftet. Er joll neulich in einer Rede 
in ° Peoria Bufh dadurch beleidigt ha 
ben, dat er angeblich ſagte, Buſh ver— 
— die Getränkefabrikanten 


d der 


ir 


todtrat. MeGoid, 
Wirtſchaften bekämpft, erktlärt, 
rhaftung ſtehe im 
ei einem Komplott 
intereſſen“ gegen ſeinen 
MeCoid agitirt in Peoria für 
'Buna der MWirtf * ıften am 

Sheriff ß von Peoria nahm 


der in Peoria die 


N 
= 
Ss 
U 


ver „Getränfe- 
Schlie 


Lichtweiß 
ihn in Haft und brachte ihn dorthin. 


— — 


Alles hat ſeine Grenzen. 


Mußte Bufchtleppern 
ſollte auch noch 


vormnſiziren 
Zeche bezahlen, 


und 


Der Poliziſt James MeCabe hörte 
heute aus einer Gaſſe an der Madiſon 
und Desplaines Straße Mandolinen 
länge ertönen und vernahm aleich 
darauf laute Hilferufe. Er eilte hinzu 
und jab, dab ein Mann, der eine 
Mandoline in der Hand hielt, mit bie 
jer auf zwei Kerle einfchlug, die, al® 
lie den Boliziften naben fahen, die 
Yylucht erariffen. Der Beamte brachte 
den Mdtın, der fein Infirument auf 
den Köpfen der Entkommenen zerſchla— 
gen hatte, nach der Wache, wo er jet: 
nen Namen als Burt Burnes anaab, 
Er berichtete, dat er bon den beiden 
(en in die Gaffe gezerrt und unter 
Drohungen gezwungen ivurde, ihnen 
etwas vorzufpielen. Als fie ihn aber 
ſchließlich auch noch berauben wollten, 
jegte er fih zur Wehr und lockte 
durch feine Hılferufe den Boliziften 
herbei. 


\ 


Ser 


— — — 


7 
Nicht zu ermitteln. 


Die Koronersgeſchworenen, die ge— 
ſtern die Urſache der Exploſion un 
terſuchten, durch die am 31. Dezem 
ber ein Teil der Anlage der 
Linſeed Oil Co. in South Chicago 
zerſtört wurde, und wobei mindeſtens 
ſechs Menſchen ihr Leben einbüßten, 
erklären in ihrem Wahrſpruch, daß 
weder die Urſache der Exploſion noch 
die Anzahl der 
ſei. —* ſollte aber eine Unterſuchung 
darüber eingeleitet werden, ob es 
wirklich notwendig war, daß die 


Firma 20,000 Gallonen Naptha auf Teutfien, über deren Zod dem Gefunoheitsams | 


Lager baite. 


=— —— — — 


CASTORIA 


Für Säuglinge und Kinder 
In GEBRAUCH SEITMEHRALS 3OJAHREN 


' Immer mit der 
Unterschrift 
von 


| 


| 
a 


Inervös und tonnte Nachts 


30 und 869 | mir große Schmer zen berurjachte, und |! 


zeitiveife fam e3 mir vor, als wenn ich 
einen Stein in meinem Magen hätte. 
Sch hatte Kopffchmerzen, mar jfehr 
nicht jchla- 


‚fen und befand mich fehr Schwach und 


bon | L 
Anivart | N nad) Gebraud) von einer Flafche Plant | 


dal 
unter es 


| 
| 


und | ber bet Magenleiden, | 
irte, aber nicht die Büraerfcheft im |1d werem Unbehagen nach Mahlzeiten 
E⸗ greift an? 
ſeine und zerſtört alle Gifte im bringt | 


zuſammenhang trankhafte 


| 
| 


auten Ruf, | tura 


Sonntag. | 


folg 


Abends im Stratford Hotel ab. 


American | 


Opfer feitzuitellen | 


| 
| 
| 
} 
| 


| 


elend. 
hatte, 


Alle Arzneien, 
verfehlten, wich zu heilen, aber 
Sırice fühle ich aroße Erleic 

jofort wirkte. \ch war 
talcht von der ichnelfen 
nic zuteil wurde, 
geın Anderen, 


„Plant Juice“ 


terung, 
ſehr üb 
Heil 1d, 


er 


wirft wie dur) Zau 
Gas, Gährung, 


und beim Schlafengehen. 
Blut, 
Leber und der 
Nieren in Ordnuna und jtellt den na 
emäßen Zuitand wieder ber, 
„plant Juice“ 
fin in dem Laden der 
Go., Ar. 26 ©. State 
lich nit dem biefigen 
fammentrifft und bie 


Sujtände der { 


a 
y 
— 


Der befin 


3 
u 
Dr 


Mann I 
Publie 

Str. wo er täg 
Publikum 
Vorzüge dieſes 


in 


Mittels darftellt und erklärt. Er fpricht | zı 


deutich. Freie Probe weagegeben. 
Anzeia 


Kanfın. Berein ı von 1858 
Ziweia Chicago des 
Vereins von 1858, Hambura, ift be= 
reits verjchiedentlich mit aroßem Gr 
an die Deffentlichteit aetreten 
und beabjichtiat, wieder eine FFeitlich- 
feit zum Beiten des Roten Kreuzes zu 
beranitalten. 

Der 2. Borjigende und Schrift 
führer des Vereins, Herr Wal R. 
Hormann, hat aus Rüdficht auf feine 
Berufstätigkeit fein Amt niederaeleat. 
Ale Mitglieder fjahen Tein Scheiden 
vom Borjtand mit Bedauerr. Der 
Vorichlag, das Amt zu teilen, wurde 
angenommen, und e& wurden die Her 
ren Rudolf U. Schiller und Hinrich 
Tietien an Stelle des Herrn Hormann 
gewählt. Ferner wurden die Herren 
U. Blumenthal und Baul Yuerd 
Reifiber in den 
aufgenommen. 

Der Verein hält feine regelmäßigen 
Situngen an jedem 1. und 3. Don- 
nerstag des Monats um 149 hr 

Be: 
rufsgenoffen, au Nichtmitglieder des 
Sentralverbandes, jind dort ftets will 
fommen und fönnen jicher fein, einen 
angenehmen Mbend in aleichaefinnter 


ar 
ci 


als 


Voritand des Vereins 


Mitte zu verbringen, da nach den ge=! 


ſchäftlichen Sitzungen dem Frohſinn 
ſtets noch ein Weilchen gehuldigt wird. 


Todesfälle. 


Nachſtehend be röffentlichen wir die Nanıen der 


Meldung zuging: 

Doerr, Friederile, 70 Si, 1447 N. 
GEoride, Florence, 75 13t 
Floreng, Hermann, 1033 Hirfch 
Sseöblib, Amelia, 10005 3%, Kebftone 
Sintber, Louis, 46 I.; 1137 Glenlafe Nve 
Haußmann, Augudſt, 1904 Obio 
Kruſe, Heury, 2115 ©. Yalited ir, 
Yudmwig, Alvina, 2 3.: 4825 Ridacı 
Yillig, Helene, 2059 N, Raciıe Abe 
Mathis, Jobn, 4 (.; 4827 ©, Mda Sir, 
Malzahır, Anna, 4025 Kamerling Mpe, 
Muhs, Joſeph, 3747 Union Ave. 
Piepho, Friederile, 59 J.: 1701 R. 
Neinert, Helen, 4723 NR, Atleſian Ave. 
Rau, Hermann, 7 J3, 3212 W. North Ave. 
Schweißthal, Anna, 550 Surf Sir. 

Stib, CHriftina, geborene Daleiden. 
Zormoelen, u; 4419 N. Campbell Ave, 
Wulff, Rofe, 9 3.; 2038 Eiybonrn ve, 


Halſted Str. 


"pe 
tr 


bie ich probirt | 


die | 
und ich empfehle es | 


u E 


zu— 


Kaufmänniſchen 


vah Ave. 


Keeler Abe. 


Nome Peauties, Kr, 1, das —X 


Creamery“, extra, Pfund. 
Extra Firſts“, das Pfund.... 
sjrits“, daS Pſund 

„Seconds“, das Pfund 

ODaities, „ertra“, das — 
Firſts“, das Pfund. ....... 

* Seconds — Rund, . 

| Rad waare, das ‘und. 0.19 
„Sadles das. Bund. scoonsonee 0.21 

Krozehbuitter, das pfund. .. 0.23 

Eier. 

| (Kotirungen don, W Jane & Kom, 

| South water Strabe.) 

das Dutzend 

Firits * da⸗ Dutzend 0.21 

Wagaren, Kiſten einge 

das Dußvend....0. 

dirties 18 Dutzend... a 0,13 
3" t > 0,15 


0,14 
höher.) 


0.26 
0.20 


—1.104 TEE WEI RER ER WERTE 
—0.21% 
-0.24 


......... 


vine Saps, 
Jona u 
I Ku 


das Faß 
de 
Faß.. s.........e 
solten DB line 


159 Weſt 13 
I 
16 rim Solden, da3 Fub 
| 


da: 
StelD Firſts“ Sweet 
8 inary 
Senifchte 
ſchloſſen 


Kings das — our DU) 
Sreening⸗ digan, das 
das Faß. 


Krons —e 


( 9» Su! 


zpies, 
gefähr Ze 
sinie. 
t bot Der Käſebörſe 
das Bin NN 
Ling Mund 0,57 
1 *, da: Bund. . 0,18 
‚ da5 Pfund. 
BEER nenne 0,18 
user 
Sinnd.... 0,20 
EIUND. oo... 0.24 
tuct, Wen 0,16 
0.161 


Geflügel und Be 


TE (lebend). 
von Seplen & ! urn! 
€e yuth Water Stral be.) 
eiten nur für fünf Yatienlüten oder | 
eLauenliſten Re d. Pid. hoher.) 
0.15 
u 17% | an 


1.—(), 18 

0.1813 
‚0.13 — 0.18% 

Kaſtanien 
didorynü 
Schwarze 
Feranmf fc, 


DUS 


— 0.18% 
b! und. 


* ſe, das 
Lalln 9 das 


da pfund ern. V.V 
— — 


Kam ino Schliddern. 


276. 18 
— U RE 
—(),D7 I 

0.1014 | 


0.17 


1D — 
> Stüd 


| 


| Sieben Berionen bei 

(Nottrunger 1, 220 Welt mehr oder minder ichiwer verlest. 
Sieben Verfonen wurven heute früh 
mehr oder minder jäjiwer verleßt, uls 
Yafe Shore Drive, dicht am Yin 
2 Icon Part, ein Kraftwageit, der von 
William Kaufmann, Rr, 5100 Vernon 
Ane., gelentt wurde, mit einem Zara 
meter der State Auto Linery Eo., Wr. 
15 22 S, Michigan Upe., defjen Center 
%. Ermit, Nr. 2733 ©. State Str., 

Pa zuſammenprallte. 


Lil 
Zpring Ghicens 


DU,, zians” 


Uhühner, Icbend, Das 
Sahne, das Plumd.oooccuncrceres 111% 
JEmen, das Pfund............ 18° 
Indian Kunner Enten, Pfund.. 
MR J— 
Dirtsend z 
Duyenmd... 


Kaufmann er: 
litt ſchmerzhafte Abſchürfungen, Ernſt 
trug außer ſchmerzhaften Quetſchun 
gen böſe Schnittwunden durch Glas 
ſcherben davon. John Deutſch, Nr. 
Wabaſh Avbe. der ſich außer 
Kaufmann in dem Kraftwagen befand, 
wurde ebenfalls durch Glasſcherben 
am Kopf und den Armen ſchlimm ver— 
letzt. Die Inſaſſen der Kraftdroſchte, 
Nellie Dor.ovan, Jr. 3455 Lin 
coln Üpe., E. 3. MeEarihy, Nr. 2240 
Leland Ave., Auguft & .Robrahn und 
Frau Frieda Robrahn, Nr, 1924 Bat 
terfon Aoe., famen mit geringfügigen 
AUblhürfungen und Schnittmunden da 
Ibon. Sie wurden nach dem Columbus 
Hospital gebraht. Der Unfall eretq 
nete ji, ols das Schmauferl uf 
manns auf dem infolge des WRegens 
ihlüpfrig gewordenen Pflaiter 
glitt und gegen das QTarameter fuhr. 
Ein Iarameter der Tudor Garage, 
‚IN. 6325 Broadivay, der von B. 1. 
Wallace, Nr. 1525 Granville Upe., ge 
- Ifentt wurde, rannte heute an Stodton 
Drive, in der Nähe de3 XArlinagton 
05° | Drive, in den Kraftiwvagen von B. F- 
| Underfon, Nr. 1341 Sedawid Gtr., 
der von ihm felbit gelentt wurde. Die 
SInfaffen beider Wagen kamen mit ge 
ringfügigen Verlegungen davon 
Als Heute Morgen der 73jährige, 
wohlhabende Fılhhändler Sam ‘el: 
'felfon, Nr. 5728 Drerel Ape., an der 
38, Straße und Cottage Grove ne. 
einen Straßenbabnwagen 
wollte, wurde er von einem von Carl 
Wallis, Nr. 603 Weit 36. Straße, ge— 
‚Tentten SKraftlaftwagen der Firma 
Eurtis Miller & Eo., Nr. 1027 Welt 
Ban Buren Straße, überfahren und 
innerlich jo ſchwer verletzt, daß er 
kaum mit dem Leben davonkommen 
* ‚dürfte. Der Verunglückte wurde nach 
177 Set |Teiner Wohnung überführt, Waltis, 
3.2 | der angeblich die Fahrordinanz 
feßte, wurde verhaftet 


Beilüge: (troden gexrupft). 


nad Qualität 


2208 ©. 


ere fin d bier verfüufl 
Haſen. 

Kälber igeſchl 

t bon Vepfen & 


z Vaier 


zirabe,) 
Id. 0.1115—0,.12 
V.12i13>—0.15 


0.14 —(), 114 


—A 


Kid, 

nd Ge— bt, Bid, 

f Kälber, das Pfund 
Rindfleiſch 3u 
e von 


0.15 
terichtet.) 
ir & Company.) 


Sirnın 
ALillol 


aus—⸗ 


P hund. 
‚ba? — 

ii ind. 

In ınDd. 


Schweine (zua: richtet, 
deine, da5 Pfund.. 
l, 25—40 Bid. Sewint, Br. 


Lebende —— 


0 Bund Gewicht. 


Kaliio enifches € 


Kernobſt. 
von Al. Biron & Co, 
South Water Straße.) 
Drangen, falif, Navels, Kiite. 
do., gerinacre — ° 
do., Florida. 
ı Tamaarincs 
Grave Fruit, 
do., Florida 
ı Bitronen, taliforn., d 
do., neriracre Eocte, Mifte 
Ananas Cuba 
do,, Hawaii, 
Weintrauben, 
Körbe .. a 
0.. [htwarze, DI 


das 


0.08 


0 .0913—0.10 


| (NRolirungen I 


2 süfien. 
Sie of Kine... 


die Stille. ........ 3.00 
—— tleine 


o. i⸗gnu is 


Friſches Obſt. 


Aebfel. 
Molirungen von Al. Biron & Co. 
| South Waler —* 
| Seins, dad Faß. .nur0> 
Ben Dabis, Nr. 1, das Sah.. 


iiftaaten, Korb 


ein ungewöhnlich niedriger ‘reis f 
fonftruirt tt wie diefe, zu $6. 


Kraitwngenuniall 


befteigen | 


ber= | 


jür einen Stofier, der jo g 


#inanstiellen 


— — — — — 


Heldlendungen 
$13:30 


ür 100 Kronen 


Ungariſche Poſt 
ſchnellſte, ſicherſte 
mit voller Garantie, 


FEKETE & Son, 


Bankiers, 
1957 Grand Avenue, Ecke Robe’ Strasse. 


Telephon: Seeley 3968. 


* 


fü 


Sparbank. 
Weg, und 


ti 


Suchte den Tod, 


Schneiderin 
ihrer Wohnung das 


Amelie Horn drehte in 
Gas an. 
Die 55jährige Schneiderin Amalie 
Horn verſuchte heute ihrem Leben ein 
E zu machen, indem ſie im Schlaf— 
zimmer ihrer Wohnung, Nr. 248 M. 
Fairfield as andrehte. 
war bewußtlos ſie aufgefunden 
wurde und mußte ach) dent County» 
hol wo fie 
zurückgerufen wur— 
weigerte Urſache der 
iflungstat anzugeben. 
I6jabrige Dans Schmidt, N 
Nacine Mve,, welcher jeit 
außer Arbeit 


ide 


ve, Das (% 


Ssıe 
ik 


ihrt 


xeben 


vital über! werden, 
ins 


Sie 


wieder 
de. 
Verz 


ſich, die! 
zwe 

Der 
3057 M. 
Monaten 
ud dieſerhalb in letzter Zeit zur 
Schwermut neigte, verſuchte ſich heute 
Morgen mit vergiften. 
Er liegt in kritiſchem 
ſtande 


1 


mehreren 


war u 


Zyankali 
aut 
darnıeder. 

+. - 


zu 
zerſt Zu⸗ 


Sfatiurmer, 


Der Lincoln 
am fommenden 
mittags 
Lincoin 
fojtet, wie 
werden in 
macht 
feine Freu 
grüßen 


beranjtaltei 

3 Uhr Nadı 
Statturnier in dei 
Die Beteiligung 

üblich, und die Preife 
Bw „Abendpojt“ befannt ge 
Der Klub hofft, alle 

dem Nachmittag Be: 


Sonntag 1 
‚ wieder etı 


Zur ale 
$1 


werder 


nde an 
zu tönnen. 


oe 


Der unterſchlaguus bezichtigt. 


Im Detektivebüro befindet ſich der 
Buchhalter Chas. Tannenbaum, Rı 
1848 St. Yaiprence Npve., früher bei 
der Firma Wriabt & Tiiton, Ar. 16 
Sid Ka Salle Str., in Haft. Der Ge- 
ichäftsleiter der Firma, X. €, Scely, 
welder den SBaftbefehl erwirfte, be- 
ichuldigt darin Tannenbaum der Ilıt- 
terichlagung. Wie 08 heißt, follen die 
eblbeträge, die jih auf $3500 bis 
laufen, längere Zeit durch falſche 
| Auchumaen verdedt worden fein, 





lbendpoit, Chicago, Mittwmoh, den 23. Februar 1916. 


aree sets esse ers sesssessesnss esse es et se es ssrs see rs rss rer ESS E ELSE SEELE L SEE I EI SL S EEE EFF EFT nicht erflärt, dat man fich an den jerbi- | WERKES TS 


ſchen Zugeitändniffen müſſe genügen laſ⸗ I I gun T 
* — hohe ri “nd 1 fe —— di e Holcen MOE ER R BRO H ERS 
i BIRNEN A a a a at 7 | foederi3 und latie £ Deiterreich Die Fo gen 
Standard Teller allein tt W de dies tar W 
Wyrzaarasenan ESTABLISHED 1875 BY E.J. LEHMANN — — agen. Warum wur eo IK 
—— — ge ebe d unf hib e —** l nicht ge⸗ 
Mufler Serie [BE ee MILWAUKEE AVE. and PAULINA ST. 


i | weil die deutſche Regierung den. Krieg | 
find _ unentbehrlic in unferem Cafe of: wollte, in Webereinjtimmung mit Dder/fd Drogen: Spezialitäten Nene Frühjahr-Hüte 
für die Dame, die #erirt Euch ein ſehr öjterreichijchen wollte. Alto Fame ich doch | Donnerſtag AR Die allerneueiten Yacons, alle in unferem 
ihre Frübjahr- Gar⸗ * ſchließlich mit Ihnen, franzöſiſche Brü⸗ Lemke's Magentropfen eigenen Putmwaaren-Arbeitsraum garnirt, was 
derobe plant, u. jie ſchmackhaftes Lun—⸗ 

cheon für nur 


* der, zu einem Verdammungsurteil über 25 Flafdhe, 15c FR bedeutet, daß jeder Hut erflufiv tft umd die N 
ten nur . 


| Die Deutiche Regierung? Mit nichten! Donnerstag zu Jundividualität befikt, für die br an der 
15c I THE STORE OF TO-DAY AND TO-MORROW 
| Siebenter Yloor 


Der März Möbel-Berfauf hat viele Breis-Ueberraf — 


| Sie mußte den Krieg wollen. Das Nicht: | Reg. 257 Fl. 12 — mußt. Dunberte von denjelben zur Auswahl, 
wollen wäre Verbrechen geweſen. Verkauf, zu... Re 8 fo — Zu fünnt, arrade den Hut 
Wieſo? Nun, der Strieg, der ALORE, | — Bu u MEN —— — uni * 
gegen die drei berbůndeten Großmächte Donnerstag zu 65€ — PVreis beträgt 
|ivar unvermeidlich. Das war langft ohne Hortit’s Maıtev mir. | Re ® m zer een 
Rea. 50c Gr., Wir 
. — . “4 ö\ = .- ‘ 20 
„Ihe Fair Special’ Karten-Tijch Eine wirtine Bel S amierttibler euer one er, un 
— — lg Fine wichtige Bekanntmachung — echter {pa- IÜ Hischer, unter reaiteirier tceret. Mittlere Bülte und lange Sürten 
30X30;5Ö8U. zuſammentlappbare Kartentiſche, Fumed BER A —6 tige Stunde iſt uns für den ſchrecklichen, Aotbefer fertigt fie forg- | nirt, während Do —— elaftifchem ( 

Dat oder Mahaaoni Kiniih, Platte mit Fils oder beiter Immer an der Spitze in der Einführung verbeſ⸗ und Rückenlehne, Golden ⁊ 3° aber ganz undermeidlichen Krieg günſti J fältig an. EN na It artet. Einfatz. ’ Die beiten a Werte, Die 8 de 

Sorte immitirtem Leder gu ZA — oder fumed Eiche, ger als das nächſte oder andernächſte — 

echt, bequem zu band! ba= jerter Methoden im Wanrenverfanf, Fündigen wir auch Mahagoni. — — oe | Sahr. Denn in zwei Jahren wird Ruß: 2 = ig 

ben, dabei ftark nemant u. | einen nenen Plan im Verfanf von Matragen an. | (Steine Roit- der — A|»: un feine Itrategifchen Bahnen fait wei | * Schuhe, wert bis zu 53.00, für 1.00 

1 doppelt aeitüht; die Platte Non jeht ab werden alle von The Fair verfanften Telepbon-Xeitellun r endet und feine Niüitung mefentlich ver= | . Samenihuße. Batentieder, Gunmetal, iob 


2% - a 3 I Frankrei ird ſeinen jer © enöpf 
A bat glatte Meſſing-Ecken; 2,8 N . | gen), Donnerstag, beſſert haben; Frankreich wird ſei farbiges Calf und fhwarzer Sammet. Knöp 
Beine mir Summ Tips Filz⸗ Matratzen in einem ſanitären Behälter abge⸗ zu nur dritten Jahrgang wohlaus A unter | und Schnürichube, mit hoben oder niedrigen 


inesiel (feine 1. 65] liefert — von der Werfitatt an den Kunden ohne Waffen haben; ein bochbetagter Herricher, | un | 


EEE esse sereeee022222205502304505504500 0005 2222222 9. 


—— 


ER 


TE ESS SCHERE 


o : | ahren reichhaitige e * 
beſonderen Scharfſinn gu erfennen. Bei) fpeitell c Re, : a Rofen. sein ati — 3 


dieſer Sachlage gebot die Klugheit uner-⸗ Zimeftone Bhusphate. ? jahr jehr modern jein. Kommt und treift Eure 
bittlich, die relativ aünitige Stunde zu! Reg. 35c Gr, 240 N Auswahl bier. 


iver. Verkauf, 
wählen umd die Wahl nicht den übermäc): | — — 


tigen Gegnern zu überlaſſen. a u Größe, ſpez. 15 AU R Brachtvolle nene Korſets, 89e 
| Die Rechnung „ war für Deuiichland | Ä Verlauf, — c = — Aus Coutil von vorz züglicher Dual. gemacht 
| außeror dentlich einfah: Die gegenmwär= Pringt ärztlibe Rezevte f Dute Trei gar= I in rofa und weiß. Nett befetst mit Dreizöll, 


— — 


Lane LET 


» 
* 
22 


Voſt⸗ od Tei Hantirung — abſolute Reinlichkeit und ideale ſani— der die au— seinanderitrebenden Völker | fe Röman Sandaien für Damen, 3.Strap. in 
Deſterreichs zuſammenhält, wird in zwei Sammet oder Satin. Handgewendete Soh 


ze * len. Größen aufwärts bis 7. 
Jahren die Augen vielleicht gefchtofien | nn ——— 1.00 
haben, und jo twird der einzige zuverläi= | Männer-Arbeitsihune. 


! 


Beftellungen) täre Zuſtände ſichernd. 


BE in Galf Rampe. 
fige Bundesgenofje ſchwä cher ſein als s'® ertra jchwere_jolide Yederfonlen. 81 00 
heute. Wir haben eine gute Ernte und | Dauerhafte Schuhe. S2 Werte, 


J . 
Mädmhen- und Kinderihuhe. Größen 8} bie 
Die ‚Tinang ielle Rititung tit auch gut. Alſo 2, Gunmetal und Batentleder, 


it Das jpredliche Wagniß zur Stunde ri J — ar ge ha — s1.00 
e ww Suaben- und Little Gent’S Schuhe. Snöpf 
Pilicht, ‚Eine jebr triftige — DOLLAR wre. Größen von 10; is 
zum Losſchlagen hatte der Weltlauf her— 2. Speziell, zu.... — $1.00 
beigefübrt. „Sch rede von der Ermorbıma | 
de3 öjterreichtichen Thronfolgers. Alſol 
Deutſchland nahm mutig das Odium — 
der Kriegserklärung auf Net. Es war | Gold Medal und New Genturn Wehl. Cereſota und Villsbury's beſtes Mehl. 
der Form nach ein © ffenſivkrie * der: —* Achtel Faß Sack Viertel Faß Sack Achtel Faß Sack Viertel Faß Sack 


Sache nach ein Defenſivkrieg. Denn die FJ 750 $1. 50 s1.58 
‚Offenfive war in diefem ‚all die beite AL 


Defenſive. Es war ein Präventivkrieg Staro Syrup, Nur 2 Bücien ı Seflügelfutter, Di oveiler’S | Santos Kaffee, eines fühes 
zur Defenfive; denn ver iiber einen ‚übers —1 an me: Kunden, The - 100 A 75 Getrant 
mächtigen Gegner fiegen will, muß Ter- fg die Büche. r an \ | giteonen. "saifornia faftige 
nem Schlag zuboriommen im Augenblid, | a Kartoffeln. Kochen fich wein | SMiebeln. sancy gelbe ZI — nn 


f Glebes, Pfund.. 420 | Das Dutend - 
„2; . — und mehlig. Nur einen 5 f 
da es aihm, nicht paßt. Alles in Ordnung, Buſhel an jeden Kunden, Feigen Bars Friſch ge — 130 


Oi ’ * x . g' h — i np i £ : "ee an 
Bur r 4 & \ 1 — —— $ +. nach, Negeln der Weisheit und Sittlichteit | das Wer I9.| Feten. Bund g! Cream or 70 30 
2* zwaaren & ems elle ft Cl un ai el D l \ ro c er 1 ce Ordnung! Ihre Anklage, liebe Mit— J Ser N TER für l2c 
z } aa æ A ar x ——— trifft Deutſchland nicht. Es Eier. Ausgewäblte und große, Butteriue. Swift's Premium, Erbſen. Extra Sifted frühe 
3e Sohn J. Clart's Three Gord d ie e3 bei der tele BER en — 
Nafchinen- Zuuirn Zweiter Floor. : : z hat em A es bei der für BEE 3... le| 3iar.. 
“ * Me une 5 a . - %. & M. Paris Corn, 6 Büchien durch Frankreich herbeigeführten Weltlage 
— 81.50 feine ſchwarze ganz⸗ Farbige ganzwollene fran— an einen stunden, 6 Bücfen zu fei iner Rettung handeln mußte. ge Yifore — zerkauf von 
oc No ı Sal. len Ennesantiktn aelia unge. ge z £ 38 f I | n > ; 
ee * ——— wollene franszöſiſche Poplins zöſiſche C bar meutce, Teıne Liebe Brüder! Ihr Sendichreiben be MB Benninivania RMye Kalifornia Kognat Gen Yard, Bid Di 
der Sarie, 2 Starten für -. Alu patlend fur Kleider, Sfirts | Seide Yintih, moderne Far— | teilt, dat; das Landesunglück und die Leis — Xegul. 
‚so ı l . *X EL =; 2 = i * — —* “ J ns a * — > eu. ein RR a nn Zie i Quarti> ps 
10c_Gorticelli oder ‚Sureta 100 uſw., 52 Ba * „morgen ben und in Schwarz, 54 Zoll _Marihalt Tippered Heringe in To denſchaft Ihr — getrubt haben. Sie | flafe für. -DLC 
Yard Spı ıle Scide offerirt die 9: breit, die Nard of 5 | mato Sauce, ver leiden ſchwer und gehen noch großeren 
ſchwarz. die Spu > i 4 09 — SERD AEOEE 1 = 9 —— Leiden entgegen; darum beurteile ich Sie Feiner Doppel 
para, Die Ep ö ferirt zıı.... de 
35e Braiiicre Dreß und Gar Sechs Pfund Br. Spaniihe Pimen— 


| 
k 
| 
mild. Gott belfe Ihnen, mern Sbnen FJ En | 3 "69e Sirloin Steal— Bon Gatifornia Schinten, 
; E > B41 ox | ine |der äunere Sien veriaat ilt, die arore Not ey Zar 
ment Shields ‚ Srößen 34 19€ Be it e BEE | F eine ichwarze 81.00 nnd $1.2} Aumven Laı Ind oe, — große er äußere Sieg verſagt iſt, die große Not afe (Die 
bı5 44, das Baar | 


Beite Stoffe, feinster F Finish und vorzügnlide Arbeit: für den 
15 lönnte kein beſſere R Stüe Möbel hergeſte It werden - 
ell für dieſen Verkauf martirt, im jeder Holzart. Drei 
nit 30 Spiegel, zum Verkauf am Donnerstag zu. 
Dreiier mit 30X34 Spiegel, zu... 
Ghiffonier mit Spiegel, marfirt zu 
Chiff onier ohne Spiegel, zu. 
Dreiiing Tiich,, breiteilige r Spi: nel. 
Netten, volle vder Toppelgrdiie, zu 


Wrobel werden auf Zeit- Zahlungen vertauft. 


a 


- 





Brandy. Verdrah 
tete Flaſche. 22 Round Stcal - — Von Friſches Beef Stew 
*81 Wert, f. JOdC catıbe Weef eo. Bor 
Ganton Burc Dlarn um 2 
land — Regul. ei 16: 


r. Kifteg Aailve Deer 15 veziell Donnerſiag, 
ID e den! nit2Dubk. pm 
u a — tärle, Siichfe och innerlich überwinden! | mit 2 Dub. 
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T ur weiß U Ale Ir start: | ar . | \ = 5 geſchülte Ana⸗ o 
ad —* 100 ne .: Boli I * em 2 rn oa | tat, Yard breit, 31 Tur Klei at — * Nas, $ RD. -16c Wafdpulber, _gro- Zwozehn. 
3 15 a * * R — ei garantırt echt, | < orte Nard au ı 14. J w. usgezein * Ar aroße he Tadet 11c 
de edıte Menichen-Haarneise, — ın Äherie in zZ > 3 to Morton — meite Cvar E ür — Ir a = . — IE Mar s 
erita atoke Corte, alle be 8 morgen ſpezieli die —* nete Werte, offerirt A ü Ein Mitarbeiter der deutſchen Ta— Warnung an die Wähler 6. Ward— Ad. W. DO, Nance, Rep., 
liebten Karben, au.... c 4 —B 9 die Yard 9% —T 323. | Yondenfirtes Saum geszeitung erzählt in der Schilderung | ‘ m — empfohlen. 
4 mi Lady 3658ll. i ii jıl. e 8% zu ...e En einer Fahrt, die er an Bord eines er . Wurd-—Wld. 
deutſchen Kriegsſchiffes in der Oſtſee Municipal Voters Leagne veröffent 
machte, daß er auf ſeine Frage: wie 
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SSOLE, 3 Ge hrs-Farben, auch in * neueſte Frühjahrs “47 berpadte Zomatoes | Dein; Tomateliat ee et Bupe NORtE, DAR — Rep., empfohlen. 
Radeln in Schachtel, * 953 N nz IL ver Vichf. 15: | up. real. fe Antwort betam: „135 Umdrehungen, | Roh MM D 
Hauptiloor, Schwarz, Yd. breit, ?).. ® | Muiter, morgen Yd. . . jür DC | 95C Flaiae Wwozehn Meilen!“ Berwundert hörte: Das ‚Inte‘ der Borwanl Rob U. Woodhull, Dem. 
ö vn, + . n 
empfohlen. 
rt das Wort „zwozehn und man 
or % 2 — „zwozehn, — a un 555 
20323222003203302320024008002533025820008 3 —S mußte ihn erſt darüber aufklären, daß — — 4. Ward-— Charles W. Secord, Kep, 
dies jopiel mie zwölf bedeute. Ilm Inabbängigteit des Stadtrats aegen Ver empfohlen, 


ee z 0 Sr U = a u. = HHörfehler und Verwechslungen zu) fuche der Waktion des Dayors, die M- 11. Ward— Herman Krumbid, Dem 

Tatſachen. das nach Ihrer eigenen Verſicherung ſeit ſung Deutſchlands gearbeitet. „Er ver⸗ anrichten will. Sie vermiſchen zwei d ihlt die deutſche M edermen zu kontroliren, iſt Frage, die empfohlen 

—“ |1871 gegen die Aunerxion von Elſaß-ſuchte Italien vom Dreihund abzuſpren— Dinge, das Wollen und die Wahl de— Bene en, zä ie deutſche Marin Wähler entiheiden müiten | —E — — 

Unter dieſer Ueberſchrift hat Herr Lethri ingen zu proteitiren nie aufhörte,|gen, unterhandelte in St. Petersbura,Zeitpunktes. Wenn uns der Zeitpunkt für nämlich nicht eins, zwei, drei, fondern | Republitaner, feine Em= 
fatrer Bollinger am Seuminiter in | mithin den Gedanken der Revanche nie | ıntrigirte in Stonjtantinopel und legte es|die Ausführung einer Sache von „anderen | ıpeil zwei und brei ähnlich Klingen: | pfehlung. 


zur Ruhe legte, das ein Glied dieſes Drei⸗- darauf an, das Nolirie Deutichland durch | aufgenötigt wird,  beweilt das durchaus eins, zwo, drei. . . . Und weiter auch | Ward— Ad. Frant 9. Ray, Rev. 
ürich i in einer Schweizer Zeitung das |; verbandes war, it es Ihnen dann Pen mit Frankreichs Unterſtützung nicht, daß wir die Sache nicht ‚gewollt. Sie) empfohlen 


Die Municipal Voters Xeaque, Die 
Gendichreiben beantivortet, das Dieli icheinlich, dab; die „Neaenten und Ma-| vernichten zu latien“. sSaijer Wilhelm | aber jhliegen aljo; und das ijt ein reiner gehn, ei, smogehn, breigehn. — feit 20 Jahren die Kandidaten für den empjohlen. * 
franzöſiſchen Proteſtant en an die Bro: | cher“ Denfelben geichlofien, um Deittich- | mer ‚tte e3 aber bald, und lieiz durd) jeinen | Fehlſchuß. —Gewiß, Frankreich und Ruß⸗ elf und zwölf am Fernſprecher aum — unterjucht und der Wähler John G. Horne, em 
a | Iand mit Xtebe zu ‚umgeben und mit No- | Botichafter in Baris eine Art Mltimatum | land wollten den Trieg nicht auf I. Mus! au unterfcheiden find. E a . empfohlen. 
fejtanten neutraler Staaten ergehen jen zu befränzen? Und melden Einn | überreichen. in der tanımer große Auf- | gut 1914. Sie wollten den Kriea und | ſchaft Fingerzeige darüber erteilt, wer Ward— x. Edward Glanch, Dem 
e3 denn, dah; Frankreich, das rose |requng, ja Stopflojigkeit. Und mn das | arbeiteten mit heißer Seele darauf Hin. | 'al8 annehmbarer Kandidat anzujeben — rn — = 
denn nur eine individuelle Kundaes | und cdle, das einit der Welt Die Sacdel | Allericönfte Ym meiiten ertitaunt ivar | Veweis: die Tripelentente und alles, mas | empfohlen, 


ließen.” Die Antwort darf als mehr | yatte 
* — iſt, veröffentlichte heute ihren Bericht = i 
b betra: e der Freiheit, Gleichheit und Brüderlichkeit der Rouvbier ſelbſt. Er damit zuſammenhängt. Aber ſelbſtber Leſet die Sonutagpoſt“ ji ) rederid A. DObenauer, 
ung betrachtet werden, fie ilt eine \ c Fer — Te eg Bye „> und ihre Empfehlungen fir die Stadt i 
mürdige und mahvolle Mblehnuna angezündet md borangetrag gen, einen |ivußte bon allem nichts. Der kleine ſtändlich, ſie tollsen ven er. in —— 99 £ Rep., empfohlen. 
uUBdDI ıUIT aM, | yyr arm“ : un 2 I Moni Deleaiie u 23 iher Yir Me- * If si 3 
welche die volle Beachtung einer weites | Jerteru BEA, 0 ——— — ma — ie ee ann | * Dwei Nusreikerinnen, die am! ‚ratsborwahl am 29. Februar. ‚Sn dem Ward— Republitaner, feine Em: 
e Die Dolie Seawtung eine . e 4 ꝛerten Be ten, Die Dem gterung biniveg fein Einfreifungsiverk bes | oder 1917, ienn Pr bollitändia gerititei | 3wei. lusreißerinnen, ie ( Bericht weiſted die Liga auf die außer era 
zen Deffentlichkeit verdient. Wir ae | LolE aucı die Kadel der Freiheit anzünz | trieben und Frankreich beinahe in einen | geivefen wären. — * * unan⸗ Montag ihren Eltern ausgekniffen gewöhnliche Bedeutung der bevor pie ung, — © 
6 Wuafiihrum: | den mollten, elend vermwdern? Sat c3 | srieg berividelt. Delcaſſe mußte jetz bm f Seaenpart | — * det eb! ) SR 
ben daher nachitehend die Ausführun: | den mollten, elcnd bermodern? N ———— lcaſſe außzte jetzt genehm für fie, daß ihnen der Gegenpart waren, um ſich in der Weit umzu— ſtehenden Vorwaähl hin. Sie beſchul . — F 
— —— empfohlen. 
digt Mayor William Hale T — 


Fa a e s tite ine vfinduna unserer Ihans über all feine tauberen Be 2) >-I Die Wahl D Jeitpunftes nicht üb rließ. 
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| ee — Demofraten, feine E 
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taſie, daß Frankreich dem ruſſiſchen] richten und das Robineli Noubier baite | 7 iit alles far und einfach iwie das | eben, wurden geitern in —— 
Zürich, den 11 zember Reich Million cMillionen, Will noch Kraft genuc ı M ABC von zwe Leuten, von denen 2 Morfurho may | 0 
Zür ch, den 11. Dezember. | Reid 3 illion — ud ——— ton en, ech = iar⸗ oc) Kraft yenug, den gefährlichen Men | 1 = > nz | on Zr i jungen Leuten eu U offen des Verſuchs, die Wiederwahl ‚Fehl 
Siebe, ſchn amt, ent ı DEI UDEL Milliard u gelieher i, damit Ruß then auszuladen, re} ſp. hinaus zuwerfen. id} England wollte en Krieg nicht, Jeiner ein Kraftwagenlenker ut, Q0: | * ER RE Le pre ung. 
ee nd_jeine ftrategiicen Bahner aussaue | Die Gefabr war diesmal beihtworen. — |bebaupien Sie. Was wilien Sie davon? |; ode Gin Yamoaı Nom Der tüichtigiten, verläßlichiten und ein Anton Kolodzieski 
In der großen N eine Rüſtun 1a vollende ind muhte ber Frañtreich batte nicht die Straft, ibn  Sedenfalls haben Sie feinen Srumd md | ſehen und verhaftet. Die ER der flußreichiten Mitglieder des Stadt a Zen 
i i . air Jtlıhyd AU Zyaddliiı (il i J i, x ir — l a i um * x * ) 2 ( J 8 * * 
und ein großer Ben: nicht ein übermächtiger Bewegarund vor- | und feines gleichen für inumer aus den | auch nicht den Schatten eines Grundes | Madden, Die beide 13 Sabre alt rat3 zu verhindern. Das hauptjäc —— 
in 11? misya ”arlı * — — — = u r 2 c * J A J 4 ONE „0 S 
ei, werben er nee 4 ltegen, wenn Gngland, das doc) in Xen | veraniimorrungs olfen Stellen zu verban= | dafür erbracht. Englands gaudern und ind, ſind Stella Michlek, Nr.: 212 6 Iſſue“ in dem Kampf zwiſchen Ward—John B. Calo 
at au un. WR SIE ME — * Rußlands großer Antivpode iſt, der Dritte | nen. Delcatie bli eb nicht Taltgeitellt. Er) Bedenten fanınt Greys orichlag, einen | WM, 18. Place, und Ilına Richter, Nr. | iche — e * — empfohlen. 
affen allenfalls zuläſſig, die Neutrali- im Bu 2 Qishe Mrüher! Menn | inurbe ala u —* Zchlichien einzuberufe , | de em S fei, ob ae 
tät En en aber verboten : sttlich | m Bunde wırrde? Liebe Brüder! Wenn | wurde als Selandter Frankreichs an den | Stongreg zum Echlichten einzuberuren, be >15 3W. 18. Straße. dem Mayor und dem abtrat jet, o Ward— Ad. William x 
Rep., empfohlen. 
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wnsuläffig) fei. Sie verlangen von uns, | a. von Sunen gu beweiten berman, bab;| zediren u ne er er Friedensliebe, eher | ” der Stadtrat eine unabhängige Kör 

park — NENNE — ——— ieſer Dreive Wand keinerlei „feindielige Das war, wenn Frankreich, wie Sie in|das Gegenteil. | ie . —— meta | 

BE Ye Mento 2 1 ‚ wen „ < RN yericha nd ein unabhängiger meia s — 

bat F ——— Rent —— em Abjicht gegen Deutfc hland hatte, daß man Ihrem Sendſchreiben verſichern, den Solch ein Kongreß hätte freilich dem f f ' * — tt a 2 Demokraten, seine Em 

r7 ar? 1 ur De xp In.: — - . un u 7 . —* * pn > * 

——— ien, Menſchen ——— Sin Feiner Weiſe einen ! —* gegen Frieden wollte, gerade ſo klug, wie wenn Dreiverband gepatzt. Denn die "jeit der Erhallet Euer Haar! ver Stu tverwa „Dieiben 2. 6 prehluna 

— — F Part eı ergreifen, dab Deutſchland ‚vorbereitete, vill ich lesI man den Vod zum Gärtner beitelt. Gr| Beratung hätte Ruylaud (und Frank-— f Ioper ob der Manor mit Hilfe Termer | Ward— Keine Empfehlunaen 

uns l zeſinnin und Wort der queern benslm feine Zeile me erdon Yrlio ſtieg noch höher: der gefährliche M reich) Raum aegeben ihre Mobiltiatton 90 R la Dr . Wet . ) \ . 
37* nr I ge a a Ä iur IE 25 l 1 10 1. } Ic mod DI aera tann ! ick “rar ( 4 * 4 a L : r 13 trenoae und mittels Drohungen, F m e oh 

Bat: macen, La —— il Ste Franzoſen Hi nd und weil un= | von 1905 wurde nicht al3 belchrter Bau= | zu vollenden. E53 mare nicht ein Frie ) en a ye 20. Ward— Mar Goldſtein, Rep. 

as Arge haſſen. Und darin haben Sie 


= x g - m » Idah er ) ı werde, Die 
Arge haen. Ad Darum Kaden IE; fer uns in eriter Yinie die Schuld Arant- | lus, jondern als der alie Saufus wieder- | dens-, jondern ein Verzögerungsfongrei; B er fie politifch ruiniren ierbe, Die 
reiht; Sie fordern cs nad Weale d 


empfohlen. 
34 ⸗ * * — en SI reichs Msfutitt wird, möchte ich Ihn njum Miniiter, Muslandsmintiter jogar; | gemort den zum Schaden Deutichlands. | verhiitet Sinnen. Aldermen zwingen ſolle, zu ſtimmen, Michael J. 
oe Paulus (Nom, 15,9). nod) eine jehr injtruktive Tatfache in Er= |als Jolwer bat er redlich wenn anders | Das Yaudern und Bedenten beweiſt auch wie er vorfchreibe. Am diefes „Rilue” empfohlen 
Ste leben de3 Gl: uben⸗ daß die be | innerung brinacı hr aroker Murz- |man eine jo fürdterlicre Sache mit Red: Inichi3 für Friedensliebe. Wer weiß n ee r 7 
= | Itllcı ULtl — su uU J ll I ii J J — Li \ Bere R Sileı W — — u 'f d es $ apf au der re: u en 8 — 
Frankreichs und jeiner Berbinderen eine lands miniiter Delcajie, der jüinast in der ) Lichteit betreiben fann — an der Herbei- | Vielleicht Dat das Euge, bausbälterijche Jedes Bischen von Schinnen — * 1 im vaı H uf en . Ward—Nohn Prendergatt, 
gerechte und heilige Sache jei, mit der Terſentu ng berichwand, feine Seele und} fübrung diejer Weltfataitrophe gearbeitet | Albion, das jo oft jeine Sache durch die | iciwindet and das Haar füllt bubl anifchen Seite in ber 3., 7 empfohlen. 
wir uns ſolidariſch machen müßten. einen anſehnlichen Teil feine? benz | und er hatte in Sranfreich mäcriae Mit | Waffen anderer bat austewien lailen, | icht * is. 23., 25., 26., 27. und 28. Ward. Mard— ld “ohn 9 Bauler 
Sch erlaube mir, zu Nbrem Mppell| dem Revandıegedanfen geweiht », wij- Jarbeiter. Was bilft es, das Frankreich | noch ein paar Tage überlegt, ob cs nicht | nidt mehr ans. | Die Vertreter diefer Warbs im Dem empfohlen 
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Giellung zu —— und n zu ant: |ien Sie. l Ihrer feiniten Nöpfe har!al3 jolwes den Krieg nicht wollte, wenn !audı Diesmal anginge, die ‚inger bon der! — * — Beri Loft: 
’ r \ 98 \ + ri ’ — ’ _ = ‘ u, x * e Sta ich r < 2 ey .y * 
worten, ich all Sind's chen und bes ‚Denen, Die e& noch nicht wuiten oder | die mahgebende Heine Partitel den Sirieg | \ebredlichen Sache fernzuhalten undfrans Verſucht dies! Ener Haar ericheimf | St btrat, erklärt a — m Ward— Ad. Lohn Stiellander 
Gründe, die ich borz (bringen babe, jo iſt es vergeſſen hatten, Uar gezeigt, daß wollte und wenn e5 jolden Männern das | 30 jen und Nufjen die Blutarbeit zu Eng länzend, dick, welli worten Unabhängigkeit —AA Rep., empfohlen. 
meine Antwort gut, ob auch nur ein bieier Heine Menich” und große Haſſer iment nicht zu verſchließen vermochte? | lands > Nußen bejorgen, zu laſſen. Mir g er ang 'ichaft. Sie, denen die Verantwortung Demofraten feine Em 
armer Name Darımte teht. fehlen die]! con 1905 Den ur eq De Musbruch nahe | Nedes Wolf bat Ichlieklich Die en liegt dieſe Annahme, die andern einleuch und ſchön. * die Bewilligung von ſtädtiſchen — e 
ehernen Tatſachen und durchſchl gebracht hatte. Der Mia ann leitete Damals | De e5 berdtent, Nenn Die große Mehr: | tet, ganz fern. ch halte dafür, daß Eng- ENTE FUN | Gelder Kerl at RT verlanaen ; pfe Ing. : 
Gründe, jo würde Die Antwort nit t ne 11 ehn Jahren Die Am sere Rolitit | beit de Franzoſen den Krieg nidc t ‚land, will ſagen (Sreb ımd Ge noſſen, Dü nnes, ſprödes Farbi ofes h e tn, aufei ea ı) ’ erinnaen zu Yard . Guſtav Neuberg, Rep. 
wichtiger, ob auch, tvie in Abrem Mufruf, | yranfreiche. Cr bette 1903 mit Cduard ! iit e3 ihre Schuld, wenn fie Delcasie und Deutichlands Stärfe richtig genug eme | ii < EP loſ Bu willen, vie Das Geld ausgegeben wird. Demokraten, keine Em— 
fünfzig oder Dundert anfebuliche Namen | dem Zieh tonfpirirt, als diejer, um | jeinen Gfeichgelinnten das Schichal | Ibätten, um zu witjen, da fie jelber von | Mmmertes Haar ijt ein ffummer Be- Cie bekämpfen die Verfuche, das Pi — 
darunter ſtünden. ar in! eifu: a Deutichlands zu arz | Jranfreichs überantivorteien. der Partie jem mußten. Danı aber weiß bon vernachläjfigter Kop haut, | vild ienſtſyſtem zu untergraben In 4 “ > ei 8 Link 
ans ar : iten 3 aet din > ei \ . * — — Antte >» Vaudern inp ndere er ) & . x Waoard — Fran int. 
Ihr Sendſchreiben dreht ſichn lich beiten, in zeweilt hatte. Nun iſt ja Delcaſſe von ſeinem Mini- hatte das YZaudern „nen anderen Grund. von Vorhandenſein von Schinnen dieſen Wards ſeien die repu 3 — — be une An 
m die Frage, wer diejen jchredlichen | Date ei eib er, ohne die Regierr was ſterfeſſel herumergeſtiegen, und bald wird Und welchen? England mußte warten, weil dem furchtbaren Schorf. J se SE, Güte ae auch Mn Rep., feine Empfehlung 
Krieg verihuldet Habe; und Sie machen | davon torjfen zu laffen, an der Einkreis|er noch tiefer hinabiteigen, nämlich ing | &IMC frühe Ertlärung. daß — jedem Nichts anderes wirkt ſo zerſtörend ſchen Bewer et, DIE für eine qute Dei George T. Trumbull 
es uns zur Gewiſſensſache, ja zur größten Grab, und wenn dann jeder Fran- ſe Fall von der Partie ſein werde, vielleicht ꝰwaltung einträten, unzweifelhaft den Dem.. empfohlen 
Bflicht, in Sachen die Wahrheit zu fuche und jede Franzöfin und alle Allitrzen, die | Zeutichland zurüdgejchredt hätte. In auf en Haarwudhs mie Schinnen. | a ndidate Fakti s Mahors a : . 
die Wahrheit zu füchen. | πρ en un) ae en, DIE | Hiefem 3 blieb ja der Kandidaten ber Faktion des Manoı W Demokraten, keine Em 
Ga Seil Rn jeinem Yebenswert fluchen, je einen Stein | diefem Fall unterblieb ja der Krieg. Er| Sie rauben dem Haare den Glanz, die und Fred Lundins überlegen Do: u 
Heilt trockene heifere oder ruf fein Grab merfen, befommt er ein | DUrfie aber nicht unterbleiben. _ England | Stärke und das Wachstum; erzeugen Inn. °- eg A — pfehlung. 
zrößeres Dentmal als der König Cheops begehrte denſelben mit heißer Seele, und gelegentlich Fieber und Jucken der Mayors Klique ſuche die Leiſtungs Ward—Ald. O. L. Watſon, Rep 
ber wa3 helten nın Klüd 19 Steine | gerade darıı Bte es jich zuriickhalten, | 2 2 ’ v IESe u Be en ER ER SEN m ne 
Aber was helfen nun Flüche und Steine gerade darum mußte e u öl ode ’ r g ..r ıfahio fett des Stadtruts u unieraras | \ 
art bat. Und in einem zweiten Sen qualvolle Huſten ſchnell und Thränen! bis Deutſchland unwiderruflich in dem Kopfhaut, wodurch, wenn man dieſem Pan 3 Bei dieſ Nerfi he b Ah ſi "ch empfohlen. . 
fhreiben, das auch aus Abrer Mitte . . yimmen Strauß engagiert war. nicht Einhalt tut, die Haarwurzeln |." . == ER 1 William B. MeCormick 
tommt, fuchen Cie ebenio Aurland ımıd Ein einfaches, im Haufe bereiteted Heil a a a So a re de die Verletzung der belgiihen Neu: | zufammenfchrumpfen, fic) Ioslöfen und | !e!® m Männer mie Gouohlın, Dem., empfohlen. 
F ron . — i illi mug md mie Daruber, daß mit dem tralität für das friedliebende England 5 Kenna De ſt, Norris. Powers 02 oO e 
England bon der Schuld am Siriene frei mittel, billia, aber ohne leihen, * * 2— DaB | ri DC e bende gan; en! -— c Kenna, De Prie t, Norris, Powers 28. Ward — Ald M Dempien 
zuſprechen. Die ganze Verſchuldun J x a Bund a Sas, Frankreich, England, Rußland als ſchließlich der Realgrund zum Eintritt in abſterb Bam fallt —* Haar unb Michaelfon 1eftiiht Auf melcher 28. Ward Alb. “ie ne Dempf 
wälzen Sie ——— und vornehmlich 2, * * ange yatien den reg nicht gewollt, den Krieg geworden ſei, glaubt Ihnen, ſchnell aus Ein wenig Danderine ite = V, .9 * u * * ac | Rep,, empfohlen. ö 
Deutichland au. Die fönellen und yofitiben Refultate, die mit nichts geſagt iſt. Das it eine Plastheit | Liebe Brüder, auf dem ganzen Erdenrund | heute Abend — zu irgendeiner Zeit —  Terte Die Sorkampfer emer anſtän Demofraten, teine Em 
Daß Fraukreich, Rußland England diefem angenehm jdinedender, a Berge, | Uni 4 —— mit der Ihr kein denkender Menſch mebr, am i enig | wird ficherlich Euer Haar davor be- ‚digen Stadtvermaltung zu finden | sfehlung. 
wenn ımter dieien $ Namen da3 F — ** ftellten Huftenf itup geivonnen urden, baben Gjprit nichts zu tIcharren bat. Sie mein-⸗ ſten ein Engländer. Ich will nicht Eul en| \ 
4 - de 3 


* hat. ie me wahren. Ifeten, fet nicht fchmwer zu enticheiden, 199g, Mard— Ihomas X. Iurne, Dem 
re beranlaft, dab er in mehr Familien gebraucht | TEN 8 in „ihren beiden Sendichreiben im= | nach Athen tragen, um zu erhärten, tvas | ich dieſeL * er ua ee SCHIEN 

ee ol vEr= | wird, als fonft irgend eim Heilmittel, Er ber, MET fo, dak das richtunggebende und res |ein Dubend trefflihe Federn vorlängit | Kauft Euch) für 25c eine Flaſche von — man ſich dieſe PER anſähe. Seit empfohlen. 
iſt ber. Die Rölte en (Gefit faft augenblittiihe Erleihterung und den gierende Rubland, England, Frankreich | feitgeitellt. Ein Vorwand war e3 und | Knotolton’ & Danberine in irgend einer ‚20 Jahren habe die Mählerichaft das | Peter ©. Nir, Rep., 
. empfohlen. 


en ı1E 1 an .r + into * — — 
ee fait alzumal friedliebe nd und mün: | uchfänittshuften überlommt er in 24 Stunden, = u — wo Ute n. — in — ings nun ein ——— Rorivand, | Apotheke oder Toilettengeſchã ift, und rauf hingearbeitet, den S tadtrat sul 
u re N Sole Euch 214 Unzen Riner (Preis 50 gra,) | ENgELN, ja engiten Sinne braude 1d) Jel= | der ein paar turmeeforps wert war; jebt ; a: !ei hrii Anni Ar ı > cr 
chen Die ‚rüchte Des sriedens in Rube | au& irgend einer Mpotbere, nieht es in eine Zinte |ber von nun an Die Bezeichnungen. | fonnte Enaland mit der Mureole des Mn {hen nad) BER Anwendung des⸗ ———— ehrlichen und unabhängisen Kör— Ward—Fred W. Radeliffe, Rep. 
3 — X r J i s N & m Fe | 2 
m 0 * die R a 2 m, feinem Buder hergeftell |. Rusland nicht. Es —— nach „Sbrer | walts Heiner Nationen in den Krieg jelben wird Euer Haar wieder bie | perichaft zu machen. Es handele be empfohlen. 
I vage it, ob Die Regierungen der | — ge : Fr 
Die ‚Frage D DIE eg r Demokraten, keine Em⸗ 
— ien Verleg ten offenbart wurde. vom Juli und Auguſt 19143 Da liegt vor — Sn 2 mi 34 
TE en a nn ven Y 1t die gleihe D i * om Jun und Auguſt Da liegt vor durch es ſo ſchön iſt. 
md Aniriganzen hinter den Negierungen | fertiger Hui nicht fü le 82.50 faufen (Neue coreti enne, >. 115). Tejterreichs in dem berüchtigten Neitpeii 710 ſt. Es wird wellig 
= A ı l . N fi . X | * 
> za -elcatfe umd | Brufts oder & Serfäl tung überfommt, ift wirt. | feiten beunrubigt waren... Und erit das ren mußte. Gewiß war die deutiche Ne- | meiiten Freude wird Euch die Tatſach⸗ daten keine Oppoſition haben. Die „fehlung. 
Boincare, König Eduard, der Grohfürit | ih bemerfenswert. &8 lölt einen trodenen, bei« | Verbrechen der Verlegung der bel (anchen | gierung Mitwiſſerin. Die öſterreichiſche 
® nher find Sie ımd i Riäne „lein Ende und befeitigt fo das läftige Würgen. 8 Re— > . : ei £ foh | f 
— eherne ictlühleiten ey Free Rinez ift ein Start To he Präparat bon | (bier fpuft iwicder das Bolt itatt den Re- | unter Hlardenfenden Menjchen nicht dis- | Haar — das auß der ganzen Kopfhaut empfohlen. _ * 22 m —— Webb 
Wirk Zeitge hervorwächſt. Ulyſſes S. Schwartz, 33. Ward— Arthur H. Webb, 
alition der Weltgeichichte zufammenzu- | ten ausübt, gewartet, bis das Gejeß * die dreijäb- | feine Worte über Xolierung des diter. ein Frifcher Regenfchauer und Sonnen- 
BE SENDE 8 engUs e nttä tige Dienitzeit feinen vollen Effekt - reichiſch⸗ſerbiſ fliktes und einiges ſchein für die Pf F 
inden, Deuticland einzufreiien und zu Um bei Herftellung des Mittels Enttäufcung ö 1 icheferbiichen Stonfliftes und einiges | fchein für bie Vflanzen find. &3 geht 


zu genießen. flaihe und füllt die Slafche mit Eirup auf, der | 
Bint — ein Sorrat für | Taritellung den Krieg nicht wollen. Denn | ziehen. "Xebensfraft erhalten, den Glanz an= |jekt um die Fyrage, ob ihre Werfuc 
pfehlung. 
, I | Gmnierlennen der Nine, 31. Ward— Robert R. Peqram, Rep. 
uf den Krieg hingearbeitet und hinge eilt um Anderberbl id, Ausführ- England nicht. „Es mollte ſo wenig ſchenſtil abgefaßtes Ultimatum an Ser und flaumig werden und das Ausſehen 
drängt haben. Und das muß ohne Wenn nt Piner. den Krieg, daß wir Franzoſen bis zuni bien, das, wenn nicht Zeichen und Wun— der Fülle erhalten, unvergleichlich 
Empfehlungen der Liga ſind, wie 32. Ward —Blake C. Smith 
d — tt i N \ u 2 ! red ( ga ; 32. Ward lake 9 
Nitolai Nikolajewitſch, Fwolsky und die nen. —— = Sul Tonel ger einem Dart | ı Neutralität hat England zum Mitmachen | Regierung konnte in einer Sadıe von fol- ‚machen, daß ‚shr nach einigen Wochen 
srbebliche Zahl ibrer Geitnnungasgenojien I i | 
|genten und Machern) den strieg gewo t | futiert werden. — Di indernden 2ei 
: Eu gr Ne | ehtem norwegiihem Fichtenerivaft, der rei an | Jetien ım ic verden.— Die perbindernden Zei 
ichte und der jiingiten Bergangenbeit? | Suaiacot ift und einen Weltruf bat wegen der | Dätte, hätte eö denjelben r:enigitens bor- j den und Wunder blieben aus. Wohl bat | Dem., empfohlen empfoblen, 
* n ur 
Ward— Ad. Kohn U. Richert, | 34. Ward—Frant Sidle, Rep., em 
jr vermeiden, verlangt don Eurem Apotperer Jabre 1916 erlangt hätte” (a. a. andere ausgetaufcht. Er hat in Wien |direft an die Wurzel und ftärkt fie. | 
Koliren, nur in unferem Gebirr gejponz= | .': Unzen Fincr“ und nehmt nichts anderes | Seite 121). —— gegenüber Serbien em— ji 3 Härft fie. 


Drei Großmädhte reip. vb Die yewpaliigen | dine i dor dein twirffamften Huften« | CS War nicht —— wie 3 in all ſei“ Und nun die De der Ereigniſſe ne ie sülle £ id j 
da gewaltigen | € {famften Hulten | ( it in i e Deutung der Ereigniſſe nehmen und die Fülle bekommen | ? 1 
Macjer-und Drabizieber, die Kinanzleuie | 9% — nur 54 Gens oder noch | nen jei f i — 7 ð ‚ 10 | zulchenden gemacht werden ſollen. 
In verſchiedenen Wards nimmt die | :mpfoblen. 
Bor en Cine * — * Liga keine Stellung, weil die Kandi— Demotraten, feine 
und Aber und Abzug bejaht werden. id) | mit de ed —* ——— sr — en ge ‚testen Mugenblid über jeine Bedenklich- | der geichaben, den Weltbrand herbeifüb- | glänzend und weich fein, aber am — —— | —— 
= e Sie: Eind die Lerren Delcafie umd Dieier Pine v_. ! 
“ ec Gebrauch eine Menge feines, flaumi- folgt: empfohlen. 
X rn - * nãdigen, loſen Huſten macht es der Bildung von veranlagt“ (a. a. ©. Seite 119) ; | chem Belang die deutiche Negierung nicht | —* ge feines, f aumi⸗ 3. Ward— A N, U. Ster Ren. Sohn Jordan 
und Mitagenten Erfindungen eines Dich- | Shleim in der Kehle und den Bconsiaitobeen | Frankreich nicht. „Wenn umier Volt) in Unmiifenheit laifen. Darüber kann | ge Haar bemerfen werdet — neues | Ward Id. X. U. Stern, Rep Ö —— 
ind die hundert Fäden, welche ſeit vielen Wrzüglihen Wirkung, die er bei Bronditis, | bereitet und, um denjelben zu erflären,!|der deutiche Kai en liebe Danberine ift für dad Haar, mas 
tee wa ! { = ı Staifer mit dem Je, ‚ 
Zahren geiponnen wurden, die mächtigite Kcuhguiten, brondtalem Aftyma und Winer⸗ ; . en it ‚Dem Zaren Liebe 
Dem., empfohlen. | pfohlen. a 
5. Ward— Ad, Ihomas %. Donle, 35. Ward -Republifaner, feine Em» 
War der Dreiverband ranfreich an. Mit dem Fräparat wird eine Garantie Tür Ü 9 N 
Phukland England —* — roiftänbige Sitricbenfiellung gegeben ‚Eher des Liebe Mitproteitanten! ic proteſtire pfoh 


. . . . — > RN R Lynch 
gland Mg | Geld rd prompt zurüg nachdrüdlich gegen folche Sihreibiveife. Eine und Einzige nicht, iwa3 den Krie Eigenſchaften verurſachen, daß das Republifaner, feine Ems | Ald. Thomas J. Lynch, 
unſerer Phanialiet = run Zrantreid, Io, Sort Base, Auds au Ze Bing Ep ihreibi man, wenn man Verwirxxung bezummönlicht bätie, Er ini in Wien Doaz lang. Hast unh ihön imixb, \ Lehlung. Dem. empfohlen. 


| 
| 
| 
| 
| | 2 
Er bat allerlei getan, nur das Seine antegenden und — 23 Dem., empfohlen. | pfehlung. 





Bezah 


Premium Ten E Coffee Company 60 
Kaffee? 


Pfund für 106. 


zu 386 bis 40 Cents. 


Ich erſuche nur um einen Verſuch — Ihr ganzes Geld 


zurück, wenn nicht, wie garantirt. 


Seit 33 Jahren habe ich jetzt 40,00 
Butter u, Tee geliefert, und fie wiſſen j 


Bankes' beſte Creamery Butter iſt die feinſte in Chicago. 


affee L 


3, Norib Ade, 


niedriger als irgendwo anders, 


Bankes’ K 


Nordweſtſeite. W 
1644 WR. Chicago 9 
Milmwautce ve, 
Nilwaufee ve. 
Rilwaufce Ave, 
W. North Ave. 
Nordſeite. 

408 W. Divbiſion Str. 


Ive, 
1373 
1045 
2054 
2710 


or 
x 
G 
x 
N 


C 
nn.» 


> Blue 


Briefe einer Amerikanerin. 


Berlin, 2. Januar 1916. 
Liebiter Vater! 
Dies ift mein er: 
ſtes Auftreten — 
mein 


ſchreiberin im Jah— 
re des Herrn 1916, 
und ſo wünſche ich 
Dir noch recht viele 
weitere Neujahrs⸗ 
tage und Neujahre. 
Herr H. hatte am 14. Dezember Ge— 
burtstag. Frau Hillebrand und ich be— 
zeigten ihm unſer Beileid; ich ſagte, 
daß Mutter in letzter Zeit anfange, 
ihre Geburtstage zu vergeſſen, wo— 
rauf er erividerte, das fei ganz richtig, 
und hinzufügte, „man folle fein Alter 
vergejlen, aber nicht die Gelegenheit 
zum Feiern vorüberaehen lafjen.” Ich 
alaube, das ijt ein meiler Gedantfe. 


Von jegt an joll der Tag unferer Ge: ver Erklärung hinreißen ließen, uge 
burt immer feitlich begangen werben, | wir irgend einen Menjchen oder ein| möglich. 


jomweit Gejchente u. f. w. in Betracht 
fommen; aber ich werde veraejjen, an 
mein Alter oder die kommenden 


ar“ | 
It nicht 
Warum bezahlen Sie dem Verkäufer der Advance 
Ich garantire dafür, daß ich Ihnen genau 


die aleichen 2 Pfund Kaffee für 38c verkaufe, und 1 


d Ich garantire, daß mein Kaffee zu 
su 26€ das Pfund irgend einem Kaffee gleichkommt 
und beſſer iſt als die meiſten populären Kaffeeſorten 


incoln Abe, 
incoln Abe. 


Weſtſeite. 


Madiſon 


wirkliches | Habe und auf nichts anderes. Neben 
Debut als Brief | den Gründen, die ich au den hiefigen 


und von uns erwartet, 


Kann man ein Infanterie-Bejdoh 
fliegen jehen? 


Man fehreibt und aus dem yelde: | 
Es ift eine befannte Tatſache, daß man 
die Geſchoſſe großkalibriger Steil— 
feuer-⸗Geſchütze infolge ihrer Größe 
und ihrer geringen Mündungsge- 
ſchwindigkeiten von etwa 200 bis 400 
Meter in der Sekunde auf ihrem 
Fluge ſehr bequem mit unbewaffnetem 
Auge verfolgen kann. Blickt man näm— 
lich, in einiger Entfernung hinter dem 
Geſchütz ſtehend, ungefähr 100 bis 200 
Meter in der Verlängerung des Ge— 
ſchützrohres vor die Mündung, ſo iſt 
es ein leichtes, beim Abfeuern des Ge⸗ 
ſchützrohres das Geſchoß ins Auge zu 
faſſen; man ſieht dann das Geſchoß 
ſehr raſch immer kleiner werden, bis es 
plötzlich zu verſchwinden ſcheint. Bei 
einiger Uebung erkennt man, abgeſehen 
von der Kurve, die das Geſchoß in— 
folge der Erdanziehung beſchreibt, un—⸗ 
ſchwer auch die durch die Rotation des 
Geſchoſſes bewirkte Rechtsabweichung 
auf ſeiner Bahn. — Wenn man jedoch 
— —— —— — bei Flachfeuer-Geſchützen, die den Ge— 
menhang tann ich ehrlich behaupten, ſchoſſen Anfangsgeſchwindigkeiten von 
daß ich keinen Haß gegen irgend ein be⸗ 400 Meter bis zum doppelten Betrage 
ſtimmies Land oder Volt empfinde. verleihen, dieſelben Verſuche anſtellt, 
Nur was ich ſehe, das glaube ich, und ſo ſieht man gar nichts, höchſtens, daß 
meine Achtung vor Deutſchland und man einmal irgend etwas Undefinier— 
den Deutſchen gründet ſich allein auf bares blitzartig vorüberhuſchen ſieht. 
das, was ich in Deutſchland geſehen Hier iſt es die photographiſche Platte, 
— die unſerem Auge bei der Fixierung 
ſowohl ſehr kleiner Lichtmengen als 
bürgerlichen und jtaatlichen Werhält-|aud jehr kurz dauernder Eindrücke ſo 
Inijien berleite, habe ich noch den, daß | unendlich überlegen iſt, — die es uns 
‚wir während unferes nun beinahe|geitattet, auch derartig ſchnell bewegte 
dreijährigen hieſigen Aufenthaltes Körber auf ihrer Bahn zu beobachten. 


ce für 2 Pfund 


RArbeiterfamilien in Chicago Kaffee, I 
etzt genau, was Qualität und Wert iſt. 


Der Vreis iſt 


aden 


1217 ©. 
| 1832 
1818 W. 
lart Str. | 
| Süpjeite, 
Wentwortb Ave, 
7 Halited Str, 
Afhland Ave, 


adifon Etr, 
Etr. ©. 
Seland Ave, © 

imife 
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|immer ehr höflich behandelt wurden, | Zu ber großen Klafje der Flachfeuer= | 


\teilweife zweifellos jchon deswegen, | Gefüge (im meitejten Sinne) gehört 
| weil wir ung den Verhältniffen ange | nun aud das „Snfanteriegewehr. Pho= | 
|paßt haben und immer verſuchten, den tographiſche Aufnahmen von Infante- 
Leuten mit der gleichen Höflichkeit zu rie-Geſchoſſen im Fluge ſind durch Ab⸗ 
begegnen, die ſie uns erwieſen. Und bildungen in illuſtrierten Zeitſchriften 
ich freue mich, ſagen zu dürfen, daß bekannt. Danach wird es wohl allge 
|wir eö niemals getan haben, um Bei- | mein für ausgejchlojfen augejehen wer | 
Ifall zu erhafhen, und daß unfere| ben, daß ein fo Heiner und jo außerz | 
\deutfchen Freunde niemals es an der) ordentlich fenell bewegter Körper wie) 
nötigen Achtung uns gegenüber haben |ein Infanteriegeihoß im Fluge gejehen | 
fehlen lafjen, obwohl wir uns nicht zu| werden fönne, Diit unbewa, fnetem | 
daß | Auge ift es auch wohl tatfählih un-| 
Daß es jedoch mit verhält=| 
Volt hakten. Die Deutfhen haben ung |nismäßig einfadden Hilfsmitteln fehr 
niemals aufgefordert, oder auch nur| wohl möglich ift, ein Anfanteriegejchoß | 
daß wir Erbitte: |tatlächlich fliegen zu jehen, zeiate mir) 


vergangenen Jahre zu denten. Moraen |rung zeigten, und fie haben ihrerfeit3 | meine mehrmonatige Tütigfeit als Ur= , 


Abend werde ich eine Pianiftin hören, |nie eine folche gezeigt. 
die, wie ich alaube, in den Wer. Staa: ! 


ten noch unbefannt ift. Dan jaat, fie 
Ipielt noch bejjer als Carfjenno. hr 
Name tft Frieda Kwaſt Hodapp. 


ji eine eigentümliche — — 
oder 


denn wenn hier eine Pianiſtin 
eine Schauſpielerin heiratet und über— 
haupt den Namen ihres Gatten führen 
will, dann ſetzt ſie ihn in die Mitte 
und ihren Mädchennamen ans Ende. 
Dieſe Dame z. B. hieß Frieda Hodapp, 
und ſie heiratete einen Herrn Kwaſt. 
Es iſt gerade ſo, als wenn man un—-— 
re Chicagoer Berühmtheit Fannie 
eisler Bloomfield nennen würde. 
Hör' zu und ich will Dir von einer an⸗ 
deren Sitte erzählen, die Du vielleicht | 
nicht fennit. Wenn fich Leute hier ver- 
loben, jo tragen fie den ITrauring am 
vierten Finger der Iinfen Hand, und 
wenn fie jich verheiraten, jeten fie ihn 
einfach auf den vierten Finger ber 
rebten Hand. Die Leute hier wundern | 
fi, wenn man ibmen von unserer | 
Verlobunasfitte erzählt, — dak ein! 
Verlobunasring ein Ring mit einem | 
foftbaren Stein, | 
Diamanten, ift, 
Singer der linken 
wird, und daß man bei uns 
Irauring am jelben Finger trägt. 
Nun, über den Geihmad akt fi 
nicht ftreiten, und darum warnt uns 
wohl au das Sprichtvort davor, ihn 
zu erörtern. Aber wirklich, lieber Va: 
ter, diejer Krieg hat, troß aller 
rigfeiten, die er mit fich bringt, auch! 


a 
q 
’ 
) 


* 
nr 


Hand 


die Wrbeit 
zu analpliren und als 
Beobachter, Tozufagen als „Beobachter | 
in Venebia“, zu verfuchen, jich Har 
machen, mas e5 bedeutet. So habe 
ih ein neues Sprichwort erdacht: 

„Der Menich ift das Vroduft feiner 
Lettüre”. Mit dem Publitum wird 
überall in der ganzen Welt aefpielt, | 
und die Leute jind die Spielzeuge der | 
Preſſe, und die verſchiedenen Zeitun⸗ 
gen wiederum ſind die Spielzeuge der 
betreffenden Regierungen. Es iſt mir 
noch lebhaft in Erinnerung, wie ich 
als junges Ding in eine kindlich wilde 
Begeiſterung über den ruſſiſch-japani— 
ſchen Krieg geriet, und, ſoweit ich mich 
erinnere, kämpfte ich für Rußland, 
und zwar nur, weil man mir erzählte, 
die Ruſſen ſeien „weißer“. Und jetzt 
ſieh' ſie Dir an, beide Arm in Arm, 
die beſten Kameraden. Wie nutzlos 
war nun meine frühere Sympathie für 


die eine Seite und die kindiſche Begei- 


ſterung, in die ich mich damals ber— 
ſetzte. 
wiſſer Beziehung der Genasführte 
weigere mich entſchieden, mich aufzure— 
gen oder zu begeiſtern. Und wenn ich 
nicht den Frieden herbeiführen kann, 


ſo kann ich doch zum mindeſten das 


meinige zur Verhütung der Förderung 
der Rachſucht und des raſenden Haſſes 
tun, der in gewiſſen Ländern und un— 
ter ſonſt chriſtlich geſinnten Leuten 
heute herrſcht. Und in dieſem Zuſam— 


Rehmt eine Erlältung 
nicht leicht -Heilt ſie 


Die alte 

Arznei. In T 
form. Keine unlichfamen 
Nachwirlungen. Keine 
Opiate. Heilt Erlältungen 
in 24 Stunden, die Grippe in 
3 Tagen. Geld zurück im Fall 
v. Mißerfola. Baxlangt das Echte. 
Hadtel mit rotem Dedel — 

Seren Sills Bild darauf. 


2. 9. Hill Eo., Detroit. 


In irgend 
einer 
Apo- 
thete. 


n 
7 In | 
diefer Namenszujammenftellung zeigt | 


und unferem Handel erlauben? 
| freue mic, daß Du Di in Wafhing- 


gemöhnlih einem |tommen und wir müffen unjere alten 
der auf dem vierten | Seitungen noch einmal durchjehen, um 
getragen | 


den! « — pe — 
DEN Nun gute Nacht! Dieſer Brief wird 


Zeitungen 
Herr Ford hat gezeigt, daß der Friede 
Trau⸗ enſogut Siege aufweiſen kann wie 
ſeine luſtige Seite. Es iſt intereffant, |. * 
des menſchlichen Gehirns 
unbeteiligter 


| 


au 


viele unliebfame Folgen aezeitigt und 


| 


„segt merke ich, daß ich im ge='| 


- —— beim alten — das ſcheußliche Wetter 
war. Jetzt aber bin ich ſtandhaft und! 


zu Icharfer Krititer it) faat, fie hat 


Itillerie-Beobadhter im Schüßengraben. | 
| Manchmal vertrieben wir uns die Zeit, 
‚indem wir mit Infanterie-Öewehren| 
imangel® anderer Ziele auf Baumes! 
ſtümpfe, Drahtverhaupfähle oder 
nächtlicherweile aufgeſteckte Konſerven- 
büchſen Zielſchießen veraänſtalteten. 
Mein Freund, der ein ausgezeichneter 
Schütze war, bat mich eines Tages, mit 
dem Scherenfernrohr denEinſchlag der 
Geſchoſſe zu beobachten. Doch wie groß 
war mein Erſtaunen, als ich nicht nur 
— Regen, Regen, bis ich zu fühlen be- den Einſchlag, ſondern die ganze 
gann, daß ſelbſt mein Geiſt berwäſſert Flugbahn des Geſchoſſes aufs ge— 
ivar. Aber bei folchem Wetter Tann |nauefte verfolgen tonnte. Wan fieht| 
ich befjer arbeiten, denn nur wenige |ein dunkles Etwas wie ein Schatten 
Befucher famen, aber Mutter, die eine , Tich mit fabelhafter Gejchtwindigteit in 
Sonnenanbeterin ift, ijt an bunflen flahhem Bogen dahinbewegen, und ton | 
Tagen ein ruhelofer Geift. Welche Ent: € die Erde berührt, ſpritzen Steinchen 
ihädiaunaen befommen die Ver. St. und Staub Hod. Man fieht aljo das 
von Amerifa für die Freiheiten, die, Geihor tatfählich Fliegen, Die Erz 
fich die Alliierten mit unferen Briefen klärung des VBorganges ift einfach ge- | 
Ich nug. Infolge der Vergrößerung des 
Fernrohres wird die Entfernung auf) 
‚ein Zehntel reduziert; 100 Meter bie 
das Geichoß in Wirtlichteit zurückleat, | 
'ericheinen im Fernrohr alfo nur als 
‚10 Meter, oder was dasſelbe heißen 
will: das Geſchoß ſcheint ſich nur 
mit dem zehnten Teil ſeiner wahren 
Geſchwindigkeit zu bewegen. Trotz der 
“HL . . . I 
reduzierten Gefehmwindiafeit und troß 
der Verarößerung dur das Glas 
würde man jedoch das Geichoh infolae 
feiner Kleinheit immer noch nicht jehen, 
wenn nicht noch ein anderer Umijtand 
zu Hilfe füme. Der fchnell bemeate 
Körper prebt nämlich auf feiner Bahıt | 
die Miderjtand leiftende Luft vor id) 
jzufammen, wobei die Luft ftark er 
mwärmt wird. Dieje ho fomprimierte' 
nn 5 und erbitte Luft hat nun ein anderes | 
Berlin, den 15. Januar 1916, | Brechungspermögen für das Licht als 
Vieofter Vater: |die umgebende Luft und wird dadurd 
Seit drei Wochen haben wir jet, ala dunkles Etwas, als „Luftknäuel“ 
feinen Brief mehr von Dir erhalten. | möchte man jagen, Jichtbar, ebenjo twie 
Man jagt uns, die Engländer legen |die von einem erhißten Gegenjtand 
no immer auf die Boft Befchlag. Zit | aufiteigende Luft „geliehen“ werben | 
e3 ein Wunder, wenn dieDeutjchen da= | kann. E8 tit bies ein Verfahren, das | 
aegen Verwahrung einlegen, dak Bri- | überhaupt allgemein zum Sichtbarma= 
tannien die Veherrfcherin der Meere, chen bezw. Photographieren bemeater | 
bleibt? Aber andere neutrale Länder, Cafe dient, und e3 findet in der Wiſ— 
tun dasjelbe, vornehmlih Schweden, ſenſchaft als „Schlierenmethode” zahl 
twie ich höre. Diefe Handlungsmweile hat reihe Anwendung. Man fteht alfo 
Q lebten Endes doch nicht das Geſchoß 
viele Leute in eine unangenehme Lage | felbit, jondern den um das Gejchof er- 
aebradt. Wir hörten von einem be-|zeugten Luftiwirbel fliegen. | 
jondern Fall, mo die Xatjache, daß 
von Hauſe kein Geld eintraf, einen BEE 2 — 
amerikaniſchen Studenten in grohe Die Rhenmatismusfur im Badofen. | 
Verlegenheit gebracht hat; jo mweit die= | — u 
fer Student in Betracht kommt, it) Mus München fchreibt man: Ein! 
der „holdup“ nichts anderes ald Sees! junger Stabsarzt, der fih infolge er: 
rãuberei. Man muß Vergeltungs littener Verwundungen in einem klei— 
maßregeln von ſeiten ber Sentralz| en bayeriſchen Städtchen befand, 


Sonſt iſt hier alles 9 
hatte hier Gelegenheit die zwar prak⸗ 
tiſche, aber immerhin eigentümliche 


Fortſetzung folgt. 
Viele Grüße von uns beiden 
Deine Dich liebende Tochter 
Marjorie. 
Berlin, den 8. Januar 1916. 
Liebſter Vater: 

Kein Brief von Dir dieſe Woche, 
vielleicht iſt er unterwegs im Ozean 
verſunken; denn letzte Woche herrſchte 
das ſchlechteſte und gräßlichſte Wetter 


ton beſchwert haſt, und hoffe beſtimmt, 
daß die Regierung die nötigen Schritte 
tun wird. Wegen dieſer „hold-ups“ 
iſt ſeit einer Woche keine Poſt mehr ge— 


uns zu erholen. 

wohl mit dem guten Friedensſchiff 
„Oscar der Zweite“ gehen. Wir möch 
ten darüber ſo gern in amerikaniſchen 
leſen. Aber immerhin, 


Deine Dich liebende Tochter 
Marjorie. 


— — —û— * | 


Imtächte erivarten. 


hält an, Schnee, Regen, - Wind und 
Schmutz. Wir find neugierig auf die) 
| Zeitungen, Die von der Hochzeit bes, 
|Präfidenten erzählen. Erit wurden 


| wir geradezu mit ameritanifchen Zei- Eine reine haut 


engen überfhwemmt und jett befom-= | Rote Wangen — glänzende Augen— | 


men wir gar feine, ch befuchte fürz- |" „ B — 
lich verſchiedene Konzerie und geſtern können die meiſten Frauen haben. 


Abend hörte ich d'Albert. Er ſpielt 
wirklich wundervoll. Mutter (die jetzt Saat Dr. Edwards, ein wohlbelanuter 
Arzt in Ohio. 


— 


niemals jemanden beſſer ſpielen hören, — — 
Fr —— 33 |. De. 9. M. Edwards behandelte feit 17 Ycy- 
j aber er ſieht garnicht wie ein Künſtler ten von ——— —— und Gin. | 
& ih fs ) eiveidbeleiden. Wübren efer Jahre gab er 
aus, wenn ich 19 Tagen darf. Er fönnte Fans Rutienten eine Medizin, die aus einigen 
ebenſogut einer unferer Truftmagna- | Tohlbefannten benetabiliichen Stoffen, beitand, 
: ie mit Olivenöl aufammengemi vurden und 
ten ſein. Der Saal war gepackt boll, | die er Dr. Edwards Dliven-Zabletten nannte. | 
und fein Spiel verfehte die Zuhörer in | Ir 2. fie an a. gg 4 
: Ban ‚Diefe Zableiten tun beiveffS der Lober un 
en ar | ber Eingemeide Wunder, und berucfawen ein: | 
Damit aber Sclu für eute; normale Atien, durch die die Reſter und gif- 
> : .’ı tigen Etoffe befeitigt werden, die ji im Ehjftent | 
wenn auch furz, wird der Brief Dir! 
doch beweiſen, daß wir no an Dich 


aniammelrn. 
Denn Ihr an Bblaffer Gelichtäfarbe, Ichlofem 
denken. ?yreue mich, 
| Deutfch weiter pfleajt. 


Blid, maiten Mugen, Rimpeln, belegter Zunge, 
| Mit Gruß 
| 
| 


— 


daß Du Dein Kopfigmerzen, unchitigem Gefühl, al3 ment | 
ı She nicht gefunb wäret, allgemeiner Mattigfeit, 
| trägen Eingemeiden leidet, nehmt Abends eine | 
| zeitlang eine bon Dr, Edwarb3 Oltven-Tabletten 
ı und ivartet die angenehne Wirfung ab, 
| Zaufende bon Graiten, fowohl mie Männer 
nehmen bier und da eine von Br. FowazbS | 
Dliven-Tabletten, nur um fig bei gutem Bes 
finden au erhalten, 
Dr, Edwards DlibensXabletien, ber eriolg« 
für Kalomel — 10c und 25c bie 


te allen Apothelen. 
ge Zablet Gumvanı, Colunibus, Qbio. 


Marjorie, 


* Wer fein Grundeigentum ver- 
faufen will, erreicht jdmell feinen 
Zwea dburd eine Heine Anzeige in 
der Abendvoit. 


« Dline 


| gleid) jtebt der Badofen neben jedem 


| dient er no als unfehlbarer Helfer | 
gegen den Rheumatismus. DerStabs: | 
arzt Eonnte ji) perjönlich davon über- 


‚Alter hatte wieder jo barbariih das | Ayuba u 
‚Siwiderlein, dab er id gar nicht be- yon Nordamerika (teils für Rohr, 
wegen Fonnte, Was machte der gute teils fürRübenzuder) in Betracht tom- | Elafildhe 
biS man Die) men, mit denen die entfprechenden Un: | 


Abendpoit, Chicago, Mittwoch, den 23. Fe 


— ———— ——— — 
Doppelte Ya 
Grüne Stamps 
bis Mittag 


Milwaukee Avenue at Paulina Street. 


Bejtellungen per Poft 
oder Telephon werden 
prompt ausgeführt, 
Telephpn: 
Monroe 6543. 


Große Eriparniffe an Möbeln von 


Ausſtellungs Muſtern 


Wir haben von wohlbekannten Fabrikanten mehrere Partien Möbel gekauft. Dieſe Möbel wurden ganz ſpeziell 
für die Januar-Ausſtellung gemacht, das Material und die Arbeit ſind die allerbeſte, in den neueſten Geſtell— 





Erntwurfen, Holzaus führungen und Polſterungen. Wenn verkauft, ſind keine mehr er hältlich, weil nur je ein Stüd 


von einer Art vorhanden iſt. Alle wurden zu GOc am 


Dollar gekauft. Kommen Sie bei Zeiten und ſichern Sie ſich 


—— 


die beſte Auswahl. Wir verkaufen gegen Baar oder auf Abzahlung. 


18 Suites im Gan— 
zen in Reſer Vartie, 
maſſives Geſtell — 3 
Stücke Parlor Suits 
— Mahagony, Golden 
und Circaſſian Wal 
nuß iFniſh, einfach od. 
puffed Backs, gepol— 
ſtert mit echtem ſpani 
ſchem braunem oder 
\chivarzgem Leder, wie 
Abbildung zur Rech— 
ten 83100 Werte 
ſpeziell bei dieſem 


Stau) u. 

- AU.o.. ed 4 e) 
Aifortirte 3 Stüd Parlor Snites (Muiter), Gold- | 
eihen- u. Mahagontausführung, echte Xederpolite- | 
I 


rung, ivie obige Abbildung, $55.00 3* 07 
de 2. e) 


und 559.00 Rerte, Auswahl zıt..... 
Partie Nr. 
— Vflortirte Ge 
jtelle 


Suites, 
Finiſh — 


ganz 


bei dieſem Verkauf 


2 


* * 


in reicher 
Soldeichen- und 
Mahagoni » Nur: 
führung. — 3 
ind 875.00 und 
580.00 We rte; 


ha 


Sie ben Die 


Yıswahl (drei 
Stücke) zu 


545.75 


Bartie Nr. 1. — Duvfold Bett Suites, 10 Stud im Ganzen — fumed Goldeihen- and Mahaguniansführung, nepolitert 
braunem und jehiwarzen Smitationleder, $50.00 uud $57.00 Werte, alle gehen zu 


| 
| 
| 


z 
= 


Diefe $10 u. 12.50 Mahano 
nh Finiſh Parlor Schaukelſtühle 
gepolſtert mit echtem Leder— 

ſitz, etliche mit Rückenlehne, aſ— 
ſortirte Geſtelle — beſchräukte 


Anzahl — ſpe— 84 35 
Sr 


siell zu 


Echtes ſpaniſches braunes oder ſchwar— 
zes Leder Dnofolds und Davenports 
eine ausgezeichnete Partie von maſſiven 
Geſtellen, aſſortirte 
Werte di 


vi 
zu nur 


au urn En 
Finiſhes 865 


bei 


Andere feine Duofold Betten 
bis zu $67.50. 


aufwärts 


Kine afiortirte Bartie Bett Tavenports 

und Duofolds, mit rebolvirendem Eik, 

jvie Abblidung, und andere in Golden 

Finiſh oder fumed, gepolitert mit jchivar- 

zent oder braunen fpanifchem Yeder — 

ta - w 

8 l 6.95 

N Diele m. andere $25 ganz 

F ; geboliterie Bibliotbefitühle, 
od. dazu paltende Echaufel- 
jtiible, gepolitert m. echtem 
ſpaniſchem — mit 
Spring Sitz — verſchiedene 
in der Partie ſind mit Ta 


peſtry überzogen, ſpeziell 
bei dieſem Verkauf nur 


815.95 


9 


Werte bis zu 330 — 
Auswahl zu 


Goldeichen-Ausführung, 
Polſterung in 
ſchwarzem Leder — 


9— . 
Yeder 


fach oder tufted 
verfauft zu 


ur 
ai 


Art von ‚Volkskuren“ kennen zu ler⸗ 
nen. Die Volksmedizin iſt im bayri-— 
ſchen Walde, beſonders in den Pe 
zirksämtern Grafenau und Wolfſtein— 
Freyung ſehr im Schwange. Es läßt 
ſich nicht einmal ſagen, daß dies etwa 
zum Nachteil der Bauern wäre, al 
lenfalls zum Nachteil der Aerzte und 


e Zuckerfrage in Frankreich. 


Die Frage der Beſchaffung der er— 
forderlichen Zuckermengen für die Zeit 
11915—16 bildet gegenwärtig in 
Frankreich den Gegenftand eingehen- 
der Erwägungen und borbereitender 
Maßnahmen. Der Vorrat an Zuder 
Apotheker, Neben den Kräutern und |beträgt mit Ende Auguft biejes Jahres 
Deäuieriset, Die üj  1102.000 Tonnen, die inländifche Pro- 
Sträutertees, die überall im bahyeri- |, ‘... En zen 
ihhen Walde beliebt und berühmt button wird Jich u. ber jegigen Kam: 
iind, erfreut fich der Badofen einer pagne auf 150,000, bie Einfuhr un 
unbearenzten Sodaditung. Er ift ge, | pen eigenen Kolonien auf 110.000 be 

= 2 “TI Taufen, was zufammen 362,000 Ton: 
radezu das Kurhaus gegen Die „ver=) Dem fteht aeoenüber 


— 3nen ausmacht. 
—F “ G Y 9 | £ a 
flirte Rheuma”. Ginem Wächter | y.r Bedarf von rund 660,000 Tonnen, 


ſo dab fich die Notwendigkeit ergibt, 
das fehlende Quantum von 300,000 
Ionnen au3 anderen ald europäifchen | 


Banernhauje und außer zum Baden 


Ifauft werden kann oder darf, einzu= | 


zeugen. Er erzählt: Ein ELSHTAUCT | Führen 


Mann? Er martete, 


in 
gepoljtert mit jchiwarzent oder | 
braunem jpanifchem Amitations Yeder - 


siellen Breite 15,95, 12.95 


| obere Teil und die 
| Noszle 
I febr leicht zu 
I per wird bollfiändig oaramtirt, 
mechaniiche 
zielt fie Dielen 
Tapeſtry Bruſſel Rugs, 
reinwoll. 
Medallion 
Farben, die 


Dieſe 13.50 gepolſterte Couch, maſſiv Eichen, i 
ſpaniſchem 


a 6 


830.00 Couch, aus echtem ſchwarzem Leder, ein— 


Andere bis zu $43.95. 


Staaten, von denen diemal nicht ges ı 


Hierbei werden hauptfächlich | sei ; 
nd die Vereinigten Staaten | !9er Rouib und Elvbouen tive 


Brote ans dem Badofen geholt hatte, | terhandlungen bereits eingeleitet tor- | 
dann Frody er in den no hölliich | den jind. Freilich wird der Hierfür zu | 


verblieb. Al3 ich ihn am Abend iwie- | zum menigften mit Rüdficht auf bie 


heißen Ofen, in dem er lange Zeit! zahlende Preis [ehr Hoch fein, nicht | 


dertraf, humpelte er nicht mehr am fortwährende Steigerung ber Schiffs⸗ 


Stock, ſondern ſchritt geradeaus und raten. 


Dieſe bildet auch eine weſent⸗ 


u ns 4 Be 
ohne Stüße.„Dö verflirte Rheuma“ |Tiche Erfchwernis für den Abfchluß | 


war im VBadofen geblieben. Ich ad- | binbenber Kaufverträge, weil die Ver- 
tete nunmehr auf diejen VBolfsge- | fäufer bei dem fteten Wechfel der mwich- 
brauch und Fonnte feititellen, daß er|tigften Grundlagen verhindert find, 
ziemlich allgemein in Bayern ver» | eine berläßliche 
breitet ijt. Much an der bayeriich-böh- | zuftellen. 
mifchen Grenze joll der Badofen all- 

gemein als beites Mittel gegen Ahen-| — Im zoologiihen Garten. 
matismus Verwendung finden. E3! Tante: Sieh mal, wie hiübjc) der Bär 
wäre wirflid von großem Snterejfe | bittet. Gib ihm doch Deinen Kuchen. 
fejtzuftellen, ob dieſer Volksbrauch — Lieschen: Ach nein, naher Eriegt 
aud; nod) in anderen Gegenden ver-|er vielleicht Leibfhmerzen, und jo 
breitet it, will ich ich ihn Tieber jelbit effen. „. 


Preistaltulation aufs | Hottingers Fabrik 


Dieje ertrn feine 
Bartie Musitellung- 
Muiter, — 3-Stüd 
Barlor Suites; 
maſſiv, ſehr ſchön 
ausſehend, aus jpe- 
ziell ausgeſuchtem 
Holz; ſpäter nicht 
mehr zu haben; fei— 
ne Geſtelle aus zir— 
kaſſ. Walnuß oder 
Mahagoni, braunes 
Veneer und ſchwarzes echtes Leder, wie die Abbildung 
rechts — es ſind 3125.00 bis 
8150 Werte, zu 


Birken-Mahagony 


ſpe | 


.95 


betragen Die 
10 
— Partie Nr. 3. 
Ertra feine Bar- 
tie, jeher majfive 
4 = zöll. Geitelle, 
Sike u. Rüdlel)- 
echtem 


ſpaniſchem Leder 


nen mit 


2 
—2 


gepolſtert; — 
Stücke, Duofold 
Suites, $125 u. 
5135 Werte, nur 


$72.50 


Hugro Vacuum Garpet und Aug Sivceper und 
Elvaner F 


prachtboller Mahagony Finiſh der 


» Metall, 12=50l 
chr vraftifch ımd 
Sw 


handhaben, dieſer Vacuum Swee 
ſein 


ohne 3 95 
- jpeg 
Serlauf mur o)+,®. e) 


aeiäumt m, nahtlos, 
‚ alfort. Allober um 


24-3011. Gas vder eleftriiche Domes— 

| ganz fertig zum Hängen, 7=3öllig. Grape 

Border, Wild Roje ıımd viele andere hüb— 

ſche Entwürfe zur Auswahl Wert 
315.60 — ſpeziell bei 

dieſem Verkauf 


verſtellbare 


Sohisr zır 
xrehlter ul 


Sr. AxX12 
z2tude 
Auswahl zu 


Yırt 
u, 


Cener 


3 
‘ 


Nahtlvoje Wilton Tugs, Gröhe 9 bei 12, 
rtra fchiwvere Sorte, Musiwahl von All: 
ober FFloral und Medallion Center — 
gemischte Srombinationsarben, pafjend 
für Barlor, Wohn: und Ehzimmer — 


Mert $25, Breis bei diefem 16 95 
” 


2 2 
Verkauf 


ic 


Feine aſſor— 
tirte Partie von 
gepolſtert. Par— 
lor Schaukel— 

ſtühlen — viele 

neue Entw. in 
maſſiven Geſtellen von 
ausgewähltem viertel— 
geſägtem Eichen, Gol 
den Finiſh und Birch 
Mahagonh, echte brau- 
ne ſpaniſche u. ſchwar— 
ze Lederſitze u. Rücken— 
lehne, Werte bis zu 


>20 12,50 


| Auswahl 


J 

n 

„tufted“ 
Royal 


einfache oder 
braunem oder 


818.95 


NRadikalheilung Warum leidet Ihr 


an chroniſchen Krankheiten wie 


‚Gicht, Rheumaiism us, Grippe 


Nerven, Nieren-, Herz, Lungen, Leber, Blüs 
ſen⸗ und Unterleibsleiden, Waſſerſucht, Hämor⸗ 
rhoiden, Beitstanz, Magenleiden, Zuderftant« 
heit, Franenkrankheiten aller Art u. ſ. w. mer 
She wieder hergeftellt werden lönnt durch unfers 


— der — 


ervenſchwüche 


eh 


Chwade, nerböfe MBerfonen, geplagt bon ſt renommirten 
nungssloſigleit und ſchlechten Träumen, 
pfenden AÄusflüſſen, Bruſt-⸗ Rücken- und Kopf⸗ 
ſchmerzen, Haarausſall, Abnahme des Gehörs 
und der Sehlraft, Katarrh, Magendrücken, Stuhl⸗ 
verſtopfung, Müdigteit Erröten, Zitte 


iM 

‚Kränter- Dampfbäder 
| ten, zittern, 315 CENTER STR. 

a ofen * —— — er J——— 


{612,13,16,19,20,23 

wie alle Folgen junendliher VBeritrungen gründe 
lich im fürzeiter Seit, und Eiritturen, Phimoitiz, | 
Krampfader- und Waijerbrum nadı einer völlig | 
neuen Miethode auf einen Edilan geheilt werben, 

Diejes auberordentlih intereilante umd Lehr» 
reihe Buch (neuxeite Auflage), weihes don ung 
und Alt, Mann und Frau, gelefen werden follte, 
wird gegen Einſendung von 25 Cents in Briefe 
marlen berfiegelt verfandt von der 


Deutſchen Privat-Klinik 


137 Eaſt 27. Str., New Borl, NR. 9, 
Der Jugendfreund“ iſt zu haben in Chicago 
Felix Schmidt, 15666 N, Halſted Str. zwi⸗ 
auaimifon® 


Krankheiten 


der Männer, 


Sranenleiden, Wagens, Ries 
tens, Darıns 


Leber, Blafer-, Blu und 
Nerbente Rheumatismu3, Vergiftuns 
gen, Geihmwüre u. Unitedungen werben 
eründlih und ehrenbait behandelt. 


Dr. Schwarz, deuticher Arzt, 


39 @. Adams Etr., Zimmer 60, 
Dexter Blog. gegenüber der „air, 
Cpredftunden: 9 Uhr Wiorgd. bi5 5 Uhr 
Abends. Eonntagd 10 bi! 12 Mittngs, 


Sfrümpfe, Bandagen- Bruch, | 
Sänder, direkt von der Fabrit an Euch. 


Cirumpf, Knieläns 2 25 | 
Pl, 5 | 


* id .uunnnernnn« 
KnteStüd — 8 
Knöchel⸗Etück — 

Se 


Leibbinden — 


ſbio 
Männer, Frauen und Kinder, laßt Euch 
| f} unfer neuefte® Spesial-Bruhband, das 
Ceide 
Wir fnbriziren über 100 | 


ein jedes andere übertrifft, von uns gemau 
anpaflen. Unfere 28»jäbrige Erfahrung 
Sorten VBruchbänder, ein amt | 
Yailendes für jeden, 


garantirt Gub Grfoig. 
Wir fabrisiren über 100 andere Sorten 
Erfahrene Bandagiften — | 
audh für Tamen, 


Bruhbünder, von S1 aufmärte, Gummi- 
Strümpfe, Leibbinden etc, zu Babrif» 

Dffen täglih don 9 Worm, 
bi8 6 Uhr Abends. Comm 


preifen. 
tags von 9 bis 12 Uhr. 


Dr. Robt. Wolfertz Co. 


154 Noris 5th Avenue, Gie Randoivb Er. 
ä ien von S—6 Uhr, Sonntags von 9—12 
Geihäft ofien vo =. - 


801-803 Milwaukee Ave.,, 


Ede Chicago Ave. 
6 Etod — Nebmt den Elebator, 


Bi d ta 8 if | 0SCA 
edernmanm’ affee Reintiätel ... 
en Ynateral 


Deutih-Ameritaniihe Jirma — 
Ein ieder Deutſche liebt auten Seller. win. deicaai curen aileraue ⸗ 


aram iR 


R F. MAYER & BROS. 


Wurſt überall beusrzugt? “TUE 





(Eigenberit der „Abenbpoit“.) 
Wiener Brief. 


Tisza über die Aushungerungsftrategie. — „Un: 
ritterli“. — Der Unterfeebootstrieg. — Auf 
den Epuren der geflüdteten Engländer in 
Galtipoli, — Hindenburg aj3 Antichrif. — 
Viersehn Täg’ Urlaub, — Was fie erzählen. — 
Keine Koit, 

Wien, den 25. Januar 1916, 
Einem Ausfra- 
ger (mie man jebt 
den Interviewer 


ao 


Yaumnmzz Avınut ar PAULINA STALEr; 
Doppelte ©. & 9. 
Stamps bis Mittag. 
Offen Donnerstag 


Abend 
bis um 9 


Unjer Lundeon von reinen 
Nahrungsmitteln 


Breaded Schweins— 
loteletten, Brot, But⸗ 
ter, Brot = Pudding, 

Zalat und Siaffee, 


25° 
N 


& 
\ 


} 
? 
$ 
€ 


F 


T 
4 


Eee 
Zur 


In T 


Proben frei Donnerstag 


Das _grohartigite Greiguiß der Saifon ift jet in unjerem 
Laden in vollem Gange. Es finden vicle interejlante Yeran- 
* ſchaulichungen reiner Nahrungsmittel ſtatt. Die Preife find 
jo niedrig angejest, dak Sie fid nicht nur über Ihren Bejuch 
bei uns am Donnerstag frenen, fondern aud) ganz beträchtliche 
Grjparnijje maden werden. — 








—— — 


Arifio Marte rote 
) Himbeeren, 
? per Büchle 

ı 


Zuder, feinfter granulirter, — mit $1.00- 
Grocery-Beitellung, Mehl und Fleiich nicht 
eingeichlofien, 10 Pfund für............... 


* 
7 


350 
350 
Friſches zartes Round 


80 


Zucker 


Friſches J Will Marke nor— 
se 3c wegifhe Cardinen, in | Steal, 

2* Pfun 4 reinem Olivenöl, 6 Ben 

.230 a2 Ballen u Re |” 
Premium , 


.23c | 


Ariito Marke fanch 
Puget Sound Sockeye 
Lachs, per 


J 


Ronnes Snowflale 
Eis:Zuder, 
das Kadet 

Ariſto Brand 
norwegiſche 
der feinſte 
Büchſen — p 
Büchſe zu 

Tryphoſia, 
ſert, alle Flavors 
Paclkete 


loſes Leaf | 


Ni Select 
Sardinen — 
Fiſch in 


* | Gream uf Rice, das 
„Empire Brisfet Sped, | neue Srübltüdse — 
ſüß wie eine 


Gericht, per 1 2 ı c 


Bader: Bessses 
Quaters Buckeye bot. 


den Cornmeal — 3% 


Butterine, 
a ——— 
Ruebs White Veari 
riſch gelegte 326 
Eier, Dub..-... „Sc 


Ehret3 berühmter run- 


der Cream 2 ic | 
4 | 
| 


Kitten Alenzer, das 
wirtlibe Scheuerpulber, 
z Büchſen 
für 
das neue E 
die | Hebel 
| srantfurter 
; das Pfund 

zu Jelles 

Buͤtterine, 
per Piund.... 


Nuß, 
23 
162 
wꝛittelſchnitt 
123c 


Aepfel, Jonathan — 
rofia rotes Zafelobit — 
10 fund 


Miazola, das reine 
Salatöl, Flaſche 

10€ Bints 

Büchſe 


Beſter 
Chuck Roaſt, 
—— ne. 

Kartofieln, fanch Thie | Z * 
rote, feine, mebligenod: | _Lerenz Bros. White 
forte, ſpeziell, 31c | Ben — oder 
1er Bed ⁊ Sypagbetti, PR « 
WER OR anne | 10c-'Kadete für.... 230 

Mayers Select und N 
magere geräud. Pitnit _Sniders reine Tomato | 
— 10 3. | Suppe, grobe Büchſen, 
—JJ >00. 4€ 3 Buͤchſen 23 

— 2 0} J wet 

Holleubachs Hol ſt ei-· 
ner Sommerwurſt, 
ver Pfund 


— — 18c 
Liköre 


Brandy, 3 


berühmte 
Wurſt — 
Switft's Premium ge⸗ 
räucherter 
und 


Good Luck J Käſe, Pfd 
gepöleltes ..19c Benſons * Fetthe⸗ 
Rump Corned ringe, ſpesiell, 
133c nn 

ee: 25 | 
— af Blue Rod feiner ro- | 

a : ar er Lachs— 

Drom edary Inſtant * = Bücjie 15c| 
apioca, nidhts befieres, RE 
 PBadete 25c Meadow HillGreanmery 
für . Butter, v. reinerSahne 
gemacht, — 
Pfund 


Karo Tafel 
as 3 Büchſe 
das J Büchſen kno⸗ 
| 


ie 
sur 
( 


ſes 


7 gene 
2 100 Jap Roje Seife 
5 Stüde ‘ 

tur zn. 20c 


Arijto Marte geichnitt. 
bawaiifhe Ana 
nas, Büchſe 


Hoſch feine Cocoanut 
Flakes, 256 
Wti., ſpegiell 

Geſalzene Peanuts — 


10€ Palmolive Eriie— 


drei Stücke 6 
fü. ununnn anne TOC 


New 
oder 


Aepfel, fanch 


Yorl Baldwins Lilör, Ind. 3. Benber, | 


Kognal 


Ctar, per 


California Port vöer 
berrh Wein, regul. 50c ! 


E 


I 
} 


ler die Anficht vertrat, daß die Streit | 


tung der Bereinigten Staaten, mobei 


fälle bezüglich des Unterjeebootfriegs | 


ipeziell zu 


. a 4 
Shofolade dipped Ga- | jyeziell zu 
ramels, dipped in hoch- 


30c | 


feiner Cihyololade, 
Bert, fpes 


| tter LXilch Schololade, 
0c Wert 2% 
270 


Wilk Schokolade, 
Wert, ſpeziell 


ſehr ſchmackhaft, 
ſpeziell zu 


40€ tures, 


— 156 Wert, 


Gebrochene Ballt Mir— 
aſſortirte Flavors 


landGreenings, feinſte 
Koch-, Eß⸗- u. Backäpfel, 


fürn DOC 


im Bollamt aufladen | 
extra fch. Rhode Ss gezogen, 7 | 
alt, volles Dt, 


Monogram Whiskey — 
ver Gallone, 31.95, oder 


a. mw 
.„69c 
Keyitone Whisleh, re» 
gulärer Preis $1.05 — | 


Jah. 


— ———— 


ver halbe 


Flaſche, 
35c, oder drei 

J 
I 


volles Quart 


sil 


Tandelion Corvdial, — 
ı reguläre $1.00 


{ 
' 


KAUFNANN ECO. 
DEUTSCHES BANKGESCHAEFT 


VERTRETER DER WIENER BANKFIRMA 


HOFMANN & CO. 
28 5.5th Av. Staatszeitung-Gebaeude 


PHONE FRANKLIN 5722 


GELDSENDUNGEN 


$19.25 $13.35 
für 100 Kronen 


Finanzielle, 
— der — 
. x 
entralmüchte 
heute zu den billigſten 
on nennt) gegenüber 
Berliner und Wiener äußerte fi der | 
Börjenpreijen. unga riſche Pre⸗ 
2—— J mierminiſter, Graf 
Driginaltüde fets an Hand Stefan Zisza, in| 
— ganz interejjanter | 
Meife. „Die Aus- 
> hungerungsitrategie | 
, der Engländer“, jagte er, „ift eine! 
> | . durhaus unritterliche Kampfesmeife, 
meil fie jich auch auf Frauen, Kinder, 
nad) Deutſchland und Greiſe und Invaliden erſtreckt.“ Wenn 
ich der Kernmagyhar einen Gegner „unrit⸗ 
Oeſterreich Ungarn | terlich“ nennt, fo fpricht er ben nad | 
wie immer billigit. % feinem Gefühl ſchwerſten Vorwurf | 
u aus. Tisza fuhr dann fort: „Das 
iſt kein Kampf mehr ron Mann zu 
STATE COMMERCIAL | Mann, fondern ein brutale Spitem, 
tie e8 England zuerft gegen bie Neger 
Ü SAVINGS BANK und fpäter gegen die Buren anmwandte. 
. \ Sm eriten Kahr diefes Krieges hat | 
— Sparfafje und Handelöbant — %| man aber gelernt, diefem Spitem wirt: | 
1935 Milwaukee Ave. fam zu begegnen. Gelingt es, mie) 
CHICAGO ILL. $ | ganz bejtimmt anzunehmen ift, in dem 
Geöffnet Sonntag von 10 Bis 12 | zufammenhängenden Gebiete von der 
Uhr. [erster bis Mejopotamier. ein feites, s 
politifi und mirtfchaftlih freund —⸗ EZ y _ __Bafbburn Gold Medal Mehl KR we 
nn v1 | fiches Verhältnif berzuftellen, fo iit —— Meh 14 Fab- Sad für 51.69 
damit die Ernährunasfrage für alle ACALIFORNIAR — 
‚eventuellen ſpäteren Weltkriege ausge— röfteter Aafiee m. 3 | — ie ek 
8 \ihaltet. Der feite Wille zum Durch: | PUR IRE Saat 3 Badelc... 
halten ift bei und und unferen Ser: ce Tasse. ver Wie 
8 |bünbeten unerjihütterlih. Die Hoff: ie 10€ 
an Ing N, nung unjerer Gegner, das Erjchöpf- 
|ungömoment aegen uns mirfer zu Arifto Marke gelbe 
". : |Taffen, wird dasjelve Schidfal erfah- a suiie, D5c 
5, Eie LaSale n. Wajhinglen Sfr. Iren wie alle die Einbild.ingen, mit a.» a 
denen vie jich jeii Kriegsbeginn „rmu= * 1836 22, 
8 rn ” = = > . c 23c 
Chel: Kontos erwünscht. ‚tigt und geirojtet haben. Es iſt nicht * —— Unele Jerry's — Thors reiner Mecrrete | Yoof — 
mein Gejchäft, die Zukunft zu meijja- | —————— -— | tie, ber 1. | das Pfund .... 
3% Sinfen bezahlt auf gen sh kann nur das eine jagen, | te reines ode Dainties od. | 
€ areinla en daß jede abgeſchloſſene Periode d3 Bhospbate Vadpulver, | Lin Sodas — ein Düc | 
» 8 Weltkriegs das Verfehwinden einer forirten Niabors, ve Bucofe au 21c| Susfe. | 
ir.» . .r . . 39c Sorte, 
Grundeigentumsdarlehen Cetoic Fir une bene ||| San Gandie 
aren Erfolg für und bebeuiel.” Dfivits Seife, Wrisley 
auf verbeiferte® Ghicane Grundeigentum | _ Dann kam der ungarijche leitende  tette Se | S@ihotstane überzogene | Shmadyafte Schotoia- 
su bem niebrigiten Raten nelichen. — = urban Stüde für Datteln, febr [hmadhaft | de, afforlirte Flavorz, | 
. 8* Punkte zu ſprechen. uch auf die Hal— — - 25 Eorie 7 überzogen mit hochfei— 
Aulgemeines Banlgefchãft Pr 
Kapital n. - 
Aeberſchuß $1,500,000 |mohl definitiv als erledigt gelten fön: | 
nn Imisfrfonmi* nen. Dann bemerkte er: „Es muß Jh 
| auch in Amerifa die Wahrheit Bahn 
G eld endu It EI eo daß die Anfprüche der Eng=- 
‘ länder auf die unbedinate Seeherr- 
na Dentihlans, Deferreiß-Ungern und Ru Ihaft und auf deren Mißbrauch zur 
and zum Tageshurs, 8 Ban? M 
Epesielle — — an Gefangene ın | Unterbindung jeglichen Verkehrs, jelbft | 
Sranfreih, England umb Kolonien und in Ruß | des internationalen Pojtwejens, Tich | 
and werden mit größter Sorgfalt ausgefübrt. niemal3 veriwirflichen faffen, Un-| 
Dası [ if ITprüche, die fo brutal zum Vorjchein 
Kriegs am et yen | getreten find mie in dieſem Kriege. 
* Auch dort wird die öffentliche Mei⸗ 
Deutſche, öſterreichiſche nung endlich einſehen, daß wir für die 
und ungariſche. Freiheit der Meere kämpfen und daß 
apeitere Austunft über Breiß, Sinfen ufio, der | der Sieg Englands die Vernichtung | 
— Epteät Dot BEE BE | gerade jener Grundfäte des Seerahts | 
| bedeuten würde, für die Amerika feit | 
Jos. Aschkar jeher eingetreten iſt und zu deren 
— inm Geſchäft ſeit 1000 — Schutz es ſchon 1812 einen Krieg mit 
755 West North Avenue, England nicht ſcheute.“ | 
de Salited Str. eine Trevve bob. | Zum Schluß ermähnte Graf Tiza 
Offen von 8 lie Morgens bis 8 Uhr Abend2. | noch die großzügigen Pläne der unga⸗ 
riſchen Regierung, um Tauſende jener 
Söhne ſeines Landes, die nach Ame— 
rika auswanderten, um ihre materielle 
Lage zu heben, zur Rückwanderung zu 
veranlaſſen. Man wird in den Grenz- 
landen, die bisher unter ſerbiſcher 
Herrſchaft oder mindeſtens ſerbiſchem 
Einfluß ſtanden, alſo Slavonien, das 
Banati, Bosnien, das nördliche Ser— 
bien, maſſenhaft Anſiedler brauchen, 
die politiſch mit Ungarn ſympathiſi— 
ren und die auf dem äußerſt frucht⸗ 
baren Boden jener Gebiete ihr gutes 
Ausfommen finden würden. Worbes | 
reitende Schritte zur Verwirklichung | 
| diefes Plans find fchon in die Wege 
geleitet. 


* $130.-- Sy Hier 
& est. 
$180.- 4% = 


* — 
2|$193:905% = $135... — * Ri 
KRIEGS-ANLEIHEN 


BEE” Bevor anderweit kaufet, schreibet eder 
telefoniret in Euerem eigenen Interesse. 


Olfen taeglich bis 8 Uhr Abends, Sonntags von 9 bis 12 


Kriegsanleihe 
Geldſendungen 


$1 billiger per 1000 


als irgendiwn vfferirt 


Schiffskarten 
ürbſchaftsſachen, Vollmachten und 
Dokumente jeder Art 


* - 


Auf der Halbinfel Gallipoli, mo: 
die Zürfen jo viele Donate lang bel: | 
denmütig dem Unfturme der Briten 
und Franzojen nebjt deren duntelhäu= 
tigen Schußtruppen Stand hielten, hat 
furz nad) der Flut der legten feind- 
lien Streitkräfte ein öjterreichijcher 
Ktriegöberichterftatter Namens Georg 
Bittner ordentlich Umfchau gehalten in 
den verlajjenen Lagern von Anaforta, 
Ari Burnu, Tekke Burnu und Sebpil 
Bahr. Er hat dabei intereſſante Dinge 
entdeckt. Bekanntlich hatten die Tür— 
ken nicht nur bis in die letzten Tage 
hinein gar keine großkalibrigen Ge— 
ſchütze, ſondern auch bloß ein paar 
Flugzeuge. Letztere waren aber auf 
einem ſo ſchwierigen und hügeligen 
wie ausgedehnten Kampffelde beſon— 
ders nötig, um die Bewegungen des 
Gegners, die Anlage ſeiner Lager und 
Magazine, ſowie die genauen Stellun— 


K. W. KE Mi BF gen feiner Truppen und por allem jei= 


s . man | 
feit 1894 in dem altbefannten Plate ‚ner Batterien tennen zu lernen. Was 


die großen Geihüte anbelangt, fo ijt 
120 N La Salle Strasse. ıja befannt, dab die Engländer und 


* 


Bis zum Ende, nad) | 


englifhen und frangöfifhen Lager 
far. Man glaubte, dap die großen | 
Zeltftäbte am Salzfee, bei Ari Yurnu 
ulm. die eigentliihen Lager feien. 
Bittner überzeugte fich durch den 
Augenjhein, daß dies ein verhängniß- 
volles Arrtum meiweien war. Die 


Sonntgs vifen von 9 bis 12 Uhr, > $ s * 

a UNE | Franzofen die Unhaltbarkeit ihrer 
Be EI ib rg Inigjt Reifaus nahmen, jobald die er- 
Kriegsan leihe 30.5 Zentimeter, angelangt waren und 

e in den Kampf eingegriffen hatten. 
|fönnte deren Notwendigteit im heuti- 
def i u und ſiche Deutſch⸗ in 
wie Der = Rn Du Sees | Pr Krieg gar nicht ſchlagender bewie 
ꝛt tönnt S te td ins, 
— Bitiners: 
— 
— gefecht ſich auf türkiſch | 
gefechten, war man ſich auf türkiſcher 
Vollmadıten umd Seite nicht über die Anordnung ber) 
werben billig und fadveritändıg ausgefertigt 
J. V. ZINNER & CO. 
619 W. North Avenue, 
1400 W. 51. Str,, Ede Loomis, 


fb1*% 1 
| Pofitionen anerkannten und jchleu- 
| jten öfterreihifchen Motormörfer, Typ 

44* Was aber die Flugzeuge betrifft, ſo 
Geldſendungen 
usiifter Garantie, billiger als irgendwo! | Ten iwerben ala durch folgende Beobad)- 
| Verlauf einer Reihe von Monaten und 
. 
ffo fa rten nad täglihen Angriffen und Treuer- 
Erbſchaftsſachen, 
Dokumente jeder Art | 
Größte deuti-ungariicde Agentur in Chicago. 
Ofen 8 Morgens bis 8 Abds. Gonnings 9—1 


\laffenen Lagern 


hand 


im Seewinde 


ziell zu 


Spezialitäten 


Hochfeine Damenſchuhe, in Vatent Colt und mattem Kid, 


fpeziell zu ...- 


Strümpfe uſw. 


Seide Fiber nahtloſe Damenſtrümpfe, hohe 
geſpaltene doppelte Lisle Ferſen und Zehen und 


in Schuhen 


| 
| 





Tuch und Leder Tops, leichte nnd fchwere Sohlen; in diejer 
Partie jind Oppiies_ und alle Batent Golt 
Schube, alle Größen, $2.50 Wert, ipeziell zu... 





Belour Inibiberse nännerinbe nur in Blucher Fa— 
con, quite ſolide Lederſohlen, alle Größen ee A 
) * 8* 1 + 9 , Wert 


5 n 
bis 2, $2 


.50 Wert, jpeziell zu 


Mäddhen- Schuhe, in Patent Colt und mat- 


tem Stalbleder, nur zum Sinöpfen, gute 
Zederjohlen, Größ. bis 2, $1.50 Wt., 


Kinder-Schube, in Patent Colt, 


Kid Tops, mit Patent Leder 
Quaite, $1.25 Wert, alle Größen 


Waſchſtoffe u 


Kleider Ginaham, 32 Standard 
Zoll breit, in hübfchen 
Streifen, fhliht oder 
Plaid, Fabrillängen— 
echtfarbig, ı 

Yard ; 





ı 121%c Wert, 1 
Dard.......... 82 


| 

Leiter GEiR tet 

— — Set e bleichter Shaler 
0 Zoll breit, bübiche, | nell, gelöverte 


feine Nopretur, 


19c wert, die 
Vard 


81 |bolle 121%4c 
3€ | Sual., Yard... 


Haus-Leinen 


Leinen appretirtes 
Handtuchzeug, mit echt 
farb, blauer oder roter | 
Borte,febr abforbirend, 


124%c Qual,, 1 

Dada O2 
‚Baumwoll, Watte, 
für GComforterüllung 
—fanch, Gröbe 72 bei 
090, fanitär gereinigt, 


die Rolle 5% 


Essens 


würfe, 
te, die 
Yard für. 
Gebleichter 
Längen, feine 
MAppretur, bis 


u atent_ handge⸗ 
wendet und Spring-Abſätze, ſchwarze und rote 
Kragen 


les neue geblümteEnt— 
dauerhafte Sor⸗ 


81.50 


Muslin, 
36 Zoll breit, Fabrilk— 
weiche 


Garer Top, jhivarz, weiß ıı. fancy FSar« 
ben, Mill Run, reg. 25c Werte, zu 

Woll. u. feine Cafh- Tamen Union Snits 
mere nabtlvofe Mätts gerippt, niedrig. Hals, 
nerſtrümpfe, ſchwarg, geitridt d, feinem Lisle 
ratıtrgrau u. Orford, Sarıı, breiter Lace 
doppelte graue Ferien 
und Beben, regulär 


S1.69 


Bottom oder anfdhlieh. 
Knie, aubßerordentlidher 


48c 


sU............... 


Stickerei uſw. 


18 Zoll breite Driental ſchmale Flouncings — 
weiß und cream, neue und hübſche 
Mufier, 35c Wert, Yard 

635 Partien Stiderei Kanten und Einfäse, 
Sabrifendftüde, 4 
Bert 1dc — 3 

42-3011. Seide Chiffon Ginth, in allen 
neuen Echattirungen, die Yard zu 


y8c 


und 


Kleider 


Kleider für Damen und junge Damen, 
gemacht von vorzüglicher Tualität Serge, 
in den neueiten und münfchenswertejiten 
Frühjahrs-Moden, jchön beitidt, in Nav, 
Gopen, Lohfarbe oder Grau, alle Größen 
bi3 zu 44, jpeziell am Donnerjtag zu 


55.98 


Röcke 


Kleider Skirts für Damen und junge 
Damen, neue Frühjahrs-Moden, gemacht 
von guter Qualität Serges, in Schwarz 
oder Naph, nur alle Größen bis zu 34 
Taillenmas;, fpeziell für diefen Donners- 
tag zu 


Kleider: 
Bercale, 36 Zoll breit, 
im bellen oder Dun: 

‚len Wiuitern, Auswabl 

| bon bübfhen Muftern, 


c 


Echter Amoskeag ge—⸗ 
— Fla⸗ 
In Sorte, 
Bas | Ihiwerer Nap, auf bei« 
brif » Längen, biS zu | den Geiten, breit, — 


‚Be 


ſpe 
zu 


Reinleinenes hohlge⸗ 
Jſäumtes Tiſchtuch, al—⸗ 


24 
121%c wt., Ip... d 2c 


Wohnftätten der Feinde lagen biels | im Draht hängen Gebliebenen jtafen, | zueilen. Die Dinge an der langen, | 


mebr in den Seitenwänden der Hügel, | 


die termitenartig durhmwühlt und auf: 
gegraben waren. 
Gejhüßfeuer wären fie zu erreichen 
gemwejen, wären aber dann auch bald 
unbewohnbar gemacht worden. Dieje 
Unterjtände an den Bergiwänden er> 
itredten jich viele Kilometer weit und 
waren folid und mit allem erdenklichen 
Komfort ausgerüjiet. Die 
blieben darüber in lingemwißheit die 
ganze Zeit. Kundichafter dahin gab's 
nicht; Flugzeuge zum Späher- und 
Aufklärunasdienftt waren auch nicht 
vorhanden. So iaren bie yeinde 
denn tatjählih in ihren Quariieren 
unbehelligt geblieben. 


Immerhin, fo fagt Bittner, wird bie 


Erllärung dafür, daß 80,000 Briten 
ı it allen ihren Verwundeten, ihrem 


Train, ihren Gejhügen von Anaforta | siner 


und Ari Burnu auf die Schiffe Flüch- 
ten und unbeſchädigt entkommen konn— 
ten, während ihre Laufgräben teil— 
weiſe in unmittelbarer Nähe der Tür— 


‚ten gelegen waren, wohl erſt nach dem 
Allerdings 
herrſchte zur Zeit dichter Nebel, 


Kriege bekannt werden. 
aber 
ſelbſt dann — — die Sache iſt vor— 
läufig nicht aufgeklärt. In den ver— 
iſt Bittner tagelang 
umhergeklettert, und hat dabei aller— 
entdeckt. In den türkiſchen 
Drahtverhauen, gegen welche die Fran— 


zoſen und Briten vergebens angerannt 


waren zu Dutzenden von Malen, er— 
blickte er, was aus der Entfernung 
ausſah wie feindliche Uniformen, die 
ſich bewegten. Beim 
Näherkommen jedoch überzeugte er ſich, 


CASTORIA Fürsäugfingeund Kinder, 


Dia Sarte. Die Ihr Immar Gekauft Habt „mn 


Nur durch indirektes | 


Türken | 


ausgebdörrt von der eigen Sommer: | langen Front jtehen ja glüdlichermweije 
fonne, braungebeizt von der Hibe und | fo, daß mit jolden Gunjtbezeugungen 
zufammengefhrumpft mwic Mumien. |nicht jehr gejpart zu werden braucht, 
Hunderte jolcher Leichen jah er. Aber und man bevente, daß unter den] 


‚au majjenhaft erfreulichere Dinge, | Dielen, Vielen ein großer Bruchteil fich| 
‚denn mwirtiih hatten die geflüchteten | befindet, der jeit Kriegsbeginn im 


Ententebrüder nur geftrebt, ihr nad=| Felde ſteht, ununterbrochen — 15, 16, 
tes Leben auf die Schiffe zu retten. 17 Monate lang. Die wollen doch mal 
Alles Uebrige hatten fie zurüclgelaſſen wie der ſich als Dienjchen fühlen, ihre 
— Berge und wieder Berge von Le— Lieben beſuchen, dringliche Familien⸗ 
bensmitteln, auch Trinkmitteln, vom angelegen heiten ordnen. Meiſtens wer⸗ 
ſanften Soda und Limonade zum feu⸗ * ——— vers — 
tigen fchottifchen, irifchen und fanadi- | Tage überfüttert, Halb zu Tode gefüts 
ihen Wbisten. In einem Offiziers- tert mit allerhand Lederbiffen, und) 
fafino lagen noch Taufende von vollen | u — en einem | 
Flafchen diefer Nektarforien. Dort —*— — — 
“and-man auch große Stöße von aller⸗ noch jchwereren Stater. Aber darauf) 
e menu — tommt's ja ſchließlich nicht an. Amü—⸗ 
hand Zeitſchriften und Zeitungen aus firt Haben fie fich doch herrlich — mit 
allen britifchen Kolonien. Eine Mat | jenem Talent für's Vergnügen, daß! 
‚darunter, eine Fanabijche, in ber neben Ip. Teichtblütigen Defterreicher nun 
en Reprobuftion eınes antiten mal auszeichnet. Und fo können fie! 
Chriftusbildes eine — gutem Gewiſſen und frifchem | 
denburas erſchien, det darin als Anti⸗ Mute wieder drauf lostnallen auf den 
chriſt, als der leibhaftige Gottſeibeiuns Feind. 
⸗ war, : m. — rg an Pen 
ö — der Niedertracht hat man ſich ge— 

Aha. vierzehn Täg' Utlaub! Das wöhnen müſſen in dieſem Kriege, aber 
ſagt der Wiener jetzt ſchmunzelnd, ſo die außer Rand und Band geratenen 
oft er gewiſſen joldatijchen Figuren! Pofterhältniffe find doch mohl das 
auf ber Straße begegnet, metjtens les | Sclimmfte. Natürlih wie für fo 
| benstuftige, wetterfeite, jonngebräunte | manches andere, müffer wir uns auch 
‚Öejtalten, denen die Freude aus ben) dafür bei den eblen Briten bebanten. 
Augen glänzt. Und meiftens bat 2 Seht 3. B. find eg genau fechs Wochen, 
ıRedt. 3 find fait ftets jugendliche) dag die Pojt aus Amerita ausgeblie- 
die ziveis| hen tft — nichts, abfolut gar nichts ift 


* * 


Kämpfer von ber Front, 
wöchigen Urlaub erhalten haben, ben! gefommen, feine Zeitung, fein Brief, 
ſie natürlich in Wien verbringen, um keine Poſtkarte, kein Check — nichts. 
„a Hetz'“ zu haben, ſich bis zum Wir- Und aus hier veröffentlichten Kabelde— 
bel in den Strudel der Großftabtge-|pefchen erjehe ich, daß e3 drüben gerade | 
nüſſe zu verfenten und dann gefättigt | jo gegangen ift — nicht? aus Deutich- | 


‚daß in den Uniformen die Leichen der |mwieder in den Schübengraben zurüd=|land und Defterreich-lingarn ange: 
me 


langt. Man fragt fih: wie lange wird 
die Welt noch diejes Britenjoch tragen? 
Das find ja Uebergriffe, die jich felbft 
ein Naboleon aur Zeit feiner arökten 


Trügt die 


Le 


..t0c * Se. 


Suit3 für Damen und junge Damen, 
in den neuen Jrühjahr3- Moden, handge= 
jchneidert 
Frübjahrs-Stoffen, in N 
oder Grün, in allen Größen bis zu 44, 
ztell 


Endgiltige Räumung von Plüih Män- 
teln für Damen und junge Damen, Üxö= 
Ben 16—13 und 36, Werte bis zu $7.00, 
10 lange der Vorrat reicht, am Donneritag 
zum PBreife von 


— 
Flaſche, für... D9e | 


Beſte Hemden Soc 


J. Wundervolle Werte in weichen und geſtärkten 


81.25 


9— * 


I Nenligee-Hemden, gemamt von br _feinften Stof- 
fen, alle editiarbig, in einer nrofen Auswahl ber 





neneiten F.:ihjahrs-Muiter, mit weichen ummend« 


BB sarer_oder aeitärften Manicetten. 


Männer-Kragen, in allen beiten 


oa 


Kragen Formen, alle rein und pers 


felt, Größen 12 big 18, zu 


seine nerippte Union Suits für Männer, von 
reımem Sanıngarn gejtridt, $1. Werte, 
‚peziell zu u 
Gerippte Union Suits für Männer - + 
furze Mermel, fveziell zu 


Kleiderftoffe 


Reinwoll. Chiffon | 


+ 
Suits 
_Grepe Georgette, 40 
Soll breit, in den bes 
| Itebteiten Seideſtoffen 
| diefer Zailon, in allen 
neuen Echattirungen-— 
die Yard 
BE... > 81.48 

Ghiffon Taffeta, 36» 
zöll,, weich appretirt, 
t id | alle Schattirungen, in 
<lirts paffend, große | dauerhaften Qualitä- 
Muıswahl von Streifen | ten, Breife 31.25, 


und Narben, 98c|31: s1 50 
UND. saoccnee J 


die Yard 
Seide, — jehr alänzend — mit 


Proadcloib, 50 Z3oll 
breit, jvonged und ge= 
fhrumpft, in allen mo= 
dernen Schattirungen, 
fein glänzende Appre— 
tur, die 21* 
Ie81.39 
Fcy. Chiffon, für die 
neuen geſtr. oderPlaid 


von ausgezeichneter Qualität 
in Navy, Cchiva :z 


für dieſen Donnerſtag-Verkauf 


$15.00 


läntel 


nur 


_ Fancy Tub 
Ihlicten, groben, fanch Etreifen, für « 
Waiſts oder Slirts, Yard........... 39 


Für Knaben 
$3.95 Norfolt An— 
züge für Knaben, mit 
gefütt. Hoſen, $2.45. 
Größen 6 bis 14 Jah— 
re, von dunlelgrauen 
Sawyer Caſſimeres— 
mit Patch Taſchen 
und Bottom Vorſtoß 
Rock, Hoſen gefüttert, 


zum Preiſe 38 
von. „ie 52.45 


Ueberzicher für Kna— 
ben, 2 bis 17 Sabre, 
fpeziell, 100 Röde, in 
zwei bartien, au 
32.45 J * 
—— —— 
50€ einzelne Knider- 
Hoien fiir Anaben — 
bl oder dunkle 


Niſchungen, 39c 


alle Größen, 


Finanzielles3. 


Finanzielles. 


—! 


George M. Forman | Geldſendungen 


Herman Hachmeister | Unter Staatsaufſicht. 


Giltig bis 5:30 Uhr heute Abend. 
100 Kronen, $13.50 
100 Marl, 319,50 


.... Bortofiei ind Haus geſchickt. 
ı Geldfendungen Werden auf Knelifte 


fiberite unter bvoller Garantie bejördert. 


6% gorman 
| Skhiffstarten, Erbichaften und Dokumente jeder 


garıı- 
ı Urt werden villig und fadberitändig ausgeführt, 


Hypothefen| South-West 
Merchants State Bank 


Ausländiſches Wechſel Dept. 
Joſeph M. Tomaſchek, Manager. 


9100-5107 5. Ashland Ave. 


I Sfien von 8:30 PMioraen3 bi3 5:30 Abends; 
außerdem Montags, Tonnerstan3 und Cam“ 

tagö don 7 bi5 9 Abends, 5fb,ausg.di,3n: 
| 5 see — 2 


unb 


dus 


31 Jahre im Geichaft. 

Keiner unirer Aunden 

hat je einen Berluit 

durh unſere Hypothe— 
ken erlitten. 





Liſte auf Verlangen. —— — — 
George M. Forman | Geld zur verleihen 

& Gompany | 
115. u Sale Strasse, Chiapı. | Bau⸗Darlehen 


Wir mahen eine Spezialität ans 


insfamism | zum 


—idhar 
Sicher⸗ 


Wir haben einen ſpeziellen Fonds 
a "Ausleihen zu 5% Binjen, vo die 
Deipotie nicht getraut hat. Und Die) heit dreimal fo grof;, wie die Anleihe 


HOMEBANK and TRUST CO. 


fogen. Neutralen dulden’3 ohne Mur=| 
ten, balfen höchltens die Fauft in der! Hl 
| Milwaukee und Aihland Ave. 
Abends bis 9 Uhr, 


Zafche. 
2ib,miir* 


— Reim Umzug. E55 Schriftiteller | Offen Diendteg und Samstag 
(Berfajjer vieler noch niemal3 aufge- 
führter Stüde): Da haben Sie die 
Manuffripte meiner Dramen und| 
Tragödien! — Freund: Schade, da 
fein Theaterdireftor zugegen it. — 
Schriftiteller: Weshalb? — Freund: 
Nun, weil er dann doch einjehen 
müßte, das dies Alles Zugitüde 
find! _ 


... 
11%, 


Wolf von Schierbrand, 


— — 


IB Geld zu verleihen 


auf Grundeigentum zu Dem 
günftigiten Pedingungen. 


Yorzüglide erite Hypotheken 


zw 5: und 6% Binien ftetd an Hand, 


A. Holinger & Co. (Im.) 


Sumber Exrhange Bldg., 11 ©, LaSalle Str, 
Bien danke St... . Batmifeene 





